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Fünfzchn Arbeiter germalmt. 
Ein Kieszjug fährt in einen Arbeiterzug der 
DPenniylvania-Bahn. 
Irenton, N. 3., 17. Dt. Acht Mei» 
Ien von hier fuhr heute früb,ein Kies; 
zug ber Penniylvania-Bahn in einen 
Arbeiterzug mit folcher Gemalt hinein, 
baf fünfzehn-ber 180 Infaffen der bei- 
den legten Wagen zermalmt oder zer- 
ftüdelt und 25 fehmer verlegt wurden. 
Die Todten und die Verlegten murben 
nad hier, leßtere in’3 ©t. Yrancis- 
Hofpital, gebraht. Mehrere ver Ber- 
legten werben für Lebenszeit verfrüp- 
pelt jein, töbtlich it feiner verleht. 
Beide Züge waren mit Jtalienern und 
Negern gefüllt, melche mit der Yuß- 
beflerung des Bahnbetts beichäftigt 
waren, das in der Hochfluth während 
der letzten Woche ſchwer beſchädigt 
wurde. Wer an dem Unglück ſchuld 
träot, ift angeblich noch zweifelhaft. 
Mit Mühe wurden die Beamten des 
Kieszuges vor Gewaltthätigkeiten Sei— 
ten der Staliener bewahrt. 
Centralia, Pa., 17.Okt. Im hieſigen 
Kohlenbergwerk wurden heute durch 
eine Dynamitexploſion die Arbeiter 
Stanges und Wink zerriſſen. 
Butler, Pa., 17. Dt. Das Metall- 
Schlof einer Naturgazquelle bei Worth- 
inaton flog heute ab, und die heraus 
ſtrömende Gasmaſſe ſchleuderte ſechs 
Leute hoch in die Luft. Dieſelben 
wurden ſchwer, Frank Battersbee tödt⸗ 
lich verletzt. 
Grauſige Mordthaten. 


Aſheville, N. C., 17. Okt. Dr. J. 
W. Jah, ein unweit hier wohnender 
angefehener Arzt, erſchlug heute früh 
ſeine drei Kinder im Alter von 2, 
und 6 Jahren mit einem Hammer und 
ſetzte dann ſein Haus in Brand. Die 
Flammen wurden ſchnell gelöſcht. 

Dahton, O., 17. Okt. Chas. 
Weiffenberger, Aufſeher in der hieſi— 
gen Tabakfabrik, erdroſſelte heute früh 
nach einem Streit ſeine Frau, berei— 
tete ſich und aß Frühſtück und gab 
dann den Arbeitern in der Fabrik die 
Anweiſungen für die heutige Arbeit. 
Darauf theilte er der Polizei kaltblü— 
tig ſeine That mit. 

Vom ‚„‚PBropheten‘ Dowie. 


Nem York, 17. Ott. John Uleran- 
der Doiwie, der „Prophet“, hat heute 
Fremden den Zutritt zum Mapifon 
Square = Garden unterfägt, felbjt Bes 
richterftatter wurden von ben Zions⸗ 
mächtern ausgemiefen. Morgen früh 
ift der erſte öffentliche Gottesdienſt; da⸗ 
mit es dabei nicht zuſrawallen kommt, 
werden Fremde immer abwechſelnd 
unter Dowie-Anhänger vertheilt. 

Betricbsbeſchränkung. 


NYoungstown, O., 17. Okt. 
Abend wird im hieſigen Stahlwerk der 
„Carnegie Steel Co.“ der Betrieb ein— 
geſtellt werden, vorläufig auf eine oder 
zwei Wochen, falls ſich nicht inzwiſchen 
der Markt beſſert. Die Bahngeſell— 
ſchaften widerrufen ihre Beſtellungen 


Heute 


von Stahlſchienen infolge der hohen 
Preiſe. Hier wurden täglich 2000 
Tonnen Stahl hergeſtellt. 2500 Ar— 
beiter müſſen feiern. 
Erſter Schneec. 


Detroit, 17. Okt. Von der oberen 
Halbinſel von Michigan wird heute 
der erſte Schneeſturm gemeldet. Der 
Schneefall hält an. 


— — — ——— 


Ausland. 


Neue Flottenſtation. 


Berlin, 17. Okt. Für Schießübun— 
gen mit Geſchützen iſt zu Sonderberg, 
ſechzehn Meilen von Flensburg, eine 
neue Flottenſtation geſchaffen worden. 
Sechs Schulſchiffe und das Artillerie— 
probier⸗Schiff Freya werden dort ſta⸗ 
tionirt ſein. 

Feiertag bei Kaiſers. 


Potsdam, 17. Okt. Die Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oskar, der vierte 
und der fünfte Sohn des ec 
wurden heute in der Friedenskirche 
pom Hofprebiger Dr. Dryander fonfir- 
mirt. Das Kaiferpaar und andere 
ber faiferlichen Yamilie 
iparen zugegen. 

Aadh berühmten Mufters. 


St. Peteröburg, 17. Oft. Zehn 
Männer hielten zmwijchen Dunaburg 
und Pleston, 162 Meilen von bier, in 
ber letten Nacht einer Perfonenzug an, 
fnebelten die beiden Schaffner, jpreng- 
ten den Geldihranf, Hplünderten da3 
Gepäd und entfamen mit ihrem Raube 
nach den nahegelegenen Riefenmwal- 
dungen. 


Villa Arupp wird Scilanftalt. 


Berlin, 17. Oft. Geheimrath Prof. 
Emil v. Behring, der berühmte Ent- 
beder des Diphtherie-Serumd, neuer- 
Dingg megen feiner epocdhemadhenden 
Berfuche zur Heilung der Zuberkulofe 
häufig genannt, hat die Villa des ver: 
ftorbenen Krupp auf Capri angefauft 
und verwandelt fie in eine Anftalt für 
Gerumiberapie. 


Zu Sunften der Ber. Etaaten. 


Zonbon, 17. Di. Die Alaska- 
Grenztommiffion bat fich mündlich ge= 
einigt auf Anerkennung aller amerita- 
nifchen Anfprüche bis auf den auf ben 
Portland-Kanal. Diefer ift Kanaba 

morben. Das Ablommen 


Die Kriegsrüftungen fertig. 


Außland will fi nicht vertragsmäßig ver- 
pflichten. — Uebertriebene Berichte. — Jas 
panifche Arbeiter verlafien die Mandfchurei 


Berlin, 17. OH. Die Verhandlun- 
gen zwijchen Japan und Rußland 
machen nad der Auffaffung deutfcher 
Regierungstreife feine Fortfchritte, da 
feine der beiden Regierungen in ben 
Hauptpuntten nachgeben will. Japan 
beſteht auf Abſchluß eines Vertrages, 
in welchem die japaniſche und die ruſ⸗ 
ſiſche Machtſphäre genau gekennzeich— 
net ſind und will ſich nicht mit allge— 
meinen Verſprechungen begnügen, un— 
ter deren Deckmantel Rußland ſeine 
Fänge immer weiter ausſtrecken wür— 
de, bis es einen Theil von, wenn nicht 
ganz Korea beſetzen kann. 
Rußland auf den Abſchluß eines bin— 
denden Vertrages nicht eingehen, ſo 
dürfte der Krieg ausbrechen. Die ja— 
paniſche Regierung macht den diplo— 
matiſchen Vertretern gegenüber kein 
Hehl daraus, daß es ihr bitterer Ernſt 
iſt. Rußland ſtärkt beſtändig ſeine 
Streitkräfte im fernen Oſten und 
auch Japan hat ſeine Vorkehrungen 
nahezu beendigt. Falls nicht bis zum 
Dezember eine Einigung zu Stande 
kommt, ſo iſt der Krieg gewiß. Ja— 
pan hat ſchon vor einem Jahre be— 
deutende Beſtellungen von Kanonen, 
Waffen und Munition in Deutſchland 
gemacht und dieſe ſind nahezu ſämmt⸗— 
lich ausgeführt worden. Die japani— 
ſchen Offiziere, welche die Ausführung 
der Beſtellungen in Eſſen beaufſichtigt 
haben, ſind bereits am Dienſtag heim— 
gereiſt. 

Yokohama, 17. Okt. Ein Miniſter 
erklärte heute, daß Japon auf die Un— 
verletzlichkeit der Unabhängikeit von 
Korea und China beſteht, nicht aber 
auf die Räumung der Mandſchurei; 
dadurch würden die Verhandlungen 
vereinfacht. Die friegerifchen Gerüch- 
te wollen nicht verftummen, aber bie 
Nachrichten über aggreffines Vorgehen 
der Ruflen auf Korea find übertrieben. 

Zofio, 17. Dit. Die japanischen 
Arbeiter an den Landungsplätzen im 
Hafen von Port Arthur find entlaf- 
jen worden. Die Auswanderung aus 
anderen Theilen der Mandfchurei 
dauert an. Hier herrfcht Ruhe; die 
Bevölkerung hat Vertrauen zu der Po- 
litif der Regierung. 

Paris, 17. DH. In Regierungs- 
freifen hält man die Beziehungen zimi- 
Ihen Japan und Rußland nicht für 
gerade fritifch, aber beventlih. Ruf: 
land läßt jeßt viele Krieasfchiffe in 
Mittelmeer- und anderen europäifchen 
Häfen zufammentommen, um im 
Kriegsfall auf japanifche Schiffe Jagd 
zu maden. mei japanifche 
Tchiffe find in England fveben fertig 
geitellt und eines berfelben tft bereits 
bon Napanern bemannt worden. 

Die japanifche Preffe fchlägt miede- 
rum einen friegerifchen Ton an. 


Malt Shwarz in Schwarz. 
Leutnant Bilſes Buh über das deutfche 
Ofifiziersleben macht riefiges Auffehen. 

Berlin, 17. DH. Die Affäre des 
Leutnants Bilfe hat eine unbefchreibli= 
che Erregung hervorgerufen, fpeziell im 
16. Armeeforp3, welchem das Lothrin= 
gifche Train-Bataillon Nr. 16 in For- 
bach zugehört. Die Tendenz des von 
Bilfe verfaßten Romans „Eine Zleine 
Garnifon” ijt anfcheinend gegenStraf- 
berfegung und Strafgarnifonen gerich- 
tet. Die Milieufchilderung verräth ei- 
nen jcharfen und beifinformirten Be- 
obachter, aber auch einen fenfationslü- 
Sternen, die fchlüpfrigften Pfade betre- 
tenden Schriftiteller, welcher die Intim« 
ften Einzelheiten aus ‚Offizierkreifen 
in greifbarer Deutli*tfeit enthüllt. 

Der Verfaffer jucht die abfcheulich- 
ftien Schlupfwintel des Lajter auf, 
melche er in Dffizieräfreifen hineinver- 
legt. Die handelnden Offiziere find 
zumeift Schuldenmacher, Trinfer, Che- 
bredher und brutale Vorgefegte, deren 
Zaufbahn in Dejertion, Berabfchie- 
dung, Mord und Gelbitmord endet. 
Die Beichreibungen erinnern jehr ftarf 
an Zola. Bilfe protejtirt gegen Sol— 
datenmißhandlungen und regt ala Ab- 
bilfemittel gegen da3 Schuldenmacdhen 
den Erlaß eines Gejeßes an, modurd) 
die Schulden von Offizieren bis zum 
Hauptmann nicht einklagbar fein fols 
len. Dur Bilfe’3 Enthüllungen find 
zahlreiche Familien in Forbach in bie 
peinlichjte Werlegenheit gebradt. Der 
febergemandte Leutnant Hatte bereits 
zum 1. November den Dienit quittirt. 

Das Bud ift nicht beichlagnahmt 
worden. 

Mittel gegen Ausfak. 


Berlin, 17. Oft. Einer Mittheilung | 
der deutjchen Kolonial-Gejelichaft zus 
folge bat ein Chinefe auf Java ein | 


Mittel gegen Ausfaß erfunden, mel- 


ches fich in einigen frappanten Fallen 


bewährte. Der Aerzte-Rommiffion hat 
infolge deffen befchloffen, ihm die für 
ein Anti⸗Lepra⸗Mittel ausgeſetzte 
Prämie von 100,000 Gulden auszu— 
bezahlen. 

Die Steuerſchraube. 


Berlin, 17. OH. Die Finanzmini- 
fter der deutfchen Bunbesjtaaten tref- 
fen hier ein, um mit dem Reichstangler 
nächte Woche über die Finanzlage des 
Reiches und Pläne zur Verminderung 
bes jährlichen Defizits zu berathen. 
Bankdircttor mu in's Zuchthaus. 

Berlin, 17. Dit. Der Direltor der 
Dortmunder Handelsbant, Wulff, ift 
wegen Vergeben? gegen da® Handels⸗ 
gefe zu 23 Nahren Zuchthaus ver- 
urteilt worben. 


Sollte | 


Krieg | 


pnz 


Chicago, Samitag, den 17. Oktober 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


— ühner Seemann. 


Queenstown, 17. Okt. Der Cu— 
narddampfer Etruria, welcher heute 
hier nach ſtürmiſcher Reiſe von New 
VYork eintraf, berichtet, daß der Dam—⸗ 

pfer Greenbrier Kapitän Iſaac Brown 
anſprach, welcher mit einem neunzehn 
Fuß langen Segelboot am 11. Auguſt 
von Boſton nach Marſeille, Frank— 
reich, abfuhr. Brown war einmal ge— 
kentert; er hatte ſein Boot, allerdings 
mit vieler Mühe, wieder aufgerichtet. 
Der Greenbrier verſah ihn mit Le— 
bensmitteln. Andere Hilfe lehnte 
Brown ab. Man hatte dieſen in Bo— 
ſton bereits aufgegeben. 


Der Königsbeſuch in Paris. 


Paris, 17. Okt. Der König von 
Italien und Präſident Loubet waren 
heute trotz regneriſchen Wetters in 
Rambouillet auf der Jagd, während 
Königin Helena zu Ehren Mme. Lou— 
bet ein Eſſen gab, worauf eine Beſich— 
tigung der Gallerien des Louvre folgte. 
Keine Kabinetstriſe. 


Rom, 17. Okt. Premier Zanardelli 
iſt nur krank und ſucht Erholung, ſein 
Rücktritt iſt noch unentſchieden und 
würde ev. Falles keine Miniſterkriſe 

bedeuten, ſagt heute das Regierungs— 
blatt „Capitale“. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Auguste Pictorie, Hamburg; Si. 
Yiperpool. 


New Vork: 
Louis, Southampton; Umbria, 

Liverpool: Sachem und Mayflower, Boſton. 

Hamburg: Fürſt Bismarck und Palatia, New Vork 

Rottecdam: Rotterdam, New York. 

Sueenstown: Etruria und Cedric, New NPYork. 

Abgegangen. 
Liverpool: Victorian und Arabic nach New Vork. 
Neapel: Prinz Oscar nah New Vort. 


Lokalbericht. 
Mordverſuch. 


geknallt. 


An Ewing und Halſted Str. gerieth 
heute Irene Danner, Nr. 93 Newberry 
: Upe., mit ihrem Bräutigam, Nathaniel 
ı Breen, in Streitigfeiten. Sie machte 
| ihm bittere Vorwürfe, meil er fie an— 
' geblich in letter Zeit arg vernachläſſgt 
; hatte. Nach einem hitigen Wortgefecht 
ı 309 Breen fchließlich einen Revolver 

und jagte dem junaen Mädchen meh- 
| tere Kugeln in das Gefiht und die 
| Seite. Irene brad) zufammen. Eine 
größere Menfchenmenge fammelte jich 
um fie an und machte Dadurch der Po= 
lizei erhebliche Schwierigkeiten, den 
Thäter zu verhaften. 
| Die Vermunbete ift 21 Jahre alt. 
Sie fand Aufnahme im Hofpital. ht 
Zuftand wird ala bejorgnißerregend 
bezeichnet. 


Unter [hwerer Unflage. 


Der Sarbiae Charles Morris erwirfte einen 
Anffcbub der Derbandlun.. 
Unter der Antlage, drei zwölf, zehn 
und acht Jahre alte Töchter von John 
Bolenz, Nr. 10503 Michigan Ape., im 
Laufe diefes Jahres wiederholt unfitt- 
lich angegriffen zu haben, wurde heute 
der Farbige Charles Morris dem Rich- 
‚ter Quinn vorgeführt. Auf Antrag 
bes Angeklagten murde die Verhand- 
Jung auf den 22. Oftober verjchoben. 

Seine Frau fteht al3 Haushälterin in 
Bolens Dienften. Als die Kinder jich 
‚türzlid über den Neger beklagten, 
; ftellte diefen Bolens zur Rede. Mor: 
ri3 leugnete, drohte aber angeblich, 
ı Bolend umbringen zu mollen, wenn 

diefer nicht reinen Mund halte. 

— 
Eine Steuerklage. 


Im Namen des Bürgers Edward 
C. Reichwald iſt heute im Kreisgericht 
ein Mandamus-Verfahren gegen die 
Mitglieder der Steuerreviſionsbehörde 
angeſtrengt worden, um dieſe womög— 
lich zu zwingen, auch Grundbeſitz und 
Gebäude zur Beſteuerung heranzuzie— 
hen, welche Kirchengemeinſchaften und 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften gehören. 
Unter den verſchiedenen Beſitzthümern, 
| welche in der Klageſchrift als jekt 
| . > 
| fteuerfrei gelaffen, angebli aber 
| ala fteuerpflichtigq aufgezählt werden, 
befinden fih: bie Moody’fche Anftalt, 
| Nr. 228, 230 und 264 LaSalle Str.; 
ein Grundftüd der Yullerton Avenue 
| M. €. Kirche, Ede Dakley und Fuller: 
| ton Avenue; das Armour-Inſtitut; 
das zur Armour-Miſſion gehörende 
Hoſpitalgrundſtück, Ecke 33. Str. und 
Armour Abvenue, ſowie viele andere 
mehr. 
— — — 


Jäher Tod. 


Die 21jährige Kate Collins, Nr.470 
Elybourn Ape., murbe aeitern Abend 
bon einem Uinmwohljein befallen. Heute 
fand man fie in ihrem Zimmer als 
ı Reiche por. Der Koronersarzt Dr. 
Springer jtellte feit, daß fie eined na= 
türlihen Todes ftarb und jtellte einen 
| Zodtenfchein aus. 

Freb Gu3, 60 Nahre alt, ftarb Heute 

| plöglich im Badezimmer feiner Woh— 
nung, Nr. 134 Racine Upenue. Man 
muthmaßt, daß er einem Herzleiden 


erlag. 
— — — — 


Das Wetter. 


Schön heute Abend und 


Chicago und Umgegend: 
Lebhafter Nordiweit: 


Sonntag, beute Abend tühler. 
wind. ' 
Illinois und Indiana: Schön heute Ubend und 
Sonntag, heute Abend etwas Fühler. Prifcher Nord: 
mweitwind. 

Nieder-Michigan: Negenfhauer und Fühler heute 
Nahmittag und Abend, am Sonntag jhön. vLeb— 
bafter bis ftarfer Norbiweitwind. 

i in; Schön heute Abend und Sonntag. 
Heute MUbend fütler und Sonntag etwas imärmer. 
Lebbafter Norbiveftiwind, morgen veränderlicher Wind. 

An Chicago ftellte der ınper md bon 
aeftern bis beute ttag wie folgt: Abendt 6 hr 
53 Grad, Nachts u Grad, Morgens 6 Uhr 
4 Örad, Mittags 12 Grad. 


Das nun? 


Xeue Derwidelung in der Erlediaung der 
Sreibrief: Srage. 

Wie angekündigt, ftellte' fich heute 
Vormittag der Anwalt John S. Miller 
als Vertreter der Mafjenvermwalter der 
„Union Iraction Co.“ por dem jtabt- 
räthlihen Ausfchuffe für DVerfehrs- 
mejen ein, um in die Verhandlung hin- 
fichtlich der Freibrieffrage einzutreten. 
Man frug ihn zunäcdhft, mit melchen 
Machtbefugniffen man ihn ausgerüftet 
habe, und melche Sicherheit er der 
Stadt dafür zu leiften vermöge, daß 
die Maffenvermwalterfchaft, nachdem 
alle Schulden der Gefellichaft beglichen 
fein werde, nicht aufgelöft und dann 
alle Abmahungen, melde die Stadt 
mit Herrn Miller als dem Vertreter 
der Maflenrermwalter getroffen hat, von 
den Aktionären ver Gefelfhaft als 
nicht für diefe bindend und daher’ un= 
giltig erflart werden würden. Herr 
Miller mußte zugeben, daß e3 nicht in 
feiner Diacht liege, die Bondbefiger der 
Norde und der Weit-Chicago-Straßen- 
bahngeſellſchaften an die Abmachungen 
zu binden, die der Ausſchuß mit ihm 
treffen möge. Was feine Machtbefug- 
niffe font anbelange, fo leite er fie von 
Bändesrichter Großeup her. Wenn 
die Schulden der North und der Weft- 
Shicago Straßenbahn = Gefelfchcften 
bezahlt worden find, fo hindere aller- 
dings nits die Aftionäre berfelben 
daran, die Maffenvermwalterfchaft auf- 
heben zu laffen. Die Maffenvermwalter 
und die „Union Iraction Co.” reprä- 
fentirten nur den gegenwärtigen Be- 
trieb und bie derzeitige Leitung ber 
Gefelfhaft. Uebrigens verträten bie 
Waffenverwalter auch, menigitens bis 
zu gewiſſem Grade, die \ntereffen der 
beiden gepachteten Gefellichaften, d. h. 
ber North- und der Weit Chicago Eo., 
da fie von demfelben Gerichtshof auch 
zu ben Maffenverwaltern jener ein- 
gejegt morden feien. Allerdings fünne 
er alle Abmahungen nur im Namen 
derjenigen Bondbeliter der beiden lebt: 
genannten Gefellichaften treffen, deren 
Bonds von der „Union Traction Co.“ 
übernommen worden find. Diejenigen 
Bondbefiter, melche der geplanten Re- 
sraanifation ber „Union Iraction 
Co.“ feindlih gegenüber ftänden, 
brauchten ih um folhe Abmachungen 
nicht zu fümmern. Die Bondinhaber 
hätten ihre eigenen Rechte, die Gefell- 
Ichaft vertrete fie nicht, noch "Tönnten 
deren Beamte ober die Maffenverival- 
ter berjelben als ihre Vertreter be- 
trachtet werben. 

Nach längerer. Be 


TeHung“ a 
— 


Korpofäfionsänmalt Tolman denXuf- 
trag, eine Berathung mit Herrn 
Miller abzuhalten, zu welcher auch die 
Cpezialanwälte der Stadt, die Her: 
ven Smith und Mathis, zugezogen 
werben follen. Die Herren follen dann 
gemeinfam feitftelen, bis zu melchem 
Grade die Stabt mit Herrn Miller ver- 
handeln fann,' ohne fich irgendwelchen 
Fährlichkeiten auszuſetzen. Korpora— 
tionsanwalt Tolman ſprach die An— 
ſicht aus, daß eine derartige Geſchäfts— 
methode ohne große Mühe ermittelt 
werden könne. 

Der Ausſchuß lehnte es ab, die Re— 
ſignation der Aldermen Mavor und 
Jackſon als Mitglieder des Unter— 
Ausſchuſſes anzunehmen, und ver— 
mehrte dieſen noch um die Aldermen 
Maypole und Raymer als weitere 
Mitglieder. 

— — — — — 


Geſtörte Nachtruhe. 


Ein Feuer, welches in dem Kohlen— 
behälter im hinteren Theil des zweiten 
Stodes des Gebäudes Nr. 3877 Cot- 
tage Grove Xpe. ausbrach, fchredte 
dejfen Bewohner geitern Abend gegen 
Mitternaht aus ihrem Schlummer 
und zwang fie zu fchleuniger Flucht. 
E3 murde gelöfcht, nachdem es $200 
Schaden verurfaht hatte, in den fich 
der Zahnarzt Dr. George R. Horlen 
und die Frifeufe Frau Dear, deren 
Gtabliffement fich im erften Stod be- 
findet, theilen. Die Entftehungsur- 
joche des Brandes fonnte nicht ermit- 
telt werben. 

— 9:9 


Nahm Abſchied. 


Nach zehnjähriger Thätigkeit im 
Bauamt nahm heute Hilfs-Kommiſſär 
D’Shea von feinen Kollegen Abfchied. 
E3 thue ihm leid, fagte er, daß er aus 
feiner Stellung unter Umftänden mie 
den obmaltenden jcheiven müffe, aber 
bei der offenbaren Bösmwilligteit, welche 
bon einigen Mitgliedern der ftabträth- 
lihen lnterfuhungs - Kommiffton 
gegen ihn befundet worden fei, habe 
er es für das Beite gehalten, fein Bün- 
del zu fhnüren. — Herr D’Shea wird 
fich jegt mit voller Kraft auf die Ein- 
führung der verfchiedenen bautech- 
nifchen Verbeflerungen mwerfen, die er 
ih hat patentiren laffen. Er befikt 
zu der Anfertigung einzelner Vorfeh- 
rungen, 3. ®. feuerfeiter Abtheilungs- 
wände, auf dem Grundftüde Nr. 2430 
Lowe Abe. eine Fabrik. 


*M. Tergufon bon der Englemood 
Lam and Order League erwirkie heute 
megen angeblicher llebertretung ber 
Mitternachtsverordnung SHaftbefehle 
gegen die Schankwirthe E, Gangholf, 
Nr. 6000 Earpenter Gir, W. 9. 
Keane, Nr. 5512 Halfted Str, U. 
Miller, Nr. 5058 Afhland Ave. und 
M. PB. MeCuire, Nr. 5701 Halfted 
Str., und wegen angeblichen Verkaufs 
von Tabaf an Minderjährige gegen 
au Anderfon, Nr. 6019 Halited 
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irklichleit nur dann beſtehen u. vor⸗ 


FriedensSchalmeien. 


Senator Hanna und Andere blaſen 
ſie voll Eifers. 


KKonferenz der Civie Federation. 


Wie man in Kanada zwiſchen Unterneh⸗ 
mern und Arbeitern vermittelt. — Herr 
Marks vom Verbande der Kleiderfabri— 
kanten gegen den „Mmindeſt'ohn“. 


Am heutigen, dritten Sitzungstage 
wurde die von der National Civic Fe— 
deration einberufene Konferenz über 
die Beziehungen zwiſchen den Unter— 
nehmern und den Arbeiter-Verbänden 
von Ex-Richter Waterman eröffnet, 
welcher als Vorſitzender den erſt geſtern 
Abend in Chicago eingetroffenen Bun— 
des-Senator Marcus Hanna von 
Ohio vorſtellte. Mit Beifall begrüßt, 
ergriff Herr Hanna das Wort zu einer 
kurzen Entſchuldigung ſeines verſpäte— 
ten Eintreffens. Wichtige perſönliche 
Abhaltung hätte ihn verhindert, frü— 
her zu kommen. Der Senator führte 
dann aus, wie er ſchon vor Jahren zu 
der Einſicht gekommen ſei, daß auf in— 
duſtriellem Gebiet bei der Feſtſetzung 
der Arbeits-Bedingungen auch die Ar— 
beiter ein Wort mitzuſprechen haben 
müßten, und daß dieſelben zu einem 
Worte nur auf dem Wege der Vereini— 
gung gelangen könnten. Die Arbeits— 
Abtheilung der National Civic Fede— 
ration habe ſich die Aufgabe geſtellt, 
ein beſſeres gegenſeitiges Verſtändniß 
zwiſchen dem Unternehmerthum und 
der organiſirten Arbeiterſchaft anzu— 
bahnen. Obwohl man von vornherein 
dieſes Unterfangen vielfach für ein ver— 
gebliches gehalten, ſeien inzwiſchen doch 
ſehr Viele ſchon anderer Meinung ge— 
worden und in zahlreichen Fällen ſehr 
dankenswerthe Ergebniſſe erzielt wor— 
den. Nun möge man ausdauernd auf | 
dem eingefchlagenen Wege beharren | 
und fi nicht irre machen laffen an 
ber Zmecdmäßiafeit des Bejtrebens. 

Reoner hob die MWichtigfeit hervor, 
dat man durch gegenfeitiges Entgegen 
fommen induftrielle Kriege vermeide, 
melde dic Wohlfahrt beeinträchtigen 
und den Fortfchritt hemmen. Gerade 
in den Ver. Staaten fei das Feld fo 
günftig für die Vermittlung zmijchen 
den jcheinbaren Gegenfäßen, die doch in 


antommen fünnten, menn fie einträd)- 
tiglih zufammenarbeiten. Daß auf 
dem induftriellen®ebiete der Friede ge= 
mahrt werde, jei weit wichtiger für das 
Gefammt-|ntereffe, ala die Frage, ob 
diefe oder jene politifche Partei anaRu= 
der fomme, diefer oder jener Präfident- 
Ihafts-Kandidat in’3 Weite Haus ein- 
zöge. Die Leiter der großen YFabrifbe- 
triebe, der großen Handelshäufer und 
Verkehrs =» Gefellfihaften follten diefen 
Sacdperhalt doch begreifen lernen und 
die Hand dazu bieten, daß das Wert 
gefördert werde, melches die National 
Civic Federation fi zur Aufgabe ge- 
madt. Diefe fer in allen Streitfragen 
zu vermitteln bereit, und es dürfte far 
fein, daß e3 vortheilhafter für alle Be- 
theiligten fei, die Vermittlung anzu= 
nehmen, ald mit einander zu habern. 
Der Lohn für einen verlorenen Ar 
beitstag laffe fich nicht wiedergewinnen 
und ebenfomwenig laffe fich ein Kapital- 
gemwinn mwieder einholen, den man bver= 
faumt babe, indem man fein Geld un= 
thätig in der Banf raften ließ. 


Senator Hanna ftellte. der Ver: 
fammlung als erften Rebner der Eib- 
ung Herrn W. L. Meftenzie King vor, 
den Arbeit3:Kommiffär der fanadi= 
chen Regierung. — Herr King danf.e 
zunädft für die Einladung, welche dem 
fanadifhen Arbeit3-Miniftertum zur 
Beihidung der Konferenz zugegangen 
ift. Der Arbeit3-Minifter, Herr Whee- 
lod, fagte er, würde der Einladung 
perfönlich Folge geleiitet haben, wenn 
nicht das fanadifche Parlament gerade 
jet in Situng wäre. Herr King be= 
richtete dann, daß die Aufgabe, r.elche 
fi in den Bereinigien Staaten bie 
National Eivic Federation gejtellt, in 
Kanada die Regierung jelber in ..e 
Hand genommen habe. Das Parlas 
ment habe im Jahr 1900 die foge- 
nannte Ausgleich3-Atte angenommen, 
unter welcher bei Streitigfeiten zimi- 
[hen Unternehmern und Xrbeitern 
pom NXrbeitäminifter ein amtlicher 
Friedenzftifter („Eonciliator“)ernannt 
merbe, fofern eine oder die andere Par=- 
tei darum nachſucht. Der Friedens— 
ſtifter bemühte ſich, zwiſchen den Par— 
ieien zu vermitteln; ob ihm die— 
ſes nun aber gelinge oder nicht, 
er veröffentlicht einen ausführlichen 
Bericht über den Streitfall im Amts— 
blatte des Arbeits-Miniſteriums, und 
dieſe Berichte werden auch dem Par⸗ 
lament vorgelegt. Durch dieſe Oeffent— 
lichkeit des Verfahrens würden in der 
Regel die ſtreitenden Parteien veran— 
laßt, ſich dem Schiedsſpruche des Frie— 
densſtifters zu fügen. Seit Paſſirung 
der erwähnten Akte ſei die Vermittlung 
des Arbeitsminiſteriums in etwa fünf—⸗ 
undzwanzig Fällen nachgeſucht wor—⸗ 
den, und zwar faſt immer mit gutem 
Erfolge. 

Neuerdings habe das Parlament ei— 
nen Zuſatz zur Ausgleichs-Akte ange— 
nommen, welcher vorſieht, daß bei Ar⸗ 
beiterwirren an Eiſenbahnen die Re— 
gierung eine Schieds kommiſſion ernen⸗ 


nen ſolle, falls die Parteien ſich nicht 
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auf Schiedsrichter zu einigen vermö⸗ausgeſchloſſen werde durch das Andere. 


gen. Als ein gutes Hilfsmittel zur 
Schlichtung von Streitigkeiten, welche 
weite Kreiſe in Mitleidenſchaft ziehen, 
ſtehe der kanadiſchen Regierung das 
Recht zu, eine Unterſuchungs-Kommiſ—⸗ 
ſion einzuſetzen, welche Zeugen unter 
Eid vernehmen darf und dann einen 
amtlichen Bericht über den Sachverhalt 
veröffentlicht und damit zugleich auch 
entſprechende Empfehlungen zur 
Schlichtung des Streites. 

Herr Markus M. Marks, Präſident 
des National-Verbandes der Kleider— 
fabrikanten, ſprach ſich in ſeiner Rede 
zwar zu Gunſten der Gewerkſchaften 
aus, nahm aber gegen die Feſtſetzung 
eines Mindeſtlohnes Stellung. Der 
Mindeſtlohn, führte er aus, werde, ſo— 
fern die Gewerkſchaften ſtark genug 
ſeien, um, ihre Forderungen durchzu— 
ſetzen, in der Regel ſo hoch angeſetzt, 
daß er auch zum Höchſtlohn werde. 
Untüchtige oder bejahrte Arbeiter 
könnten die Unternehmer zu dieſen 
Lohnſätzen nicht gebrauchen, und da ſie 
ihnen nicht weniger bezahlen dürften, 
jo entließen fie diefelben. Das fei na- 
türlih eine foziale Ungerechtigkeit, 
aber die Schuld an derfelben treffe bie 
Gemwerkvereine. Auf der anderen Geite 
halte der „Mindeftlohn“, welcher zum 
Höchftlohn Hinaufgefchraubt jet, Die 
tüchtigften Leute davon ab, !hr volles 
Können bei der Arbeit einzufegen. 
Zur Befeitigung des Schadens fchlägt 
Redner vor, daß bei den Arbeitsper- 
trägen nur die Arbeitszeit und die all 
gemeinen Arbeits-Bedinqungen feitge: 
feßt, in Bezua auf die Lohnfrage aber 
nur ausgemacht werben folle, daß für 
die Dauer der Vereinbarung derStüd- 
oder der Zeitlohn nicht heruntergejeßt 
mwerden dürfe. Werde dennoh ein 
Mindeftlohn vereinbart, fo jolle es den 
einzelnen Unternehmern und den Wr= 
beitern der betreffenden Betriebe über- 
lafjen werden, zu beitimmen, in mel- 
chen Fallen e3 ftatthaft fein ſolle, Ar— 
beitern weniger als den „Mindeitlohn“ 
zu zahlen. Redner befürwortet zmed3 
Aufbeiferung der Arbeitsperhältnifle 
eine befjere Regelung des Lehrlings- 
Spftems und ftrenafte Durchführung 
der gejehlichen Beltimmung zur Ein- 
fchräntuna der Kinderarbeit. 

Gegen Schluß der Bormittags-Sip- 
ung ertheilte ber Vorfigende Herrn 
Gomper3, dem Präfidenten der Ame- 
rican Federation of Labor, dag Wort. 
Diefer fette in längerer Rede die Zive- 
ce der Gemwerkichaften und deren näd- 
fte Ziele auseinander, um — mie er 
fagte — die mißverftändliche Auffaf- 
fung zu zerftreuen, welche über diefe 
Punkte vielfach auch bei Solchen vor— 
handen zu fein fcheine, von denen man 
eigentlich annehmen follte, daß fie per= 
ftehen müßten, die Verhältniffe deiler 
zu beurtheilen und zu begreifen, daß 
allgemeine Wohlfahrt nur dann herr= 
ſchen kann, menn die beiden großen 
Faktoren der Induftrie Hand in Hand 
mit. einander arbeiten, ftatt ich gegen= 
feitig zu befehbden. 

* * * 

Den lauteſten Beifall von allen 
Rednern, die geſtern in der Konferenz 
der National Civic Federation das 
Wort ergriffen, erntete der Chicagoer 
Fabrikant T. K. Webſter, Präſident 
der Webſter Mfg. Co. Redner erklärte 
ſich vollkommen einverſtanden mit der 
Abkürzung der Arbeitszeit auf acht 
Stunden und befürwortete auch rück— 
haltsloſe Anerkennung der Gewerk— 
ſchafts-Verbände. Nur in einer Be— 
ziehung tadelte er die Gewerkſchaften, 
nämlich wegen ihrer angeblichen Be— 
fliſſenheit, die Arbeitsleiſtung ihrer 
Mitglieder auf ein beſtimmtes Maß zu 
beſchränken. — Präſident O' Connell 
von der Internationalen Maſchinen— 
bauer-Union erwiderte auf dieſen 
Theil der Ausführungen des Redners. 
Er beſtritt, daß die Gewerkſchaften 
prinzipiell für die Beſchränkung der 
Arbeitsleiſtung einträten, erklärte ſich 
aber mit voller Entſchiedenheit gegen 
die Stückarbeit und das Prämien-Sy— 
ſtem. Man möge von Jahr zu Jahr 
feſtſtellen, was als eine durchſchnitt— 
liche Arbeitsleiſtung erachtet werden ſol— 
le, aber es nicht darauf anlegen, durch 
Prämien oder vermöge der Stückar— 
beit, für welche der Lohn von den Un— 
ternehmern willkürlich feſtgeſetzt werde, 
die Arbeiter zur äußerſten Anſpan— 
nung aller ihrer Kräfte anzuſpornen. 
Das müſſe nothwendig zu vorzeitiger 
Erſchöpfung der Arbeitskraft jedes 
Einzelnen führen und ſei die Ausbeu— 
tung in ihrer brutalſten und verwerf— 
lichſten Form. Man quetſche den Ar— 
beiter aus wie eine Zitrone, um ihn 
dann achtlos auf die Straße zu wer— 
en. 

Präſident Buchanan von der Inter⸗ 
nationalen Union der Bauſchmiede be— 
ſchäftigte ſich mit dem „unſchuldigen 
Publikum“, das unter den Kämpfen 
zwiſchen Kapital und Arbeit leiden 
müſſe. Das Publikum, meinte er, ſei 
weniger unſchuldig, als vielmehr 
gleichgiltig, und da ſeine Gleichgiltig— 
keit unter den gegebenen Verhältniſſen 
geradezu verbrecheriſch ſei, ſo habe es 
keine Urſache, ſich zu beklagen, wenn 
es unter den Folgen dieſer Gleichgiltig— 
keit zu leiden habe. 

Vize-Gouverneur Coates von Colo— 
rado, Buchdrucker von Fach und auf 
ſozialiſtiſchen Standpunkte fußend, 
machte ſich in ſeiner Anſprache luſtig 
über diejenigen Unternehmer, welche 
auf der einen Seite Arbeitsverträgen 
mit den Gewerkſchaften und auf der 
anderen Seite ben,„offenen Werkſtät— 
ten“ das Wort reden. E3 liege doch 
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Im Uebrigen, ſchloß er, würde hoffent- 
lich den koſtſpieligen Kämpfen zwiſchen 
Unternehmern und Arbeitern über 
furz oder lang ein Ende gemacht wer— 
ben durch gänzliche Abfchaffung des 
Lohnſyſtems. — 

George Gubbins, Präſident der In— 
ternationalen Maurer- und Stein—⸗ 
ſetzer-Union, gab der Hoffnung Aus— 
druck, daß die Vertreter von Kapital 
und Arbeit zu einer beſſeren Verſtän— 
digung mit einander gelangen würden, 
wenn man auf der einen Seite Leute 
wie Herrn Parry von Indianapolis 
und auf der anderen Leute wie „Sam“ 
Parks von New VYork abtakele. 


Heute Abend wird im Auditorium 
ein Bankett für die Theilnehmer an 
der Konferenz veranſtaltet. Senator 
Mark Hanna und Präſident Gompers 
von der American Federation of Labor 
werden bei demſelben die Hauptreden 
halten. Als weitere Redner ſtehen auf 
der Liſte: Präſident James H. Eckels 
bon ber Commercial National Bank; 
Präfident John Mitchell von der Ver- 
einigung der Kohlengräber; Präftdent 
Daniel %. Keefe vom Verbande ber 
Werftarbeiter; Erzbifchof Yreland von 
St. Paul; Präfivent Mahon von 
ber Internationalen Straßenbahner- 
Unton; Präftdent Francis von der St. 
Louifer Weltausſtellungs-Geſellſchaft; 
Präfident €. P. Ripley von der San 
ta Ye-Bahn. I 
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Swei Dampfleitungseinrichter fchwer ver⸗ 
leßt. 


Ein Gerüft am neuen Iroquois⸗ 
Theater brach heute zuſammen, und 
zwei Dampfleitungseinrichter, die dar— 
auf beſchäftigt waren, ſtürzten aus ei— 
ner Höhe von 18 Fuß in die Tiefe. Die 
Verunglückten ſind Patrick Dohle, Nr, 
6629 Cottage Grove Ave. und James 
Carroll, Nr. 567 S. Morgan Siraße. 
Sie fanden Aufnahme im Counth⸗Ho⸗ 
ſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß fie die 
Beine gebrochen und ſchwere Quetſch⸗ 
ungen erlitten hatten. 

Ein Droſchkengaul ging geſtern 
Abend am Nordende der CTlark Straße 
dur) und ftürmte in nördlicher Rich- 
tung davon. nm der Nähe des New 
American Theaters, aus dem zur Zeit 
die Zufchauer traten, fprang der Kon- 
ftabler N. %. Hen.itfon dem Pferde in 
die Zügel und brachte es, nachdem er 
etwa 100 Fuß mitgefchleift morben 
war, dicht vor der aus dem Xheater 
Itrömenden Menge zum Halten. Er 
erlitt fhmwere Hautabfchürfungen, be- 
gab fich aber ohne fremde Hilfe nad) 
Haufe. Das Pferd wurde feinem Ei- 
genthümer übergeben, ber fich weigerte, 
feinen Namen zu nennen. 
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Der Berſchwörung ſchuldig. 


So lautet ver Wahrſpruch der Jury, die über 
CTedford und Konforten zu Gericht faf. 
Die Jury, welche in Richter Brenta- 

nos Abtheilung des Kriminalgerichts 

über die der Verfchmörung angeflagten 

Sofhua Tebford, W. Davis, David 

Dudenhaven und Frank Cantmell zu 

Gericht faß, erfannte heute gegen hiefe 

auf jchuldig. Zedford und Dubenha- 

ven wurden zu Zuchthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer, Cantmwell zu 
$100 u. Davis zu $25 Geldftrafe ver- 
urtheilt. Ihre Vertheidiger beantragten 
fofort einen neuen Prozeß. Ueber den 

Antrag wird demnädjt verhandelt 

werben. Biß dahin wurben die Ange- 

tlagten gegen Bürgfchaft auf freien 

Fuß gefeht. Die Jury mar zmölf 

Stunden in Berathung. 

—— 0 — 
Bauverein:Lige. 


Die Delegaten zum Konvent ber 
Liga der Bauvereine von Illinois er— 
wählten J. M. C. Shumwayh, der 15° 
Jahre lang der Schatzmeiſter der Liga 
geweſen, zu deren Präſidenten. Zu 
Vizepräſidenten wurden gewählt E. R. 
Partlow von Danville und Peter 
Hinkel von hier, B. G. Vaſen von 
Quinch wurde als Sekretär wiederge— 
wählt und als Schatzmeiſter gewählt 
wurde Lake W. Sanborn von Gales— 
burg. Die Frage, wie die 514 Bauver—⸗ 
eine im Staate am Beſten unter einen 
Hut gebracht werden können, wird von 
einem Ausſchuß gelöſt werden, den der 
Vollzugsausſchuß ernennen ſoll. Der 
Ausſchuß ſoll ſich aus je einem Ver— 
treter eines jeden Kongreß-Diftriktes 
im Staate zufammenjeten, 

— —— 


Aus dem See geſiſcht. 


Am Fuße von Barry Ave. wurde 
heute von dem Parkpoliziſten George 
Slater die Leiche des 48jährigen, ver⸗ 
wittweten Handlungsreiſenden E. B 
Friedman, Nr. 3445 Prairie Avenue, 
gefunden. Ob der Mann Selbſtmord 
beging, oder aber das Opfer eines Un- 
falle® murbe, fonnte biäher nicht er- 
mittelt werben. 


* Richter Holdom ließ heute Charles 
E. Woerner, den Präfidenten ber 
Hranklin Union Nr. 4 der Preßeinles 
ger, fowie deren Mitgliever Lee Wells, 
Henry Mareke, Ed. Thil, A. Lopitk 
Beni. Schmutte, Chas. Thiel, 
Lindermann und Walter Sie 
auf näcdhften Donnerftag Bormik 
10 Uhr vor fi laden, warın fie i& 
die Anklage der Mikacdhtung bei | 
haltsbefehls verantworten follen, 
der Richter fü en di 


auf ver Hand, meinte er, daf das Eine Chicago 
N 





; Gaflfans am Strande 
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Roman von Florence Warden. 


(38. Fortfegung.) 
XXL. Kapitel. 
- Res Geſtäudniß. 

Sir Neville trieb die Bewunderung 
Nells keineswegs fo weit, ihr die Pein 
eines gründlichen Verhörs zu erjparen. 
Nachdem fie das Zugeftänbnif gemacht 
batte,. um das die ganze Gadıe fi 
drehte, und darüber in Ihränen zus 
fammengebrochen mar, ließ er ihr fehr 
‚wenig Seit, fi) mwieder zu faflen, fon- 
dern fuhr mit lauter, feierlicher 
Stimme fort: „So geftehen Sie alfo 
zu ‚baß zu ber Zeit ‚va Mr. Sing be- 
raubt wurde, eine Berfon im Haufe 
war, bon deren Gegenwart Niemand 
außer Ihnen bafelbft etwas mußte. 
Mer war nun diefe Perfon?” 

Melt blickte ihn vorwurfspoll an. Eı 
mußte ja, wer eö war, und er hätte ihr 
fomit ven Schmerz erfparen können, e3 
feldft noch ausbrüclich zu jagen. Da 
er jedoch wartete, jo faqte fie im ftar- 

. fen Gegenjat zu dem Ton des Tyrie- 
densrichters ganz leiſe: „Miß Theo⸗ 


ora. 
„Miß Theodora Boſtal?“ 


„Ja. 

„Unb tie fam es ‚daß ſie ſich dort 
ohne Wiſſen aller Anderen befand?“ 

Nell, die einſah, daß es hier keine 
Rettung gab, trocknete ſich die Augen 
und ſtattete gefaßt den folgenden Be— 
richt ab: 

Miß Boſtal hatte ſeit einigen Mo— 
naien die Gewohnheit gehabt, Nell von 
— zu Zeit zu bitten, ſie Nachts bei 

ſchlafen zu laſſen, unter dem Vor⸗ 
wand, daß der Oberſt in Stroan 
bliebe und ſie ſich fürchtete, ganz allein 
in Shingle End zu ſchlafen. Sie hatte 
Nell erſucht, die Sache gegen Niemand, 


Lnſſen ſich 


nicht trennen. 


Manche Chicagoer Leute haben ge⸗ 
lernt, wie beide zu beſei⸗ 
tigen ſind. 


Kopfſchmerzen und Nierenleiden 
find Zwillinge. Laſſen ſich nicht tren- 
nen. 
Und Ihr könnte die Kopfſchmerzen 
nicht heilen, bis Ihr die Nieren kurirt 
abt. 

Wenn die Nieren geſund und ſtark 
ſind, ſo iſt das Uebrige höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich auch in guter Verfafſung. 
Doans Kidney Pills machen ſtiarke, 
geſunde Nieren. 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je— 
dem Wetter ausgeſetzt, herauf und her⸗ 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz⸗ 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl« 
ien, jedenfalls die Anfälle verſchärft, 
wenn ſie ſich einſtellten. Ich dachte, 
wenn Doans Kidney Pills ſo wirkſam 
find al Doand Dintment ‚fo möchte 
dag Mittel vielleicht ven Anfall von 
Kreuzfchmerzen vertreiben, ber mich ei- 
ren oder zwei Tage lang heimfuchte. 
Dies veranlafte mich, nach dem Public 


gehen und eine Schachtel zu Holen. 
Das Mittel wirkte bireft auf die Nies 
ren. ch bemerkte dad an ber Thätig- 
feit und Zuftand der Nieren-Abfonde- 
rungen. Als fie normal wurben, hör« 
ten die Kreuzfchmerzen auf.” 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 


jelöft nicht gegen ihren Ontel, zu er» | Mreis 50 Cents. Wofter-Mildurn Co., 


mwähnen, mit der Begründung, daß, 
wenn es ruchbar würde, daß ihres 
Vater? Haus manchmal ganz ohne 
Shut wäre, man ficher dort einbrechen 
würde. MNell Hatte darin «ichs 
Ungemwöhnliche gefunden und. ihrer 
Freundin bei mehreren Gelegenheiten 
bereitwillig Unterfunft gegeben. 

„Hatten Sie nicht die Gewohnheit, 
jeden Morgen und Abend nad) Shingle 
End zu gehen und dort mit Mi Bo— 
ftal und deren Vater vertraulich dar— 
über zu plaudern ‚ma3 fi im Gafthof 
ereignete?“ 

ER fagte Nell. 

- „Und ift e8 Thatfache, dat die Dieb- 
ftähle im ‚Blauen Löwen‘ allemal 
ftattfanden, fobald Mit Bojtal unter 
deſſen Dach ſchlief?“ 

„Nur im Anfange,“ ſagte Nell ernſt. 
„Das letzte Mal, daß ſie dort ſchlief, 
war die Nacht, in der Mr. King be— 
raubt wurde.“ 

„Wie kam es, daß Sie bei dieſer 
Gelegenheit Ihrem Onkel nicht ſagten, 
daß ſie bei Ihnen geſchlafen hatte?“ 

‚Wie konnte ich das? Doch dachte 
ich wirklich daran, es ihm gegenüber zu 
erwähnen, und unterließ es nur, weil 
es ausgeſehen haben würde, als ob ich 
Verdacht auf meine beſte Freundin 
hätte.“ ——— 

„shre beite Freundin?“ .«. 

„sa, Sir. Gie ift gegen mich ftet3 
ehr gütig gewefen. Sie war es, bie 
meinen Ontel bewog, mich in eine fo 
gute Schule zu Tchiden.“ 

- „Aha! Sch jehe. Dur und dur 
abgefeimt, Sieht nicht eben nad) Ver- 
rüdtheit auß,“ murmelte Sir Nepille 
für fih. Und er fegte das Verhör mei- 
ter fort: „Erregte die Thatfache, daß 
die Diebftähle jtet3 jtattfanden, fobald 
fie dort war, nicht Yhren Verdacht?” 

„Rein — o nein! ch habe nie an 
fo mas gedacht,“ betheuerte das junge 
Mädchen ernitlich. 

„Sie jagen, Mit Boftal fei, fo viel 
Sie mifjen, bei den jpäteren Raub- 
perfuchen nicht in dem Haufe ge- 
mejen?“ 

„Ste flief nicht in dem Haufe, 
Sir,“ antwortete Nell, zu Boden 
blidenb. 

„Run, meine liebe Miß Claris, 
feien Sie aufrihtig und jagen Sie 
mir Alles, mas Sie davon miffen.“ 

Nell gehorchte mit einem Geufzer. 
Sie gab zu, daß an dem Morgen, an 
dem ihr Ontel in einem wahnjinnigen 
AZuftande gefunden murbe, fie eine forg- 
fältige Unterfuchung des Haufes bor= 
genommen unb einen Umijtand ent« 
bedt hatte, der ihrer Aufmerfjamteit 
bisher entgangen war, nämiich daß ein 
Refervefchlüffel zur Hinterthür, der 
früher an einem Nagel im Gange ge= 
bangen batte, verfchmunden mar. 

„Wie fam e8, dab Sie das früher 
nicht bemerkt Hatten?” fragte Sir 
Neville ftreng. 

„sh hatte gar nicht mehr an ben 
Schlüffel gebadt, der nie benukt 
wurde, biß mir das Haus, meines 
armen Onfelö wegen, verlaffen muß- 
ten. Dann ging ich alle Schlüffel zu 
den verfchiedenen Thüren nad einem 
alten Berzeihniß buch, daß uns von 
dem früheren Befiter bes Anmejens 
zurüdgelaffen worden war. Erft ba» 
bei vermißte ich den Schlüffel und. er> 
innerte mich, daß ich ihn fcehön längere 
Zeit nicht mehr gefehen hatte.“ 

Sir Neville machte fi einige Nos 
tigen, ehe er fortfuhr: „Bevor Sie ben 
Schlüffel vermißten, hatten Sie aber 
natürlich fhon Verdacht?“ 

Nell neigte zuftimmend ben Kopf. 

„Sie brauchen nicht zu glauben,” 
fagte der Friedensrichter ſtreng, „daß 
ein offenes Zugeſtändniß Ihres Ver⸗ 
dachts der Dame irgend welchen Scha⸗ 
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Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doand unb 
nehmt feine anderen 
den bringt. Wir würden der Wahr 
heit ohnehin auf bie Spur kommen, 
deſſen vürfen Sie ficher fein.“ 

„Ich ſage Ihnen Alles, was ich 
weiß,“ ſagte Nell ſchlicht. 

Sie erkannte ſelbſt, daß keine Ver— 
heimlichung mehr möglich war. Und 
ſicher mußte Miß Boſtal, wenn ſie 
wirklich ſolcher ihr ſo unähnlichen Ver— 
brechen ſchuldig befunden werden 
ſollte, wahnſinnig geweſen ſein, um ſie 
zu begehen. 

„Wann kam Ihnen zum erſten Male 
der Gedanke, daß Miß Boſtal die 
Diebſtähle begangen habe?“ 

Bei der Erinnerung des furchtbaren 
Gefühls, das ſich ihrer bei dieſer un— 
vergeßlichen Gelegenheit 
hatte, verzerrten ſich die ſchönen Züge 
auf's Schmerzlichſte. 

„Jem Stickels — der Fiſcher — 
der —“ Sie hielt inne. 
„Der ermordet wurde. Ja, ja.“ 

„Er ſagte mir — er — er habe den 
Dieb geſehen.“ 

„Ja, das ergab ſich ſchon bei der 
Unterſuchung. Nun?“ 

„Er ſagte mir — der Dieb ſei — 
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fühlte, Sir, elenber als itaenb Se- 
mand,. meil ich gemwiffermaßen bie 
Wahrheit mußte.“ 

„Sie Hätten fie auch den Gerichtshof 
wiſſen laſſen ſollen.“ 

„Sir, wenn es ſich nur um die 
Diebſtähle gehandelt hätte, ſo würde 
ich's wohl gethan haben,“ antwortete 
ſie ernſt. „Ich befand mich in ſolcher 
Unruhe über meinen Verdacht, daß ich 
einen meiner Freunde“ — ihr Er— 
röthen verrieth ſie — „bat, zu mir zu 
fommen, um feinen Rath einzuholen. 
Dod) ehe ich noch Zeit hatte, ihm zu 
fagen, wa3 mid in Schreden verfegte, 
fand ver Mord ftatt. Nun aber wagte 
ich’3 nicht mehr.“ 

„Sa, ja. E38 mar jammerfchabe,” 
fagte Sir Neville. „Sie würden fich 
jelbft viel Elend erfpart, und e3 würde 
der Dame, wie Sie ja jehen, nicht ge= 
fchabet haben. Und nun möchte ic) 
gern, wenn e3 |hnen gefällig ift, nod) 
einige Auskünfte in Betreff der Morb- 
nacht haben. Hörten Sie nit, nad): 
dem Sie mit Mit Boftal von ihrem 
Befuch dei em Stideld nach Haufe 
zurücgetehrt waren, ‘emand aus dem 
Haufe hinausgehen oder hereinlom- 
men?“ 

„Sch — ia, ich hörte etwas,“ ſtam— 
melte Nell. 

„Was war e83?” 

„Halt unmittelbar nahdem mid) 
MiE Boftal in der Küche verlaffen 
hatte, hörte ich die Hinterthür öffnen 
und fchließen.“ 

„Aha! Singen Sie, naczujehen, 
mer bie Thür geöffnet hatte?“ 

„Rein.“ 

„sch vermutbe, daß Sie fich bei dem 
Geräufh etwas dachten. Mas war 
dies?“ 

„sch dachte, es fer Mik Theodora. 
Sie Itef immer ab und zu in den Gar: 
ten, jei es, um bie Hühner zu füttern, 
oder nach Eiern zu jehen, oder Holz 
von dem Stoße zu Seiten des Hauſes 
zu holen, oder Wafler vom Brunnen.“ 

„Sp daß Sie zunädhft dachten, fie 
fei es, und jich nicht weiter darüber be— 
unrubigten?“ 


"Kürten Sie, oder glaubten Sie zu 
hören, daß fie wieder hereintam?“ 

Hier trat eine Paufe ein, dann flü— 
fterte Nell: „a.“ 

„Bann mar das?" 

„E3 war — eine lange Weile nad: 
ber, gerade al3 ich den Thee in's 
Speifezimmer trug.” 

Sir Nepille legte die Feder nieder, 
fchlug die Hände zufammen und fah 
Tell über den Schreibtifh mit aufs 
gebrachter Miene an. 

„ber mein liebes Kind, warum 
haben Gie das dem Koroner nicht ge= 
„Ich konnte es ihm auf die an mid) 
gerichteten Fragen nicht jagen,” ant» 
mwortete Nell beitimmt. 
Sie ft} nit, daß man mich nidhts 
meiter gefragt hat, al3 ob ich außer 
halb des Haufes geweien jet, nicht 
aber, ob ich jonit Jemand hätte hin 
ausaehen oder hereinfommen hören?“ 

Sir Neville erinnerte fih. Er rich: 
tete nun eine andere Frage an fie. 

„sch habe mir fagen laffen, daß ein 
Segeltuchbeutel in Xhrer Stube ge- 
funden wurde, der das Geld enthielt, 


Mit Boital.... daß er fie auß dem | das am Abend vor dem Wahnfinns- 


Gajthof habe kommen jehen, in. der 
Nact,. in der der Verfuh gemacht 
murde, Hemming zu berauben.“ 

„Bann fagte er Ihnen das?“ 

„Am  Nachmittage des nächiten 
Tages.” 

„Barum Haben Sie das nicht bei 
der Unterfuchung angegeben? Warum 
ließen Sie glauben, daß er Sie jelber 
gejehen habe?“ 

„SH war in einer jehr jehwierigen 
Lage, denn ich wußte felbft dann noch 
nicht, was ich denken ſollte. Ich hatte 
Miß Theodora immer für ſo gut ge— 
halten, und außerdem war ſie ſo gütig 
gegen mich geweſen, daß ich ſelbſt nicht 
wußte, was ich glauben ſollte. Es war 
ſo furchtbar, und ich fragte mich ver— 
geblich, weshalb ſie ſolche Dinge ge— 
than haben könnte. Auch war ihr 
Weſen, als ich ihr erzählte, daß Jem 
Stickels gedroht habe, es der Polizei 
anzuzeigen, ſo kühl — ſie ſchien nicht 
im Geringſten daran betheiligt zu ſein. 
Wie konnte ich annehmen, daß es nur 
deshalb war, weil ſie ihn aus dem 
Wege zu räumen gedachte? O, ich 
kann es ſelbſt jetzt noch nicht glauben 
— ich kann nicht — ich kann nicht! 
Warum ſollte ſie es gethan haben, 
wenn ſie nicht wahnſinnig wäre? Und 
es ließ ſich an ihr doch nie eine Spur 
von Wahnſinn bemerken. Ich hielt ſie 
immer für ſehr klug.“ 

Sir Neville lächelte etwas über ihre 
Offenherzigkeit. 
nicht ſehr klug ſein, jedenfalls aber 
mußte ſie eine treugeſinnte Freundin 
ſein, um den üblen Ruf, in den ſie die 
Sache gebracht hatte, zu ertragen, ohne 
einen Verſuch zu machen, ſich durch die 
Bezichtigung einer Freundin davon zu 
befreien. Dies war aber natürlich nicht 
der amiliche Geſichtspunkt, den er ein- 
zunehmen gehalten war. Er räuſperte 
ſich energiſch und ſah ſie ſcharf an. 

„Glauben Sie nicht,“ ſagte er, „daß 
Sie im Intereſſe der Gerechtigkeit die 
Pflicht gehabt hätten, offener zu ſein?“ 

„O Sir, fördert man das Intereſſe 
der Gerechtigkeit gegen feine Freunde?“ 

„Man jollte' e8,” mar die rafche 
amtliche Antwort. 

„Und dann hat au Niemand eine 
Frage an mich geftellt, die einen Zmeis 
fel gegen fie enthalten hätte. Man hielt 
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es für ausgemacht, daß ich die Diebin 
fei; die Gefchworenen, wie alle An- | 


deren. Sie erinnern fi deifen wohl?“ 

Ya, Sir Neville erinnerte fich deſ⸗ 
fen. Und mie er. jebt in dad. reine, 
fühe Geficht vor fih jah ‚munderte er 
fih, wie die Leute folche Ejel Hatten 
fein fönnen, und vergaß ganz, baf er 
jelbft einer biefer Ejel gewefen war. 

„Run,“ fjagte er mit einem noch 
feterlicheren Tone als je, „Sie gaben 
wirklich — — ſo über⸗ 
aus mangelhaft und ſo offenkundig 
ohne olle und jede Aufrichtigkeit ab, 
daß dies den Irrthum der Leute eini⸗ 
germaßen entſchuldigt.“ 

„Es geſchah, weil ich mich jo elend 
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ausbruche Ihres Ontels für die fchiff: 
brüchigen Seeleute gefammelt wurde. 
Sit das wahr?“ 

„Nein, Sir. Meg, die Magd mei- 
ned Ontels, und ich fanden ihn auf 
einer Strohmatte am FFube der Treppe. 
Und das ift nun wirklich Alles, was 
ich zu befennen habe, Sir,“ fagte Neil 
mit einer Miene der Erlöfung. 

„Run, e3 ift glüdlichermeife Hinrei- 
hend für unferen Zived,“ jagte Sir 
Nepille, indem er aufitand, um bie 
Klingel zu ziehen. „Und nun müfjen 
Sie in den Sulon gehen und fi) von 
Lady Neville ein Glas Wein geben 
laffen. Sie haben etwas bon einer 
Heroine, obfhon Sie ficherli nicht 
viel dazu beigetragen haben, den Gang 
der Gerechtigkeit zu bejchleunigen,“ 
fhlog er mit einem miürbevollen 
Cdhütteln des Kopfes. 

Doch Nell lehnte e3 ab, in den Sa= 
lon geführt zu werben, iehnte e8 jogar 
ab, fich, ehe fie fortging, au nur ein 
Glas Wein oder eine Taffe Thee in das 
Studierzimmer bringen zu Taffen. 
Amar fühlte fie ich recht angegriffen, 
aber fie beburfte des Alleinfeins, um 
fi) auszumeinen über die furchtbare 
Thatſache, endlich doch gezwungen 
worden zu ſein, dem Gerichte Beiſtand 
zu leiſten, dem ſie die Verbrecherin gern 
entzogen hätte, wenn es ihr möglich ge— 
weſen wäre. Eine Frage hatte ſie 
jedoch ihrerſeits an den Friedensrich— 
ter zu ſtellen, ehe ſie ſich von ihm zu— 
rückzog. 

„Sie werden ſie doch für wahn— 
ſinnig erklären? Selbſtverſtändlich 
wird das geſchehen, nicht wahr?“, 
fragte ſie angſtvoll. 

Sir Nevilles Antwort war aber nicht 
eben beruhigend, und die Miene, mit 
der er ſie begleitete, war es noch we— 
niger. 

„Das iſt eine Frage, die erſt ſpäter 
in Betracht kommt.“ 

Nell ſchritt mit ſchwankenden Füßen 
der Thüre zu. 
Mörderin! In Gefaähr, zu lebens— 
länglichem Zuchthaus, wenn nicht gar 
zum Strange verurtheilt zu werden! 

Der Gedanke war überwältigend 
furchtbar. 

Nell wankte zu dem Wagen und 
wurde faſt ohnmächtig zurück in ihre 
Wohnung nach Courtſtairs gebracht, 
ein paar Minuten. bevor der Polizei- 
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Berdachtige Kontrakt⸗Klaufei. 


Dieſelbe iſt bei den Planken⸗Lieferungen für 
den Sangfanal auf der Südfeite in Kraf:. 
— Schadenerjat; = Aniprühe gegen die 
Stadt.—Die Bauordnung. 


Vorſteher Blodi von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten unterbreitete 
geftern dem ftabträthlichen Unterfuch- 
ungs-Ausfchuffe auf deffen Verlangen 
die Lifte der ftäbtifchen Brücenmwärter 
und gab bald lächelnd zu, daß diejelbe 
Manches enthalte, mas zu ben nun 
mehr jo verpönten Grabih-Methoven 
gehöre. Die Brüdenmärter, 45 an ber 
Zahl, fomie der Brüden-Superinten- 
dent White, merden vom Mapor er= 
nannt und unterftehen ber Binildienft= 
Prüfung nicht. Der Vrüden-Superin- 
tendent Patric White bezieht ein Jah: 
reögehalt von $2500. Von irgend wel- 
er dienftlicher Arbeit, die er hierfür 
au verrichten hätte, ift nichts befannt. 
Werden iraend melche Reparaturen 
oder Anichaffunaen für die Brüden 
nöthig, fo haben die Brüdenmärter 
bezeichnender Weije das nicht ihrem 
„Superintendenten”“ zu melden, Ton: 
dern dem Stabt-Ingenieur. Unter den 
Brückenwärtern befinden ſich acht bis 
zehn, die Brücken zu „bedienen“ haben, 
welche entweder nur höchſt ſelten geöff— 
net zu werden brauchen, oder aber — 
wie die in der Aſhland und in der Bel— 
mont Ave. — ſeit Jahr und Tag au— 
ßer Ordnung ſind und nicht geöffnet 
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Brüce ift feit fieben Jahren, die Brüde 
in ber Belmont Moe, feit etwa Drei 
Sahren nit mehr drehbar. Ein 
Dugend oder mehr von den „Brüden- 
märtern”“ thun als folhe überhaupt 
feinen Dienft, fondern lafjen diefen 
von Leuten beforgen, die fie dazu ans 
ftelen, während fie felber jih damit 
begnügen, den Gehalt3-Ueberfhuß in 
die Taſche zu ſtecken. Zu diefer Kiaffe 
von Brüdenmwärtern gehören: Die 
Schanfiwirthe Peter W. Tracey (35. 
Str., UeberfhuR $i000); Frie Roth 
(Erie Str., Ueberfhuß $800); Names 
D’Eonnor (Ban Buren Str., Ueber: 
hu $1000); Chas. Margraff (Ca= 
ral Str., Ueberfhuß $640):; Daniel 
Cahill (RKuſh Str. Ueberſchuß 81000). 
— Ferner Edward Simon (Mells 
Str.); A. Weil (12. Str.); Auguſt 
Getz (Fulton Str.); John G. Hoeger 
(Main Str.); Chas.A. MeCarle (Lake 
Str.); John Peklo (Aſhland Ave., 
Weſtarm des Fluſſes).“ 

Auffällig iſt die Verſchiedenheit in 
den Gehältern. Während z. B. J. E. 
Schlake als Wärter der Brücke in der 
Fulton Ave. cin Monatsgehalt: von 
225 bezieht, erhält John Muramsti, 
der ganz in der Nähe vdie faft ebenſo 
wie die in Fullerton Ave. gebaute 
Brüde am Diverfe Boulevard veriteht, 
nur $75 den Monat. Yu thun gibt e3 
auf beiden Pläten nur wenig. Schlafe 
gibt von feinem Gehalt $40 an einen 
Helfer ab, Muramati fann ſeinemGe— 
hilfen nur $20 zahlen. Brüden, die 
entweder nicht gedreht werben fünnen, 
oder wegen mangelnden Verkehrs nicht 
gebreht zu werden brauchen, find die in 
der Afhland Ave. (Südgabel des Jüd- 
lichen Fluparmer), in der Chillenden 
Road, in der Belmont Ape., in ber 
Laurel Str. und in Riverbale (iiber 
den Salumet Fluß). Die Brüden- 
wärter, welche auf diefen Pläten für 
bloße Führung ihres Titels jährlich 
bon $600 bi3 $900. erhalten, find 
„Mike“ Harrington, Ben Foali, John 
Reilly, E. 3. Ring und E. H. Rippe. 
— Der oben ala Brüdenmärter in ber 
Late Str. erwähnte Charles U. Mes 
Carle fteht mit dem Alb. Brennan und 
anderen zufammen meaen ber Wahibe- 
trügereien unter Anklage, melde an= 
geblich im Juni, bet ber NRichtermahl, 
in der 18. Ward verübt imorben find. 
Al3 man mährend der Unterfuchung 
diefer Betrügereien nah McEarle 
war der Herr Brüdenmärter 
nirgends zu finden. Von feinem Ge- 
halt ($2700 per Xahr) zahlt MecEarle 
zei Gehilfen monatlid zujfammen 
$140, fo daß für ihn ein Reinüber- 
fhuß von $85 den Monat verbleibt. 

Sm Ganzen zahlt die Stabt für die 
Brücdenmwartung zur Zeit jährlich über 
$100,000 aus, etiva $20,000 mehr, ala 
im Jahre 1897. Kaum zivanzig von 
ben „Brüdenmärtern“ thun als folche 
irgendbimelchen Dienft. 

Kommiffär Blodi Hatte nicht nur 
über biefe Brüdenfrage Austunft zu 
geben, fondern auch bezüglich einer ver- 
däachtigen Beftimmung in den Spezift- 
fationen, welche zu beachten find bei 
der Lieferung von Planten für dieBer- 
zimmerung bes Yangfanald auf der 
Süpfeite, ben die Stabt „imTagelohn“ 
bauen läßt. Diefe Spezififationen 
befagen, daß die zu liefernden Planen 
„Nr. 1 gewöhnliche Waare” fein fol- 
len, daß aber ner Stabt das Recht zu— 
ftehen folle, jie zurüdgzumeifen, jofern 
fie nicht „Nr. 1 lare Waare“ _ find, 
„Klare Waare“ (Planken ohne Aſtlö⸗ 
cher und ſonſtige Schäden) ſteht bei je 
Zaufend Fuß um $7—$14 höher im 
Preife, als die „gewöhnliche. Da es 
nun im Belieben der ftäbtifchen Sn- 
fpeftoren fteht, aemöhnliche Wacre zu⸗ 
rüdzumeifen, obgleich die Spezifitatio- 
ren eigentlich doch nur folche vorfehen, 
fo Tiegt e& auf der Hand, daß Liefe- 
ranten, die ed nicht verftehen. Tic) das 
Mehlmollen der Infpektoren zu fichern, 
Gefahr laufen würden, an der Liefe- 
rung Geld zu. verlieren. 3 ift Klage 
geführt worden, ba die heenitandete 
Faſſung den Spezifikationen nur des⸗ 
halb gegeben wurde, um nicht genehme 
Kontraktoren von denLieferungen aus⸗ 
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Kanalbau im Ganzen etwa 5,000,000 
Fuß Planten gefauft worden, wofür 
meit über $100,000 zu zahlen geiejen 
find. Herr Blodi verficherte, daß er 
perfönlih mit der Empfangnahme ber 
Planten nichts zu thun gehabt hätte, 
und daß ihm regelmäßig verfichert 
morben jei, die Stabt befüme rerabe 
bermöge jener Bejtimmungen preis- 
mürbige Waare für ihr Geld. Auch 
* ihm niemals irgend welche Be— 
chwerden von Holzhändlern zu Ohren 
gekommen, daß ſie wegen jener Be— 
ſtimmungen nicht auf die Lieferungen 
mitbieten könnten. „Vielleicht haben 
die Leute gedacht, es würde nichts 
nützen, ſich zu beſchweren“, warf Ald. 
Minwegen ſarkaſtiſch ein. „Nun, jetzt 
liegen Beſchwerden vor,“ ſtellte Ald. 
Herrmann feſt. — Ald. Frieſtedt ſprach 
die Anſicht aus, daß die beanſtandeten 
Spezifikationen bei ehrlicher Handha— 
bung der Stadt allerdings zum Vor: 
theil gereichen könnten, daß ſie anderer⸗ 
ſeits aber auch die gröbſten Mißbräu— 
che zu ermöglichen geeignet ſeien. 
Stadtanwalt Smulski legte dem 
Ausſchuß einen langen Bericht über die 
feit dem 1. Yanuar 1902 gegen bie 
Stadt erwirkften Zahlungsurtheile vor. 
3 geht aus demfelben unter Anderem 
hervor, daß unter Herrn Smulsfis 
Amtsvorgänger vom 15. September 
1902 bi3 zum 22, April mit Zuftim- 
mung bes ftäbtifchen Rechtävertreters 
Zahlungdurtheile im Gefammtbetrage 


! von $219,469 gegen bie Stadt einge- 


| 
| 


| 


| 
| 


ee EEE EEE 


| tragen morben jind. 


Seit Herrn 
Smulstfis Amtsantritt find nur bder= 
artige Urtheile im Gefarnmtbetrage von 
$65,169 auftande getommen. Bon ans 
deren, nach einer gerichtligden Verhand- 
lung erwirften Urtheilen im Gefammt- 
betrage von $55,900 hat Herr Smuläfi 
den gegnerifchen Parteien nachträglich 
$13,650 abgefeilfegt. — Die in neue= 
rer Zeit eingeführte Verbarrifadirung 
außergemöhnlih ſchadhafter Bürger— 
ſteige bewirkt nach dem Dafürhalten 
des Herrn Smulski eine Abnahme in 
der Zahl der Schadenerſatz-Prozeſſe, 
welche gegen die Stadt angeſtrengt 
werden. Dennoch ſei die Zahl der 
neuen Prozeſſe ſehr groß, und wenn 
nicht die meiſten davon außergerichtlich 
geſchlichtet würden, ſo möchten die Ge— 
richtshöfe ſich faſt ausſchließlich mit 
derartigen Prozeſſen zu beſchäftigen 
haben. Auf gütlichem Wege, meint 
Herr Smulski, ließen ſich die meiſten 
Anſprüche weit vortheilhafter befrie— 
digen, als mit Hinzuziehung von frei— 
gebigen Geſchworenen. Der Zuſtand 


der meiſten Bürgerſteige und Straßen 


ſei nun einmal derart, daß faſt täglich 


| 
| 


Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


und frepiren au 
8 if auch ein gutes und jidheres 


aufch. 
für 


erhalb Des 


Ausrottungsmittel Waijerkäfer, 


Erotontäfer, Schtwabenküfer und alles andere Iingegiefer. 


| Garantie— 


2-Un;.-Boz 251 Hotel-Gröhe, 16-Ama., 


Euer Geld zuräd falld Stearn? Electric Rat u. Roach 
Pafie niht alles thut, wa, wir von ihm behaup 


ten. 
$1. Avothefer oder Gracerd, oder wir idi« 
19ip,30f 


den e3 gegen Voraudbezahlung Pır Erpren. 
Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ills. 


dern. — Die Lizens des La Salle-The- 
ater3, jagt der Mahor, werde widerru⸗ 


' fen merben, fofern ber amtirenbe 


Stabtingenteur Spengler das Lofal 
für unficher erkläre. $m Uebrigen ent» 
balte die Bauordinanz gerade in Bes 
zug auf Iheaterlofale manche veralte- 
ten Beftimmungen. Daß 3. 3. eine 
ftählerne Schußwanb ziwijchen ber 


Bühne und dem Zufchauerraum Yiefel= | 


ben Dienjte thue mie eine Brandmauer 
aus Baditeinen, liege doch auf ber 
Hand; ebenjo fünne man in feuerfeiten 
Sedäuden von der Bedingung abfehen, 
daß Iheaterlofale nur zu ebener 
Erde eingerichtet werben dürfen. Ent» 


fprechende Abänderungen der Bauberz | 


ordnung würden am Montag im 


Stadtrath beantragt werben. 


Det ins Feuer. 


Die Angeftllten der Chicago City Railway 
Company werden ermutbigt, zu fteeifen. 
Die Vollziehungs-Beamten ſämmt— 


licher Zweige des Straßenbahnerver- 
nahmen geſtern 


bandes in Chicago 
Abend einſtimmig den Beſchluß an, 
die Angeſtellten der City Railway Co. 
in ihrem Verſuche, ihre Forderungen 


durchzuſetzen, zu unterſtützen. Dadurch 
übernehmen ſie die volle Verantwort- 


lichkeit für einen etwaigen Streik und 
die Verpflichtung, die Streiker auch fi— 
nanziell zu unterſtützen. Ferner ſind 
durch den Beſchluß die 


zirks des Verbandes gebunden, für bie 
Sache der Streiker einzutreten. 
Der Beſchluß lautet: „Wir, dieVer— 


Unfälle dadurch verurſacht würden, treter der Abtheilungen 241, 263, 264, 


und da werde denn die Stadt haftbar 
gemacht, daran laſſe ſich nichts än— 
dern. Um dem Schwindel und dem 
Betrug Einhalt zu thun, welcher ja lei— 
der bei 
lich im Spiele ſei, ſollte die Stadt 
nach dem Vorbild der großen Verkehrs— 
Korporationen eine „Abtheilung für 
Schadenerſatz-Anſprüche“ 
und von der Legislatur auswirken, 
daß die Friſt für die Geltendmachung 
von Schadenerſatz-Anſprüchen an 
Stadt, welche jetzt zwei Jahre beträgt, 
abgekürzt werden ſolle, ſowie daß die 
Beſtimmung getroffen werde, alle der— 
artigen Anſprüche müßten ſpäteſtens 
binnen 30 Tagen vom Datum des be— 
treffenden Unfalls an wenigſtens an— 
gemeldet werden. 

Das Entlaſſungsgeſuch des dilfs— 
Baukommiſſärs O'Shea hat der Ma— 
yor jetzt bewilligt. Es thue ihm in die— 
ſem Falle leid, erklärte Herr Harriſon, 
daß ihm nichts Anderes übrig geblie— 
ben ſei. Hoffentlich werde der Nach— 
folger O'Sheas gemäß den Beſtim— 
mungen der S3ipildienjt =» Ordnung 
ausgemählt werben. Das mwürbe bie 
Laft der auf ihm, dem Mayor, ruden- 
den Perantwortlichkeit fehr permin- 


Dieje vier Flaihen 
frei für Sie. 
Heiten Vluttrankeiten fowie die verihiebenen 
Arten von Ausichlägen und Geicdhmwüren. 


Ein mebdiziniices Buch frei. 


Irgend jemandem, mit einer Blut» oder Haut» 
Tranibeit bebaftet, will das Kent Medical Initi- 
tute, Ltd, 230 Houfenan Building, Grand Ra- 
pids, Di., eine bolitändige Brobebehandlung, 
beftebend aus vier verjhiedenen Slafhen, fowie 
den nötbigen äukeren Mitteln der großen Entdes 
dung frei zu fenden. Außerdem ein aroßes me- 
oisiniiches Buch, weldes dem Laien Aufllärun 
der Gebeimniffe der mediziniihen Miflenfida 

ibt. Dies it die Behandlung, welche fo biele 

aufende während der Epidemie der Plukfranf- 
beiten, die im nördlien Italien wütheten, beilte 
und über melde die Zeitungen legten Sommer 
und Herbit fo viel geſchrieben haben. 

BVenn Sie für Monate, ja Jabre ärztliche Hilfe 
gersangn baben und doc nicht von Ihrer Kranf- 

eıt Befreiung fınden lonınten, wenn Sıe fich für 
unbeilbar balien, dann fchreiben Sie diefen gro⸗ 

en Jnjtitute für die freieBehandlung und geben 
Sie den gelebrten Aerzten Gelegenheit, zu be 
meifen, iwie leicht e3 ift, nebeilt zur werden, wenn 
nur die richtigen Mittel angewendet werden. &3 
ift entidhieden die größte und mwunderbollite Ent- 
dedung dieſes Jahrhunderts. 

Die Hellung von Wlutbergiftung. einerlei auf 
welcher Stufe itebend, der Wimpeln und Mitel 
fern, des Juden3 der Haut, der Leberfleden, ro» 
tben und bredhenden Haut, der Folgen der gebeis 
men Bautteantett, ob ererbi oder feibit zugezos 

en, ba3 Ausfallen der Haare overiugenbranen, 

er Gefhtvüre und offene Beine, des Rbeumatid« 
mus, da Rheumatismns nur eine Krankheit des 
Blutes ift, Erzema, Krebfe, Tubanifihe Krankheit, 
Kröpfe, Strofein, Katarrd, fowie aller Strankfhei- 
ten, die auf ein berdorbenes Blut Ilieken laf- 
en, ılt geradezu bejaubernd. Sie reinigt das 

lut von den giftigen Keimen, ftärft da3 Ner- 
benihftem und bildet die ganze Törperlihe Kons 
ftitution neu auf. — 

Worte aber werden Sie nicht halb ſo ſchnell 
üderzeugen, al3 wenn Sie es felbit verfuchen. 
Senden Sie no te Ihren Namen und Ihre 
Adreffe zu dem Jnititte ein und laffen Sie fic 
die vier laihen der Medizin ohne jede Bere. 
nung und auf Koften des Jnititutes zufenden 
unb Sie werden jehen, das Ihre | 
diefer erftaunenden Beband —— überteoffen 
werden. Wir heiraten diefe Medizinen al bie 
mertwürdieiten, und ob num Jhnen dieje Medir 
zinen auf thurt oder nit, Eie lönnen nichts v 
lieren, Sie fönnen nur gewinnen. Ben 
Medizinen ianegmen, die Ihnen nicht | 
karum tollen. 2. De Shitem y f ee 
Droguen n Schr n e aid, 
wenn Sie die erite Welegenbe r- 
ie e& nicht bon ey zes und bie 
andlung und das werden —5 

t. a* 


Ihre Ermartungen 


et» 
n Sie 
gu tbun, 


& 
ke eb 
ofort zugejand 


| 
; 


| 
| 


| 3956 Gtate 


| 
| 


266, 267, 273, 308 und 318 bes Ver: | 
bandes ber Straßenbahner, Mafdhini- | 
jien, Heizer und Elektrizitätsarbeiter, 
i in gemeinfamer Konferenz, befchließen. ı 
fehr vielen Anfprüichen unfrag- | nad forafältigiter Prüfung der Lage, 


im bollfien Make der Abiheilung 260 
(den Ynaefielten der 


einrichten | gen durchaufeßen.“ | 

Diefer Befchluß und die Berichte des | 
PVräfidenten W. D. Mahon und des | 
die | Organijators E. D. Pratt werben den 
Angeftellten der City Railway Co. in | 
im Gebäude Rr. i 
ftattfindenden | 


einer heute Abend 
Straße 
Maffenverfammlung unterbreitet wer— 
den. Die Leute iverden dann zu ent- 


ſcheiden Haben, ob die {yrage, ob ge- 
! jtreift werben foll oder nicht, einer Ur: 


nn — — — — — nenn, 


— — — — — — — — — —— 


ſicht nach, 


abſtimmung unterworfen werden ſolle. 

90 Schweineſchlächter der Hammond 
Packing Company, 45. Straße und 
Center Ave.,, gingen geſtern an den 
Streit. Ihnen ſchloſſen ſich 50 Arbei— 
ter an, die aber im Laufe des Tages 
zurückkehrten. Die Schlächter hatten 
eine Lohnerhöhung von 25 Cents täg— 
lich verlangt. Der Betriebsleiter legte 
ihnen das von ihrem Geſchäftsagenten 
unterzeichnete Uebereinkommen vor, 
demgemäß die zur Zeit gezahlten Löh— 
ne beſtehen bleiben ſollten. Die Leute 
ftreiften nicht3beftomeniger. Infolge 
des Streiks mußte angeblih Fajt der 
ganze Betrieb in der Anlage eingeftellt 
werden. 

Der biefige Arbeitgeberperband till 
mit Hilfe von Arbeitern, die ala Spe- 
zialpoliziften vereidigt und bewaffnet 
werben follen, den VBerfuch machen, den 
Streit der 700 Kofferarbeiter, der 
fhon fieben Wochen währt, zu brechen. 
Am Montag Toll zuerft der Betrieb in 
der Anlage von Lanz, Omen & Eo., 
Nr. 183—189 Lake Straße, mieder 
aufgenommen werden. Sobald als 
angänaiq, erben dann P. Beder & 
Eo. und die*;Fibgerald Trunt Eo. dem 
Beifpiele der Trirma folgen. Die Ar- 
beiter ſollen dieſelbe Löhnung, wie 
vor dem Sireik, erhalten, und die Fir— 
men werden unterſchiedslos Unionleute 
und Nichtgewerkſchaftler anſtellen. 

Andrew MeNally und ſein Bruder 
F. F. McNally, von der Rand-Me— 
Nally Companyh, kehrten geſtern von 
Racine, Wis. zurück, wo ſie ſich zwei 
Tage aufgehalten hatten, um einen 
vaffenden Platz für die Anlage einer 
Fabrik zu ſuchen. Sie beabſichtigen, 
einen Theil ihrer Anlaae nach außer: 
halb au verlegen, angeblich der Arbei- 
terzmiftigfeiten und ber, ihrer An— 
übertriebenen Qohnforbe- 


rungen megen. Bisher verliefen ihre 


| Bemühungen fruchtlos. 


—— —— — — 
— Vor der Badereiſe. — Hausarzt: 
„Ich muß Ihnen eine unangenehmeEr— 
öffnung machen, gnädige Frau ... Sie 


haben die Krankheit wirklich, die Sie 
ſich einbilden.“ 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nach 
New Dort Eity und Bofton ift unübertreff⸗ 
fi. Drei Schneligüge nad jeder Richtung 
täglih. Tiefe Züge haben moderne erjter 
Rlajie Tag:Coahes, elegante . Vetibul: 
Schlafivaggons zwiihen Chicago, New York 
und Bofton und anderen öftlichen Punkien; 
beiter Speifewagaondienft; Mahlzeiten mer: 
den nach dem amerifaniihen Ktub-Pian jer: 
birt im Preife von 35 Cents bis $1.00, auch 
a la carte. Wajiagiere fünnen via der Nidel 
Plate-Bahn bequem und billig reiien. Sein 
Frtrasgahrpreis auf irgend eiwem Zug der 
Nidel Plate. Scht, dak Euer Tidet jo lau: 
tet. Ghicage Stadt Tidet⸗Office 111 
Adams Str, Bahnhof, La Sale und Ban 
Buren Str., an der Hohbahn:Echleife. 

Waug, fa,bislänt 


fämmttlichen | 
10,000 Mitglieder des Chicagoer Bes | 


City Railway | 
Company) beizuſtehen ihre Forderun⸗ 


| Nod) gut abgelaufen. 


Anfammenftoß eines feuerwehrleiterwagens 
m.t emem Fuhrwerk. 


Auf der Fahrt nah Dunn & Mur: 
| die’3 Eifenwaarenhandlung, Nr. 27 
; Dit 43. Gtr., begriffen, in der em 
Feuer ausgebrochen war, ſtieß geſtern 
| Nachmittag ein Feuerwehrleiterwagen 
; mit einem an 44. Str. und Drerel 
Blod. haltenden, dem Kolonialwaaren— 
bändler W. M. Hitchcod, Nr. 108 Oft 
43. Str. gehörigen Ablieferungsfuhr— 
; wert zujfammen. Ein Kraftwagen, 
auf dem fi Dr. Wm. Fuller und 
| Frau, Nr. 134 D. 47. Str., befanden, 
ı murde bon Herrn Fuller rüdwärts di- 
rigirt und die Injaffen famen mit dem 
bloßen Schreden davon. Herr Fuller 
war im Begriffe geiwejen, ziwifchen den 
Abliefprungsfuhrmert und dem Leiter- 
wagen bindurdhgufahren, ala der Zu— 
| jammenjtoß erfolgte. 
ı _ 2eutnant Henn %. Fuchs von ber 
| Leiterfompagnie und der Kuticher des 
Leiterwagens, Auguſtus 9. Wriabt, 
wurden auf das Pflafter gefchlendert 
; und erlitten böfe Verlegungen. 
bor den Ablieferungsiwagen gefpannte 
Pferd war derartig zugerichtet wor: 
den, dak es erfchoflen werden mußte. 
Ein vor den Leiterwagen gefpannies 
Pferd erlitt Verlegungen am Sein. 
Der Leiterwagen iſt ſchwer beſchädigt 
worden und mußte außer Dienit ae- 
ftelt werben. 

Das Teuer wurde aelöfcht, nachdem 
es $1000 Schaden veruriadt hatte. C. 
; U. Dunn erlitt Brandiwunden. Im bo- 
ı rigen Jahre wüthete im felben Gebäu- 
de ein Brand, der einer Frau das Le- 
ben koſtete. 

Auf dem Dache des zehnſtöckigen Ge— 
bäudes der Chicago Athletic Aſſocia— 
tion, über einem Zimmer, in dem die 
Chicago Gyneſological Society ihr 
Jahres -Bankett abhielt, entſtand ge 
ſtern in einem Verſchlage, in dem ſich 
ein elektriſcher Ventilationsfächer be— 
fand, ein Feuer. Dieſes wurde ge— 
löſcht, nachdem es 53300 Schaden ver— 
urſacht hatte. Die Aerzte,/die das 
Bankett abhielten, ließen ſich durch den 
Brand nicht ſtören. 


Mrz 
Das 


— — — — — — 

Heilt Erkältung in einem Tan. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablefs. 
Apotheter gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 

Schachtel. 256. 130f, vija” 

—— 9 + 9 
Greignißvoller zag. 


| 
| Er bat aber Henry A. Wilbur wenig €: 
freuliches gebracht. 
| Der heutige ijt ein ereignißpoller 
| Tag im Leben von Henr U. Wilbur, 
| dem Haupt der Kommilfionsfirma 
' Wilbur & Yarrar Eo., 103 South 
; Water Str., aber als einen Freuden 
| tag wird er ihn faum roth im Kalen 
| der anftreihen. Er befand fih nüm 
; lich gerade im Gerichtsfaal von Rich 
| ter Chytraus, der ihn hatte borladen 
| lafjen, weil er feiner erjten, von ihm 
| gejchiedenen, Frau die ihr zuerfannten 
| Altmente nicht bezahlt ‚Hatte, als ein 
! Gerichtödiener ihm die gerichtliche Be- 
nadbrichtigung zuftellte, daß feine ge 
genmwärtige Frau, Grace E. Wilbur, 
eine Scheivungsflage gegen ihn ange- 
| ftrengt hat. Sie wirft ihrem Manne 
bor, fie verfchiedentlich thatlih mih- 
handelt zu haben, und auf ihr Erfiu- 
ı hen erließ Richter Chntraus einenEin— 
ı halt3befehl, der es ihm verbietet, fein 
Eigenthum zu beräußern oder zu be: 
laften. Frau Wilbur behauptet fer- 
ner, daß fie ihrem Gatten die nöthigen 
| Mittel zur Gründung feines Geichäf- 
| te8 gegeben, daß er aber nicht für den 
| Unterhalt feiner familie geforat habe, 
| obwohl er ein möchentlihes Eintom- 
| men bon $200 beziehe. Am 5. Januar 
| d. 3. babe er fie, als das Paar nod) in 
Dalton, IL, wohnte, auß dem Haufe 
gejagt, auch gedroht, feine Frau um- 
zubringen und feinem Schwiegerv&- 
ter den Hals abfjchneiden zu wollen. 


— 
"819.00 nad den Black Sills. 


Dia Chicago & Norihmweitern Bahn. 
Koloniften = Hinfahrt = Tidet8 nah Hot 
Springs, Deadiwood und Lead, am 20. Oft. 
Grete Reclining Chair Waggons und Stanp- 
! 2b Tag-Waggons, täglih an Schnellzügen. 
Wegen intereffautem Büchlein über die 
Blad Hills und allen Einzelheiten iprecht vor 
I in den Tidet-Offices, 212 Elart Str. (Tel: 
| Eentral 721) und Wells Str.-Station. 
| #13,5,7,9,13,15.17,19 


— Auch eine Befhäftigung. — Frau 

X: So, alfo in der Kunftfcäule ift Jhr 

Mann befchäftigt, — -ald was denn? 
| — Frau B: Als Stubientopf. 


ALLONBY 


A NEW CLUETT TAB 
IN QUARTER SIZES-AT 
YOUR FURNISHERS. 
SLUETT, PEABODYS Ca 
„ .MAKERS _... 





@eliejert Dan der “Associated Presa.””) 
IntTanb. 
3 ein Geftändniß. 
Schmußige Enthüllungen in New Nork. — 
. Dereusigung zweier großer Grubenarbei« 
‚troerbände. 

New Hork,. 17. Di. Der Ge 
ſchäftsagent Harry Farleh, welcher ſich 
wegen angeblichen Meineids bei dem 
Prozeß ſeines Genoſſen Sam Parks 
von der Hausſchmiede-Gewerkſchaft in 
Unterſuchungshaft befindet, hat heute 
ein Geſtändniß abgelegt, in welchem er 
zählreiche Beiſpiele aufzählt, in denen 
Geſchäftsagenten in New Yorf und 
Nachbarſtädten von Bauunternehmern 
Geld erpreßt haben, unter Drohung 
mit der Veranlaſſung von Ausſtänden. 
In einem Fall ſoll W. E. D. Stokes 
850,000 bezahlt haben, um Störungen 
im Bau des Anſonia Hotel an der 79. 
Straße und dem Broadway zu ver⸗ 
meiden. Farley gab für jeden Fall 
genaue Einzelheiten an und ſagt, daß 
er meineidiges Zeugniß zu Gunſten 
von Parks ablegte auf den Rath eines 
„hervorragenden Anwalts“, indem er 
beſtritt, Zeuge der Erpreſſung von 
3200 durch Parks von einem Brookly⸗ 
ner Bauunternehmer geweſen zu ſein. 
Farleys Familie iſt in größter Noth. 
Er ſagt, er habe das Geſtändniß ab— 
gelegt, um ſein Gewiſſen zu erleichtern, 
und nicht, um ſich Strafloſigkeit zu 
ſichern. Der Diſtriktsanwalt wird 
jetzt gegen den „hervorragenden An— 
walt“ und die von Farley genannten 
Geſchäftsagenten vorgehen. Maͤn er— 
wartet weitere ſchmutzige Enthüllun— 
gen. Farley wurde heute gegen Bürg—⸗ 
ſchaft auf freien Fuß geſebßt. 

Colorado Springs, Col. V. Okt. 
Sekretär Hamlin vom hieſigen Ver— 
band der Grubenbeſitzer hat heute, um 
falſchen Berichten entgegenzutreten, 
wie er ſagt, erklärt, daß zwiſchen den 
Grubenbeſitzern und dem Gewerk— 
ſchaftsbverband der ſtreikenden Gru— 
benarbeiter keine Verhandlungen im 
Gange ſeien; die Plätze der Streiker 
ſeien zumeiſt anderweitig beſetzt wor— 
den. Der Gewerkſchaftsverband ſei 
nicht nur bösartig in ſeinen Grund— 
ſätzen, ſondern verbrecheriſch in ſeinen 
Methoden, von denen Boykott und 
Sympathieſtreik die harmloſeſten ſeien. 
Die Streiker ſcheuten aber weder vor 
Einſchüchterung, noch Mordangriffen 
und Zerſtörung fremden Eigenthums 
zurück. In den Bergwerken arbeiten 
heute angeblich 1561 Leute. 

Wilkesbarre, Pa. 17. Okt. Thos. 

Llewellyn vom Vollſtreckungsausſchuß 
der Ver. Grubenarbeiter hat heute in 
Bernice Schritte qr’han, um eine dor: 
tige Grubengefellihaft gerichtlich zu 
zwingen, ihren Leuten die Lohnrüd- 
ftände und den höheren Lohn zu be= 
zahlen, gemäß der Verfügung der 
Hartkohlen - Streifftommiffion. Es 
ift dies der erfte Fall diefer Art. 
“ Scranton, Ba., 17. Dit. Die De- 
lamware, Ladamanna & Weftern Bahn- 
gefelfhaft hat heute mit ihren Zugan- 
geftellten einen neuen Vertrag abge- 
ISloffen,nwonah die auf Borjtaht- 
Perfonenzügen beichäftigten Leute 
eine: bedeutende. Lohnerhöhung erhal: 
ten umb bei Beförderungen das Dienit- 
aftersmahgedend fein fol. 

Springfield, A., 17. Oft. Auf 
dem Staatöfongreß der Federation of 
Labor wurde der Wahlzettel der. Ar- 
beiterpolitifer des Goun. Yates ge— 
Ihlagen. B. Cohen wurde zum Prä— 
fibenten und Ihos. Huahes zum Dele- 
gaten zum Nationalausihuh gewählt. 
Ein dritter Chicagoer, R. S. Wall, sit 
Borfiger des Vollſtreckungsausſchuf— 
ſes; dieſer wird ſich namentlich mit der 

— — — 
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die Zuchthausarbeit in den Gerichten 
zu befaffen haben. Dem Nationalton- 
greß wurde die Befchtwerbe des Präfi- 
benten Scharbt von Chicago über die 
Internationale Baufchreiner-Gemert- 
Ihaft wegen Ungehorfams gegen eine 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung ihres 
Streites mit den Holzverarbeitern 
überwieſen. In Aurora findet der 
nächſtjährige Kongreß ſtatt. 
Cripple Creek, Kol. 17. Okt. Der 
Bund der Grubenarbeiter des Weſtens 
unterhandelt wegen Anſchluſſes an die 
Ver. Grubenarbeiter von Amerifa, in- 
folge Befchluffes des Grubenbefiher- 
Bundes, die Gemerkfchaften zu befüm- 
pfen. Der rleue Arbeiterverband fol 
bon einem gemeinfamen®ollitredungs- 
ausfhuß geleitet werben und dürfte 
über eine Million Mitglieder zählen. 
— Brigadegeneral Chafe, Befehlöha= 
ber der Staatämilig von Kolorado, 
wirb fih Montag por einem Militär: 
gericht wegen Meineids und lingehpr- 
fams gegen Befehle zu verantworten 
haben. Die erftere Anklage fteht in 
Verbindung mit der Einfperrung bes 
Streifführers Davis in Cripple Ereef. 
Hartford, Konn., 17. Oft. Die 
Tagſatzung der Bahnmagenbauer bat 
das Verbandshauptquartier von Buf- 
falo nad) Chicago verleat. 
Indianapolis, 17. Oft. Sefretär 
Wilfon von den Ver. Grubenarbeitern 
bat heute mittel3 Kabelaramms die 
englijchen Gemerffchaften auf Anzet- 


fche und fchottifche Kohlengräber zu 


Elsworth, Pa., geſucht werden. In 

dieſem Orte ſind nur Gewerkſchaftler 

angeſtellt. 
Pittsburg, 17. Okt. 


der Gewerkſchaft errichteten Glashütte 
875,000 ohne Zinfen zur Aufnahme 


lieben. Die Arbeiter in diefer Glas- 
hütte erhalten zehn Prozent mehr als 
in allen anderen. 
alten Verbandes werden befchäfttat. 


Berühmter Gelesrier geitorben. 


Ann Arbor, Mid)., 17. Oft. Br 
Chas. E. Greene, Leiter der tehnıjgen 
Abtheilung der Univerfität, tft im 
Alter von 60 Xahren heute früh plöß- 
lid an Herzlähmung aeftorben. Prof. 
| Greene wurde weltberühmt durch fein 
ı MWerf über die Feititellung der Traq- 
| fähigfeit beim Brückenbau, welches die— 
fen völlig revolutionirte. Das Bud) ijt 
in vielen europäifchen und amerifa- 


nifchen technifchen Schulen ala Lehr ; 


| buch eingeführt. 
hauler Hunde. 


MWafhington, 17. OH. Senator 
Proctor von Vermont fchlug der Präft- 
dent heute die erbetene Wiederanitel- 

fung des Bundesmarfchalls yield, 
| welcher zur Zurüdfendung verurtheilte 
| eingefehmuggelte Ehinefen entfommen 


ließ, ab, da Fields Benehmen zu vers | 


dächtig geweſen ſei. 
Für die Flottenbau⸗Induſtrie 
Waſhington, 17. Okt. Flottenſekre— 


der Abtheilungschefs des Flottenamtes 
für das nächſte Verwaltungsjahr im 
Betrage von $102,866,449 autaehei= 


Ben; im legten Jahre wurden $73,- 
861,791 vermilligt. 


Störenfried erſchoſſen. 


New York, 17. Okt. Chas. C. Wen-⸗ 
tiſch in Woodhaven erſchoß heute früh 


IR. Reeves von Brooklyn, als dieſer 
mit den Füßen an ſeine Hausthür 
ſtieß. Reeves war nicht nüchtern und 


wurde für einen Einbrecher gehalten. 
\ Mentifch jikt. 


—— ——— 


gen aufmerkſam gemacht, worin ngli⸗ 


$165 den Monat für die Gruben in ı 
Der alte Ders | 
band der TFenfteralasbläfer Bat der von ı 


des Betriebs, am 11. November, ae | 


Nur Mitglieder de? | 


Prof. | 


| 
| tar Moody hat heute die Voranfchläge | 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


 ’Bedentlihe Botthaft. 
‚Die Ergiebigkeit der Petroleumquellen fol 
nadhlaflen. 7 
Nem Dort, 17. Dit. John D. 
Rodefeller und die anderen Magna 
ten der Standard Dil Eo. find, . mie 
aus guter Quelle verlautet, fehr be- 
unrubigt über. die Thatfache, daß die 
Ergiebigfeit der Petroleumquellen fo 
bedeutend nachgelaffen hat, daß ber 
Nachfrage nit mehr genügt merben 
fann. Der Prei3 von Rohöl ilt er- 
böhbt morben in der Hoffnung, un 
abhängige Fachleute anzufpornen, 
nach neuen Delgebieten zu fuchen,: mas 
au fchon Seitens der Standard Dil 
Co. geſchieht. Trotzdem hat ſich ber 
Ueberſchuß in den letzten beiden Jah— 
ren um ſechs Millionen Faß vermin- 
dert, und die Magnaten befürchten, 
daß die Petroleumlager in den Ver. 
Staaten auf die Neige gehen. Das im 
Indianergebiet, in Oklahoma, Texas, 
Ohio und Indiana gewonnene Oel iſt 
nicht von ſolcher Güte wie das penn— 
ſylvaniſche und eignet ſich zum Theil 
nicht zu Beleuchtungszwecken. Im 
September überſtieg der Verbrauch die 
Gewinnung des Petroleums um 144,- 
723 Faß, in Ohio, deſſen Petroleum 
nicht ſo gut iſt wie das pennſylvani— 
| fche, hat die Ergiebigkeit der Quellen 
| zugenommen, aber faft in gleichem 
Mabe der Bedarf; fo ergab der Mo- 
nat September nur einen Nettogewinn 
bon 6690 Faß bei einer Gefammtpro- 
duftion von 60,666 Ya den Tag. 
Db es möglich ift, das in Teras ge- 
monnene Petroleum dermaßen zu rei- 
nigen, daß e3 zu Beleuchtungszmeden 
bermendet werben fann, ijt noch fraa= 
ih. In Pennſylvanien und Weſt 
Virginien ſind nur wenig neue Quel— 
len angebohrt worden, und die alten 
verſiechen immer mehr. Die Folge 
dürfte eine Vertheuerung des Petro— 
leums ſein. Die Standard Oil Co. 
bezahlte bislang 40 bis 50 Prozent 
Dividenden jährlich, trotzdem ſind 
ihre Antheilfcheine um über 200 Bunt: 
te in den letten beiden Nahren gefal- 


len. 


BEE. > 


Ausland. 


rreih-it Durch Dieuchelmord. 

Salonifi, 17. Oft. Den neuejten 
Nahrichten zufolge hat der mazebo- 
nifche Ausfchub befchloffen, die Agita- 
tion durh Meuchelmord zu fchüren. 
Fürft Ferdinand von Bulgarien und 
der hiejige ruffifche Generaltonful jol- 
ve als erjte Opfer auserfehen worden 
ein. 

Beirut, Syrien, 17. Oft. Die Mu- 
ı hamedaner find infolge der Unthätig- 
| feit der Großmächte fehr erfreut, und 
| bie Chriften fchweben - in großer 
' Angft. Der Angriff auf leßtere wurde 
Wochen vor der Ankunft der amerifa= 
nifchen Kriegsschiffe in Beirut geplant, 
und Rehid Bey fuchte in Konftanti- 
nopel um Verhaltungsbefehle nach, er= 
hielt aber feine, dagegen am Abend jet- 
ner WUbreife nach der auf Wunfch ber 
Ber. Staaten erfolgten Amtsentfeß- 
ı ung ein Telegramm vom Gultan, tn 

welchem diefer ihn tröftet und ihm nach 
Ankunft in Konftantinopel feine Gunft 
ı in Nusficht ftellt. 
Ein a ulturbild. 

Lima, 17. Oft. Der Erzbifchof von 
Lima hat an den peruanifchen Juftiz- 
minifter dad Erfuchen gerichtet, auf die 
Vetirung bes jüngft vom Kongreß er- 
‚ laffenen Gefeßes  binzuarbeiten, wel— 
ı ches SHeirathen unter Nichtkatholifen 
rrleichtert. 

win Abdcritenitreich. 

Dresden, 17. Oft. Zu Pirna ijt ein 
l14jähriger Schüler, Reinhold Graf 
mit Namen, wegen Majeftätsbeleibi- 
gung zu einmonatlicher Gefängnif- 
\ haft verurtheilt worben. 


Un Jene, die nicht gefund find 
Dr. Shoop’s Wiederheriteller 
Auf 5O-tägige Probe. 


Mährend eines ganzen Monats fünnt Xhr meinen Wieberher- 
fteller gebrauchen, i 
Und ich übernehme das ganze Rififo dabei. 
E3 ift feine freie Verfchenfung, no ift es Philanthropie. 
Nicht Etwas für Nichte. 
So iſt es — 


Ich habe eine Methode entdeckt, Krankheiten zu heilen, die ſogar eingewurzelt, hartnäckig und 
eigenthümlich ſind. Dr. Shoop's Wiederherſteller heilt durch eine neue Methode. Er geht direkt an 
den Sitz der Krankheit —die inneren Nerven. Ich bin der einzige Arzt, der auf dieſe Weiſe kurirt 


durch dieſe Nerven. 


Es iſt meine Erfindung, mein eigenes Heilmittel —Dr. Shoop's Wiederherſteller— der dies ſ 
ſicher bewirkt, und ſo gewiß iſt, daß ich den Kranken ſagen kann, nehmt es einen Monat lang und 
überzeuat Euch davon. Dies ſollie wohl meine Zuverſicht veweiſen. Ihr ſeht, daß ich weiß, was er 
bewirken kann. Ich riskire jedoch weniger, als Ihr glauben würdet. 


Meine bisherigen Regiſter zeigen, daß ich unter je vierzig Füllen bloß in einem einzigen fehl— 
ſchlug. Bedenkt jedoch, 39 bezahlten, ja mit Freuden, und der vierzigſte hatte keine Auslagen. Ich 
bin ſtolz auf eine ſolche Leiſtung. 


Wie Ihe die Probe-Behandlung erlangt. 


Schreibt mir umd verlangt einfach das Buch 
das Ahr braucht. Fine Poftlarte genügt, oder 
unterzeichnet den.Koupon. 

Altdann werde id mit einem nahcliegen- 
den Apotheker Anordnungen treffen, jo daf; 
Ihr. jechs Flaihen von Dr. Shoops Mieder- 
berfteller (Reftorative) erlangen tönnt, m 
den. Werjuh zu mahen Schidt mir fein 
Geld. Merftchet, Ahr geht zu Eurem Apo- 
thefer. : 

Gebraucht den Miederherjteler einen gan— 
zen Monat lang — dann entfcheidet. Hat er 
Erfolg, koftet er Euch 85.50; falls er frhi- 
f&hlägt, verlange ik, dab der Apothefer pie 
Roften mir jeibft aufrechnet. Könnte irgend 
mas noch billiger jein? 

Dur Aufichieben vergigt man. 
jest, da Ahr es im. Aopfe habt. 
wichtig. 


Schreibt 
Dies ift 


Tr. Shoop’3 Wicderberitelier. 
” 


Auf das eigene Rifiko des Doklors. 


Dr. Shocy, Bor KM, 
Narine, Wiscöniin, 8, ©. 
Schiden Sie mir Yuh Ro.... 
und ſagen Sie mir wo ich ſechs 
Flaſchen von Dr. Sheop's Wie: 
der herſteller (Reſtorative) guf eine 
Hrägige Probe erlangen kann. 


Schreibt 


Buch 1 über Dnspepiie 

Bud) 2 über das Kerz 

Puh 3 über die Nieren 

QUud) 4 für Frauen 

Puh 5 fir Männer 
eit) 

Buch 6 ber Mheumatitniu:. 


(vderfie: 


Deutlich. 


— — ñ 1 —ñ ml 0000000 — 


verſank, iſt ſoeben gehoben 


gegen Piraten durch mehrere 
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— Achtzehn Perſonen ſind bislang 
in Laredo, Tex., dem gelben Fieber er⸗ 
legen. 

— Von einem Kraftwagen wurde 
in New VYork der greiſe Arbeiter Col- 
lins todtgefahren. 

—-Das Pazifik-Geſchwader hat 
heute von San Franzisko aus eine 
Uebungsfahrt angetrelen. 

— 208 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche angemeldet, zwei 
mehr als in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Gefälſchte Zahlungsanweiſungen 
für Angeſtellte der Chicago, Milwau— 
kee de St. Paul-Bahn ſind in Wis— 
konſin aufgetaucht. 

— W. J. Bryan erklärt das Inter⸗ 

view, in welchem er zugegeben haben 
ſoll, daß die Silberfrage todt ſei, für 
reine Erfindung. 
— Wayne MacxVeagh, Vertreter 
der Bundesregierung im venezolani— 
ſchen Schiedsgericht, iſt heute wieder 
in New York eingetroffen. 

— Zwei Mordthaten, deren Opfer 
ein Neger und ein Irländer ſind, beide 
Tammanhyten, zeitigte geſtern Abend 
der Wahlkampf in New York. 

— General Funſton empfiehlt in 
ſeinem Jahresbericht die Aufhebung 
des Militärpoſtens bei Nome, Alaska, 
da die Bevölkerung friedliebend ſei. 

— Zollhausabſchätzer Thomas, Chi— 
cago, hat vom Präſidenten Rooſevelt 
in Wafhinaton die Zuficherung erhal- 
ten, er werde nicht abgefeht werden. 
Senator Gullom begleitete Thomas. 

— Der polnifch-fatholifche Priejter 
Lugomwäfi in La Eroffe, Wis., melcher 
eine Nonne gefchlagen uftd feine Ge- 
meinde aus der Kirche getrieben haben 
fol, hat fein Amt niedergelegt. 

— ‘m „Kerry Bath“, St. Louis, 

fuhr ein Straßenbahnmwagen geftern 
genen einen Maulejel und wurde itarf 
beifchädigt. Mehrere Paffagiere iwur- 
ben verleßt, nicht aber der Maulejel. 
.. — Bon 34 Kraftwagen, weldhe an 
der Dauerfahrt von New Norf nad 
Pittsburg theilnahmen, haben 23 in 
der borgefehriebenen Zeit das Ziel er— 
reicht, drei ohne Unfall auf der ganzen 
Strede. 

— Der Brooflyner Appelihof Hat 
entjchieden, daß die Verfügung des 
Schulraths von Groß-New York, laut 
welcher Lehrerinnen bei ihrer Verhei— 
rathung ihr Amt niederlegen müſſen, 
verfaſſungsmäßig ſei. 

— Paſtor Kettell in Baltimore hei— 
rathete die geſchiedene Gattin ſeines 
Kollegen Chas. Frankel, und jetzt hat 
der Kongregationaliſtenbiſchof Scar— 
borough ſeine Wahl zu einer Pfarre in 
New Jerſey verworfen. 

— Richter Benton in Rocheſter, N. 
M. hat entſchieden, Vermächtniſſe für 
Seelenmeſſen an beſtimmte Prieſter 
gingen bei dem Tode der betreffenden 
Geiſtlichen an deren Amtsnachfolger 
über. > 

— Die in Dayton, D., tagende lin» 
ion Veteran Legion hat entfehieden ge= 
gen Yufftellung eines Dentmald- für 
General_Robert E. Lee in der Ruh: 
meshalle proteftirt, al3 eine Beleibi- 
gung der Veteranen. 

— Auf dem Yulon ruht bereits die 
Schiffahrt und Heu foftet in Damon 
$130 die Tonne. Die Beute der Gold: 
fucher war diefes Jahr um eine Mil- 
lion Dollars geringer ald im Bor: 
jahr. 
— Die Negerabtheilung des Grady— 
Hofpitals in Atlanta, Ga., brannte 
heute früh ab. Zmei Negerinnen fan 
den den Tod und eine Anzahl andere 
Kranken wurden mit Mühe gerettet. 
Der Fenerichaden ift gering. 

— Schaffner Thos. %. Dugan wur: 
be in Reading, Pa., heute getöbtet, als 
ber eleftrifhe Zanbmagen, auf dem er 
bebienftei war, entgleifte und gegen 
einen Telegraphenpfahl fuhr. Der Mo- 
torführer und jeh3 PBaflagiere wurven 
verlegt. 

— Der Millionär Qamar und fein 
Schwager Smith, Wall Str.-Größen, 
welche angeblich Lamars entlaſſenen 
Kutſcher MeMahon durch Todtſchlä— 
ger mißhandeln ließen, ſind, wie auch 
die Angreifer, in Freehold, N. J. frei— 
geſprochen worden. 

— Der penſionirte Polizeiinſpektor 
Thompſon in New Vork iſt verhaftet 
worden, weil er ſich von dem unlängſt 
erſchoſſenen Sergeanten Gilhooly für 
die Ernennung zum Sergeanten an— 
geblich 82500 bezahlen ließ, in Geſtalt 
einer Lebensverſicherung, die jetzt als 
Schuldbeweis benützt wird. 

— Silbererz im Werthe von 3100, 
000, welches am 27. l. Mis. infolge 
Kenterns eines Flachbootes bei Sewa—⸗ 
ren, N. Y., im Long Island Sund 
worden. 

waren 
kleine 
Dampfer mit Bewaffneten geſchützt. 
— Ben Aylor, Sohn des Zinkwerk⸗ 
Millionärs Aylor in Webb City, No., 
erſchoß bei der Ayhlor'ſchen Mine Gor— 
don Allen, einen anderen Zinkwerk— 
Unternehmer, deſſen Eigenthum Ah— 
lor vor neun Jahren durch Zwangs⸗ 
verkauf an ſich brachte. Zwiſchen Bei— 
| ven beitand feither bittere Feindſchaft. 
| 


Die Bergungsmannfcaften 


Der Mörder wurde nicht verhaftet, 

— Die mit $50,000 Softenauf- 
wand gebaute Qurusjacht des Chica- 
goer Millionärs John W. Gates mur- 
de heute in Racine, Wis., vom Stapel 
gelaffen, Gates wird über den Ylli- 
nois und Mihhigan-fanal und den 
Mififfippi auf dem Boot fofort eine 
Fahrt nad) Port Arthur, Teras, an 
treten. 

— Der Neger Tho3. Hall in Wid- 
Iiffe, Ry., betheuerte: vergebens“ jeine 
Unfhulb, nicht er, fondern as. Ri- 
vers babe ben merken Knaben Childreß 
erſchoſſen, gehängt wurde er vom Po- 
bel doch. — Bei Cordele, Ga. wurde 
ein unbekannter Schwarzer geſtern an 
einem Baum erhängt aufgefunden 
Umwohner hörten in der Nacht zuvor 
Schüfſe. —* * ae yon 3 


— 65 ftellt fih heraus, bap_ bie 
Slotten-Infpeftoren, welche bie Män- 
gel im Bau von fünf Küftenmahcif- 
fen für die Philippinen in Uraga, a= 
pan, überfahen, mährtend ihrer langen 
Aufſicht durch hübſche Geiſhas geblen⸗ 

det waren. Die Annahme der Schiffe 
iſt verweigert worden. 

— Die Mehrzahl „unſerer“ 3500 
Zioniten mußten in New Vork geſtern 
hungern, da für ihrUnterkommen nicht 
binlänglich geforgt worden war. Frau 
Domie ftahl ein Tafchendieb aus dem 
Parlorwagen in Kerjey Eity ihre Dia» 
mantenbrocdhe im Werthe von $1500. 
Domie hofft, vah die in Nem Port er- 
warteten Profelnten innerhalb zmei 
ahre $50,000,000 nah Zion City 
bringen merden. 

— Der Gejchäftstheil von Aberdeen, 
MWafh., insgefammt 150Gebäude, dar= 
unter vierzig Geſchäftshäuſer, zweiHo— 
tels und beide Krankenhäuſer, ſind ge— 
ſtern abgebrannt. Durch Zerſpren— 
gung mehrerer Häuſer mit Dynamit 
wurde ſchließlich dem Feuer Einhalt 
gethan. Die Stadt war aus Holz auf, 
mit Sägeſpähnen aufgefülltem Land 
gebaut. Chas. Rolfs und drei andere 
Perſonen verbrannten. Der Feuerſcha— 
den iſt eine Million Dollars. 

Ausland. 

— König Leopold von Belgien traf 
heute in Wien ein und wurde von Fai= 
fer Franz Joſef am Bahnhof abgeholt, 

— In Bethlehem, PBaläftina, ift Die 
Cholera ausgebrochen; die Stabt itit 

| durch Truppen abgefperrt worden. 

— Großfürft Cyrill, ein Vetter des 
Zaren, hat jich mit der gefchtedenen 
Großherzogsin Viktoria von Heflen- 
Darmijtadt verlobt. 

— Zu St. Andreas, N. B., erbeute- 
ten Geldfchrantfprenger in einer Ban 
beute-früh mehrere taufend Dollars 
und entflohen auf einer Draifine. 

— ‚König Peter von Serbien will 
im Dezember den Zaren und Kaifer 
Franz Xofef, jedoch in nicht offizieller 
Form, befuchen. Die Sfuptichina hat 
in einer Abreffe an den König die Er- 
mordung des Königs Aleranders und 
feiner Gemahlin für eine patriotijche 
That erklärt. 

— Der jpzialiftifhe Abgeordnete 
Pepin wurde geitern Abend in Brüf: 
jel auf der Straße von einem entfom= 
menen Meuchelmörder niedergeito- 
chen. 

— Die legten beiden amerifanifchen 
Soldaten in fubanifchen Gefängnif- 
fen find heute von Präfident Palma 
begnradigt worden, damit fie mit ihren 
Kameraden heimfehren fonnten. 

— Frau Schumann=Heint hat ji 
bes Kontraftbruhs mit der Berliner 

| Hofoper [ehuldig gemacht, weil ihr eine 

weitere Urlaubverlängerung für ihr 
amerikaniſches Gaſtſpiel vermweigert 
wurde. 

— Der Herzog von Devonſhire, bis 
vor Kurzem Präſident des engliſchen 
Miniſterrathes, hat den Vorſitz der 
Liga für freie Lebensmittel übernom— 
men, welche den Kampf gegen die 
Chamberlain’fcheng Vorfchläge leitet. 

— Die Nacrict bom Tode Boris 
Sarafoff3, des Führer? des mazebo- 
nifhen Aufftandes und der Entführer 
der Miffionärin Ellen Stone, wird be- 
ftätigt. Der Mann fahb als Snabe 
Bater und Großvater von Türken zu 
Tode gemartert. 

— Ein 110 Fuß langer Riejen- 
walfifch z0g am der Hüfte von Neu: 
fundland den Wallfifchfahrer Humber 
29 Stunden lang an der Harpune 
hinter fich her, ehe er verendete. Der 
Dampfer wurde bei ber tollen Fahrt 
jo beihäbigt, daß er heute St. Johns 
anlaufen mußte. 

EEE m] 
| 
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: Zwiſchen Poſtſachen. 


Was ein Eiſenbahn · Boſt · Clerk ſand. 
Merkwürdige Geſchichten werden er— 
zählt über das, was Leute im Ver. 
Staaten Eiſenbahn-Poſtdienſt manch— 
mal finden: 
| Da war ein Elerf, hungrig und ent» 
mutbigt, der einen Winf über Nah» 
tung eines Abends in folgender Weije 
| fand: „Seit Monaten litt id) an hro= 
ı nifher Unverbaulichkeit, ſchlechtem 
Blut und zerrütteten Nerven, verur= 
| Jaht dur unzufagende Nahrung. 
| Ich hatte die Gewohnheit, grobe und 
Elebrige Speifen zum Frübftüd zu ef- 
fen, zufammen mit reichlih Kaffee‘ 
und das zerrüttete meine VBerdauungs- 
Organe: 

„sh war im Eifenbahn - Poftdienft 
| angeftellt und hatte Nacdhtbienft, iro 
ich gezivungen war, meine Mahlzeiten 
| zu allen Stunden in der Nacht zu mir 
| zu nehmen. Alles, was ich aß, aanz 
gleich, wie leicht, nährte mich nicht und 
verurſachte nur Beſchwerden und Ue— 
belkeit, und mein Gewicht ging von 
150 auf 122 Pfund herunter. Mein 
Gedächtniß wurde ſchnell ſchwach und 
ich war ein nervöſes Wrack, untauglich 
für alle Arbeiten und ich war »ntmu— 
thigt, da ich die Zeit vorausſah, wo ich 
meine gute Stellung aufgeben müſſe. 

Eines Abends, als ich beſonders 
niedergeſchlagen war, las ich unter den 
Poſtſachen die Worte „Grape-Nuts“ 
und ich wunderte mich, ob es twas 
Gutes zu eſſen ſei. Als ich am End— 
ziel angekommen war, kaufte ich ein 
Packet und nie zuvor hatte ich ſo twas 
ſchmackhaftes genoſſen. Von dieſem 
Tage an wurde ich geiſtig und körper— 
lich ſtärker. Nachdem ich Grape-Nuts 
zwei Monate genoſſen, hatfe h 12 
Pfund zugenommen und allmälich kam 
ich wieder auf 147 Kfund. 

Grape-Nuts ſtärkte und beſſerte 
meine Gehirn- und Nervenkräfte, fo 
daß ich meine nächſte Prüfung gut be— 
ſtand, und bald wurde ich befördert 
und erhielt Tagdienſt; es herrſcht kein 
Zweifel darüber, daß ich meine Beför— 
derung und bejlere Gefunbheit der zu» 
träglihen Speife Grape - Nut3 an 
Stelle der unzuträglichen Speifen ver- 
danke." Namen erfährt man von der 
Roftum Eo.,-Battle Creef, Mic. 

E&3 gibt einen Grund hierfür. 

‚In jedem Padet befindet ich "ein 
Eremplar bes berühmten ‚kleinen Yu- 


&e3: „Der Meg nad; Moplftadt“. 
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Sunehmende Kurzfichtigkeit furiet. 


Fran A. E. Naufmen wurde furzjidtig geboren, was ihr Augenliht allmälig Ihwädte. Be 
rühmte Augenärzte der Welt ionnten durch ‘ihre Behandlungen und Gläfer nicht hei 
fen. Ihr wurde gejagt, jie müfle erblinden. Sie jagte, dak 


Durdh die Madifon Abjorbirungs : Methode 


ihr Augemlicht gerettet wurde und alfmälig ftärfer wird. Dinge, bie fie früher nicht ichen tonnte, 
find jest deutlich fichthar, und alles eriheint ihr ganz neu. Jede Poit bringt Berichte, 
wie die nachitehenden, von der Heilung aller Augenfrantheiten. 


Ahr Tönnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P. Chester Madison, M. D., 


Ameritfad Meifter-Angenarst. 
(Gopprighted.) 


Sch münfde, dab Ihr den Prief von Frau Kaufs 
man lefet und dann denft Euch, in welchem Aus 
ftande fie zu mir fam, um fi behandeln zır fallen. 
Bis zu ihrem 13. Jahre mußte fie nicht, was ein 
Ladenjhild oder ein Wellamebrett war, denn fie 
fonnte Diese nicht jeben. hr Zuftand mar bebauer« 
lich und ſogar in ſpäteren Jahren fchiwebte fie in 
fortwährender Gefahr. Sie Tonnte die Entfernung 
nicht mit Händen oder Füßen berechnen und ein 
Febltritt hätte ihr vieleicht das Leben gelkoftet. 

Ihte Geſchichte läßt ſich nur theilweiſe in Worten 
beſchreiben. Um voll zu verſteben, was ſie durch⸗ 
zumachen hatte und auch um ihre Freude Über die 
Wiederkehr ihres Augenlichtes zu * müht 
Ihr Dicjelbe Erfabrung Durhmaden. Frau Kaufs 
man ladet alle feidenden Yeute ein,. bei ihr verſön⸗ 
lth vorzufprechen oder ihr yu fihreiben und fie wird 
alle ragen beantworten. Sie wird aber lieber mit 
Euch ſprechen, denn fie fann Euh von Saden er: 
sählen, die fie micht in Briefe beichreiben kann. Geht 
zu ihr him oder fchreibt und überzeugt Euch feldft, 
Daß ich Aurzfichtigfeit und Sehnerdentrantheiten bes 
meistere, wie auß ihrer Miederberftelung berporgebt. 

Eıe wurde don mehreren bervorragendedn Augens 
Ärzten behandelt, aber die Rejultatg ließen viel gu 
wünſchen übrig, in der Thar wurden ihre Augen ims 
mer jehlimmer iwie jie jagt. Dies follte Gud lbers 
zeugen, dak ich meine Pebauptung bemeife, dak ich 
heile, wenn andere fehlichlagen, 

Wenn Ahr non anderen erfolglos behandelt mors 
den seid, fonjultirt mich Togleich. 

Ib widme Euch meine verſönliche Aufmerkſamlert 
und überlaſſe meine Office nicht wochenlang anges 
ſtellten Hilfs dottoren. 

Chicago, Il., 18. September 1903. 

Werther Doktor Madiſon! — Niemand kann ſich 
denken, wie danfbar ich Abnen bin für Die Wiebers 
heritellung meines Augenlichtee. Mein Leiden ivar 
Yüahmung und Lotlöfung der Sehnerven und zunebs 
mende Kurzfichtigfeit, an welder ih immer zu leis 
den batte. Ah wurde almälig fchhlimmer und da 
jab ih ein, da& die Vorausfagungen pon Augenärys 


ten, die früher meine Augen unterfucdht hatten, eins | 


trafen. Ah ging dem Grblinden entgegen. 
wandte mich jogleib an mebrere berühmte Yugenz 
ärzte und nahdem jie nıich umterjucht batten, fpras 
Ken fie dDiejelbe Anfiht aus (dak ich erblinden müßs 
te), ausgenommen einer, welder fagte, er könne mir 
heifen. ch war eine Zeit Taug bei ihm in Bebhands 
lung und boffte, er würde mir helfen, aber er vers 
fuchte e&, mir Brillen anzupafien und fie wurden 
fhlimmer als früher. Jebt perzmeifelte ih und vers 
lor die Hoffnung, aber am 17. April gina id e 
Dr. Madiſon. Seine Ilnterfuhung war — 
und grundlich und durch ſeine Behandlung erdielt i 
mein Augenlicht wieder. Dinge, die ich nie zuvor 
ſehen konnte, konnte ich jetzt deutlich ſehen. Ich konn⸗ 
te nicht Entfernungen mit meinen Händen und Fü— 
hen abſchätzen und fürchtete immer einen Febltritt 
zu. begeben, welcher meinen Tod herbeiführen konnte. 

Mein Gatte mwiünfchte, dak ich fage, dab er wußte, 
wie fhlimm mein YZuftand war und er wäre nicht 
überrafäht geivefen, mich eines Tages bei ſeiner Heim⸗ 
tehr vollftändig blind vorzufinden. 

Ih wünihe Dr. Madijon meinen Dank ahzuſtat— 
ten für das, was er für mich getban bat und hoffe 
anfrichtig, dak andere Leidende veranlakt werden zu 
ibm wegen Behandlung zu geber. Ah werde mid 
freuen, mit Leuten zu fpreden oder von ihnen zu 
bören, die mehr über meinen fall erfahren möchten, 
che ih_ don Dr. Madiion behandelt wurde, 

Frau U. E. Kaufman, vll Union Ave. 

Frau Kaufman's Brief im ihrer eidenen Handſchrift 
ift zu lang, um ihn unverkürzt zu veröffentlichen. 
aber er liegt in meiner„Office auf und ich werde ibn 
und hunderte andere zeigen, Allen, die voriprehen. 


Was meine Behandiung ift. 
Die Madifon Abforbirung® - Methode ift eine ber: 


volitommmete Vebandlungs:Methode und meine eige: 
ne. Gntdedung und mittels derſelben beile ih 


Staar, Häutden Shuppen Leiden 
der Schnerpden, granulirte Augen 
fider, Entzündungen des Auges und alle anderen 
Augenirankheiten oder Urjahen von Bfindheit obme 
Schmerzen oder Mefier. Ach garantire eine, Dauernde 
Heilung in jedem -angenommenen alle. 
Meine Haus-Behandlung 
ift befonders für diejenigen beftimmt, die nicht in 
die Office fommen können. Sie ift jo vernnlllomms 
net, das jie der Rattent im jeinem eigenen Da ie 
erfolgreich anwenden dann. Wenn Ihr nicht vor⸗ 
fprechen fünnt, ichreibt iofort wegen meiner Haus⸗ 
bebandiung und ich werde alle geſtelten Fragen be— 
antivorten und Euch meine Hausbehandlang bes 
ichreiben. Beachtet, fie ift vollitändig harmlos, aber 
beilt Fälle, die ich nie geiehen habe. ch behan» 
relte Ratienten in Texas, California, Yloriba, Ras 
noda. Gucr Fall fan ebenio erfolgreih im KHanje 
behandelt werden. Leiet den fo.genden Beriht don 
einem Fall von Staar nah einmonatlicher Behand» 
fung. „Jögert nicht. Schreibt mir jefort und ip 
werde Fuh Jeınanden in Eurer eigenen Radhlar» 
ihaft angeben, der kurirt wurde. 
Blue Island, Ill. W. Nult 198. 

Tr. 8. €. Madifon:— Ah ftatte Ihnen meinen 
Dank ab für die Heilung meiner Augen von Staar 
obne Meiier, Schmergen oder Lnannehinlichleiten, 
denn das Nejultat läht nichts zu winichen übrig. 

Mein Augenliht wurde ihwäcer durh Staer und 
ih trat Bei Ihnen im Pebandiung. Ach fanıı aufs 
rubrig fagen, das Ahre Abjorbirungss Methode Dur» 
aus erfolgreih war, denn nah nur dreimomatlider 
Behandlung ift mein Wugenliht wieder normal. 

Ah bin gerne bereit,” Ihre Behandlung Andern 
zu empfeblen. Achtungs voll 

Andrew Reiner, 60 Weſtern Ave. 
Mippey. Jowa, M. Juni 1908. 

Werther Doktor Madiſon: Es freut mich wirklich. 
ſagen zu lönnen, daß dieſen Monat meine Augen 
ftch bediutend beiierten. Auf dem Iinten Auge if 
die Feiierung beionders bemerfbar und ber Staus 
iit beinabe nicht mebr zu fehen. 

Ritte ihiden Sie mir die dritte Monatd-Behands 
fung, wofür Sie einliegend Geldanmeifung finden. 

Ihr aufrichtiger 3. M. Barr 
Roscoe, S. D. 6. Sent. - 1908. 

Mertber Doktor Madiion: Ah babe Ihre Hands 
behandlung einen Monat gebraudt und ich mödte 
berichten, dDak meine Augen mahezıw vollftändig Zus 
rirt find. Die Echnerpen jind viel ftärker und tie 
Augen tind in jeder Begiebung viel beiler. IB 
fhluche meine Peftellung für bie smeite Monatsber 
handiung mit ein und mwünfde, dab Sie mir Dies 
ſelbe ſogleich zuichiden. 

Idr aufrichtiger C. P. Deder. 

So. Boardman, Mich., 10. Sept. 1909. 

Werther Dokter Madiſon: Ich pflegte die Augen 
meiner Tochter und behandelte ſie mit Ihrer Haus⸗ 
Abjırbirungs:Methode fieben Wochen. Ihre Augen 
Leitern Fich Schnell. Sie geht umher, wie e8 ihr ges 
fällt und jie fann jeht große Schrift lefen; das 
Licht fchmerzt ihre YUugen nicht mebe jo mie früher 
und ihe Augenrlicht beifert fih fortwährend. Ich 
tverde nie bereuen, Ahnen das Geld geihidt gu has 
ben, denn ich bim überzeugt, daß ihre Augen bolls 
Händig furiet werden. Ach bin fehr dankbar, dab 
ih jie mit Ihrer Behandlung behandelte und werde 
Sie immer allen meinen Freunden empfeblen, 

Achtungos voll Frau Mary Dd. Beden 
Chebanfe, A., 16. Sept. 1008. 
Dr. B. EG. Madifon, Chicago, U. 

Mertber Dolter: Meine dritte Monats:Bebands 
fung ift jekt verbraucht und ich möchte Nhmen fchrets 
ben, dak ich mich free, dak meine Ungen fib n 
immer beiiern. Ah kann jekt mit arökerer * 
heit reifen al® früher umd ich werde jeden Tag flärs 
fer. Meine Augen find viel färfer und beijern fi 
gut. Witte jchiden Sie mir fogleich noch eine Mor» 
nats⸗-Behandlung. 

Adhtungsvoll Seo. Burrill. 
Meine Kur für Schielen 


iſt ſchmerzlos, blutlos und ſicher. Ich gebrauche kein 
Meſſer und verurſache dem Patienten keine Unan⸗ 
nehmlichkeiten. Es iſt die einzige Methode, melde 
die mediziniſche Wiſſenſchaft gutheißt. 

Wenn Ihr ſchielt, wes halb — Idbr noch, Euch 
dauernd kuriren zu laſſen? enn Ihr zWgert aus 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, ſo ſeid Ihr 
im Irrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werde 
ich Euch meine Methode erklären. 

Nachſtehende Vatienten ließen ihre Augen richten 
durh meine Methode: 

Anna €. Brig, 30 Front Str., Aurora, Y.; 
N. Ambeus, 946 N. Satoyer Une; Albert Smith, 
3 OR Fullerton Ave; Frau Robt. Did, 565 Dit 
9. Str.; Aames McCormid, care of G. W. Kom: 
wall & Co., 443 Marquette Bldg.; Bert Bondurant, 
11943 Emerald Ane.; Cora S. Yules, 3632 Bincens 
nes Ude., und hunderte bon anderen. 

Mein neuefted Bud, 
n entrankheiten: Ihre Heilung obne Schmerzen”, 
— Es a was Ihr wiſſen wollt. 
und enthält Zeughkiſſe anderer angeſeyener Leute, die 
ich von Augentkrankheiten und Fehlern und anderen 
Urfadgen' von Blindheit furırt babe. Pojitiv feine 
Medizinen ‚verfcidt, bis beftellt. Ahr merdet mit 
teine 6. DO. D. Badete beläftiet. i 

Office-Stunden: Zialih von 9 Uhr Barm. bis 

5 lhr Nadhın.; Sonntags don 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Sir., Chicago, ll. 
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Schutz⸗ und Trutzbündniß . 


Ein ſolches haben muthmaßlich Einbrecher 
im New City-Polizeibezirk geſchloſſen. 
Detektives der New City-Bezirks— 

wache ſind der Anſicht, daß Einbrecher, 

die jenen Stadttheil unſicher machen, 
ein Schutz- und Trutzbündniß ge— 
ſchloſſen haben. Zum vierten Male 
in dieſem Jahre wurde geſtern Abend 
der Verſuch gemacht, in die Wohnun— 
gen v Wm. Yaap und Park Van 

Wormer, Nr. 5343 Juſtine Straße, 

einzubrechen. Zweimal wurde Yaaps 

Wohnung geplündert. Geſtern aber 

bemühten fih die Spigbuben bergeb- 

lich, in die Wohnung zu bringen. 

Aus Aerger fchütteten fie den Inhalt 

eines Müllbehälter8 auf den Hof und 

plünderten dann einen Eisfchranf, 
der auf der hinteren Verdanda jtand. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 

betrauten Deteftived ermittelten, daß 

die Verbreder an Thüren und Tyen- 
fter, die zu öffnen fte fich vergeblich be- 
mübht hatten, freuzförmige Einfchnitte 
mit einem Stemmeifen gemadt hat= 
ten, muthmaßli zum Beften ihrer 

Genofien, die daraus erfahren follen, 

daß e3 vergeblich fei, einen Einbruch3- 

berfuch zu machen. Neben der Ein- 
ganasthür befand fich eingeferbt ein 

Pfeil, der nach der Hinterthür deutete. 

Durch diefe waren Cinbreder vor 

zwei Monaten in das Gebäude ge= 

drungen. 

Ueber der Thür des Gebäudes Nr. 
5306 Juftine Straße find die Umriffe 
eines qroßen Hundes geferbt. Das 
fol wahrjcheinlich eine Warnung für 
Einbrecher fein, da zur Nachtzeit auf 
dem Hofe des Gebäudes eine Bulldogge 
frei umberläuft. 

Die Polizei erflärte ferner, daß 
Verbrecher, die mirflic eingefangen 
werben, gewöhnlich loägeeist mürben. 
Aus allen diefen Umjtänden fchließe 
fie, daß die Halunfen ein Schug- und 
Irugbündniß geichloffen haben. Leut- 
nant Moore erklärte, daß ihm nicht 
genügend Leute zur Verfügung ftän- 
den, um den Bezirf aründlih von 
Verbreihern fäubern zu fünnen. 


Unter Bürafihafit. 


Fred Kethum, Yohn Mucder und 
Charles Smith, die befchuldigt werben, 
geitern Abenb den in der Druderei- 
firma Donnelly & Sons beichäftigten, 
nicht zur Gemwerfichaft gehörigen Preh- 
einleger Frank Lahew mißhandelt zu 
haben, wurden heute von Richter Ga- 


verly bis zum 20. Oftober, mann die | 


Berhanblung ftattfinden foll, unter je 
$300 Bürgfchaft geitelt. 

— Steigerung. — „Was, der Wind: 
mater will a Veteran fet, der bot jo no 
niemals Pulper g’rohe.“ — Ra, no net 
a mal a Zahnpulver.“ 


Lokalbericht. 


Nicht wundergläubig. 


Die Geſchworenen ſprechen Frau Elwood 

Schadenerfa in Höhe von $5000 Zu. 

Die Gefchmworenen von Richter Mad 
fprachen heute rau Agnes Elwood, 
5613 La GSalle Str, Schabenerjat 
in Höhe von $5000 von der City 
Railman Co. für Verlegungen zu, die 
fie vor einigen Jahren beim Abjteigen 
bon einer Car der genannten Gefell- 
Ihaft erlitten hat. E3 war dies be- 
reits die dritte Verhandlung bes Pro- 
zeffes. Frau Elmood erklärte gejtern 
jelber auf dem Zeugenftand, daß fie 
bon der fchmeren Verlegung an ber 
Hüfte, die fie bei dem Unfall erlitt, 
durch eine wunderthätige Reliquie, die 
ſich in der St. Joſephs-Kirche, 38. 
Place und Kalifornia Ave., befindet, 
vollkommen geheilt worden ſei. Sie 
habe ſich im Auguſt des vorigen Jah— 
res in einer Kutſche nach der genann⸗ 
ten Kirche bringen laſſen, wo man ihr 
die Reliquie, angeblich ein Knochen 
ber HI. Anna, auf Die verfrüppelte 
Hüfte gelegt habe. Sie habe fofort 
Linderung berfpürt und ihr Zuftand 
habe fi fon auf ber Fahıt nad 
Haufe fo fehr gebeffert gehabt, daß fie 
im Stande gemefen fei, ohne die Krü- 
den zu gebrauden, an denen fie vordem 
babe gehen müffen, bie Kutfche zu 
verlaffen und in das Haus zu gehen. 
Sie ei jet pollfommen geheilt. Der 
eigene Sachmalter ber Klägerin legte 
auf die angebliche Heilung ſehr wenig 
Gewicht und brachte Aerzte zur Ber: 
nehmung, die ausfagten, daß der 
günftige Einfluß, den das Auflegen 
jener angeblichen Reliquie allenfalls 
auf den Zuftand ber Franken gehabt 
haben möge, lediglich auf "deren Ein- 
bildungsfraft zurüdzuführen fei. Die 
Gefhimorenen find augenfcheinlich 
nicht wundergläubig, denn fie erfann- 
ten der Klägerin zwar nicht die ge- 
forderten $50,000, mohl aber, wie 
Ihon gejagt, $5000 Schabenerfaß zu. 


Satarch fan gehrilt werden. 


Katarırh, verwandt mit der Shwindjuct, ift per 
jeber als unbeilbar erflärt worden, und do gibt c# 
ein Mittel, das jicherlih jeden Fall heilt. Der vet: 
Rorbene Dr. Stevens, ein glaubwürdiger und melf: 
berühmter Mann, gebraudte e3 viele Jahre hin: 
durch für Hals: und Lungentranfheiten. Da ich-die 
wunderbaren Heilfräfte in taujend Fällen erprobt 
babe und wünſche, den Leidenden zu helfen, will ich 
dieſes Rezept loſtenfrei ſchigen an Alle, die mit Ras 
tarıb, Altbma, Schwindjuht und nerudfen Kraul« 
beiten bebaftet find, in Deutid, PFranzsiiih und 
Engliih, mit genauer Anweiſung ber —— 
und des Gebrauchs. Schiden Sie per Bo mit 
Adrejſe. Briefmarke und Benennung dieſer ng 
W. A. Nopes, SIT Romer3 Piod, Roceter, 8. 9. 

5fpt, 1708, 5003, 7fed, 21m; 
— —— — 
D Wurzhüttu. 

Erftes Auftreten des Zauberkünſtlers Prof. 
®. Taylor und nene Nummern von Frl. 4. 
Meijer, Walzer: und Lieder: Sangerim, Frl: 
Ifge Rojje, Koftümfoubsette, jomie en 
An. Often, Charafterfomiter, und @, 
de Safanette, Rianiftin, ftellt der th 
mer, Hr. Yofef Moier, für heute und Morgen 
Abend in der Wurzhütt'n, Nr. 244 Einbau 
Ape., in Ansjicht, 
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ait Geurtagsof.. “.......... EIIISTIIIII III 
ers the Postofice et Ciaicage, ML, as 
Bo ift fein Anhang? 


Die oft erwähnte Fabel von bem 
Hunde, ber einen Bilfen fallen ließ, um 
nad dem Spiegelbilve desſelben Bif- 
fens im Wafler zu fcehnappen, ift bes 
fanntlich von fehr jchlauen amerifani- 
fen Politifern aemiffermaßen zur 
Aufführung gebracht worden. lm das 
I&attenhafte populiftifche Votum zu er- 
Bafchen, gaben diefe das eigentlich de— 
mofratifche Votum auf, was fich jelbit- 
verftänblich bitter rächte. Heute ift bie 
populiftifhe Partei faft ganz ver- 
ſchwunden, und die demokratiſche ſo 
hoffnungslos veruneinigt, daß die Re- 
publikaner es wagen dürfen, ſich auf 
bie Politik des vollſtändigen Nichts— 
thuns zu verlegen. 

Den gleichen Erfolg ſcheint in 
Großbritannien Herr Joſeph Cham— 
berlain erzielen zu ſollen, der noch 
ſchlauer ſein will, als die Herren 
Bryan und Genoſſen, und der deshalb 
den guten Biſſen, den er im Munde 
batte, einem lebiglich in feiner Einbil- 
bung. beitehenden zuliebe aufgegeben 
bat. Die populiftiiche Partei war doch 
wenigſtens als Trugbild vorhanden, 
wogegen von der Schutzzollpartei, auf 
die Chamberlain ſich ſtützen will, nicht 
einmal im Waſſer etwas zu ſehen iſt. 
Soweit man hierzulande über die 
Sachlage unterrichtet iſt, hat ſich in 
Großbritannien noch kein einziger 
Bund gebildet, der ſich die Verwirk— 
lichung der Chamberlain'ſchen Pläne 
zur Aufgabe machen will. Wohl aber 
iſt aus dem Schooße der konſervativen 
Partei die „Free Food League“ hervor⸗ 
gegangen, die dem ehemaligen Stolo- 
nialfefretär fomoh! mie dem Premier 
minifter Balfour den Krieg erklärt 
bat. Unter den leitenden Geiftern die- 
jez Bundes befinden fich alle Minifter 
und Oberbeamte, die aus der Balfour’» 
ihen Verwaltung audgefchieben find, 
und ben Borfit über fie wird ber 
Herzog von Debonshire - übernehmen, 
den Balfour bereit3 gewonnen zu ba= 
ben glaubte, ber fich aber jchlieklich 
doch nicht übertölpeln ließ. Mit De- 
bonjhire wird mahrfäheinlich der ganze 
Grundadel gehen, und jomit wird die 
Melt das jeltfame Schaufpiel erleben, 
daß gerade diejenige Klaffe, die aus 
ben beabfichtigten Getreibezöllen den 
größten Vortheil ziehen miürbe, von 
einer fünftlichen Vertheuerung ber 
Nahrungsmitiel nichts willen will. 
Die britifche Ariftofratie Hat eben such 
nicht vergefien, daß fie feinerzeit durch 
ihren hartnädigen Widerjtand gegen 
die Abjichaffung der Kornzölle ihre po- 
Hitifche Machtftellung nahezu einbüßte 
und in das Oberhaus zurüdgebrängt 
wurde, Dffenbar befürchtet fie, daß 
die iriſche Landgeſetzgebung, durch 
welche der Adel ſeiner Beſitzungen 
gänzlich verluftig gehen fol, auch auf 
England, Schottland und Wales auS- 
gebehnt werben wird, wenn fie nicht 
bei Zeiten volfsthümliche Bahnen ein- 
fhlägt. Darum erklärt fie fih zwar 
für Zölle, melche zur Grundlage von 
Handelsverträgen gemacht werden 
fönnten, aber gegen jede Gefeßgebung, 
durch welche dem Volke die Nahrungs- 
mittel vertheuert werden mwürben. 

Mit befonderer Deutlichkeit hat fich 
über diefen Bunft Lord Gofchen aus- 
gefprochen, der unter der zweiten Ver- 
maltung Salisburys Schatzkanzler 
war und auch im Auslande den Ruf 
einer Autorität in Finanzangelegen— 
heiten genießt. Lord Gofchen läßt ji 
dur die Gerinafügigfeit ber von 
Chamberlain geforderten Getreidezölle 
nicht täufhen, fondern meift darauf 
bin, daß aud in Deutihland und 
—— die „Agrarier“ anfänglich 

eſcheiden waren, ſpäter jedoch immer 
begehrlicher wurden und auch jetzt noch 
nicht zufriedengeſtellt ſind. Daß aber 
die Zölle nicht vom Auslande, ſondern 
von den einheimiſchen Verbrauchern be⸗ 
zahlt werden, beweiſt er durch einen Ver⸗ 
gleich der britiſchen mit den deutſchen 
und franzöſiſchen Getreidepreiſen. Der 

eigen koſtet in Großbritannien 7 
Shillings den Quarter weniger, als 
in Deuiſchland, und ſogar 8 bis 12 
Shillings weniger, als in Frankreich, 
was doch ſicherlich die denkbar beſte 
Widerlegung der Chamberlain'ſchen 
Behauptungen iſt. 

Nicht viel mehr Anklang, als daheim 
ſcheint Chamberlain in den Kolonien 
zu finden,“ namentlih in Sanaba. 
- Denn burch die Bemeisgründe, mit 
" Denen er die britifhen Fabrifanten 
und Xnduftriearbeiter bethören will, 
 Hößt er die Säuglingsindbuftrien im 
ben Kolonien geradezu bor den Kopf. 
Nach feiner Anfiht follten die Rob» 
ftoffe der überfeeifchen Beltgungen 
Grohbritanniend zur Verarbeitung 
nad dem Mutterlande gebracht mer- 
den. Zum Dant für den Vorzugsta- 
rif, den diefes ihren lanbwirtbfcaftli- 
hen Erzeugniffen einräumen will, joll- 
ten bie flanzländer bie britifchen In« 
duftrieprobufte momöglich zollfrei ein⸗ 
führen laffen. Die Kolonien wollen 
fih aber teineswegd auf bie Ranb» 
wirthſcha 
Bergbau 


ft, bie Fifcheri und ‚den 
befhränten lafien und in 
baftlicher Beziehung ewig ab- 
von Großbritannien bleiben. 
insbefonbere verſpricht fi 
Nupen von 


! fien Anlaufe nicht ana Ziel gelangen 

| wird. Die Stimmung tönnte —— 

dann zu ſeinen Gunſten umſchlagen, 

wenn die Ver. Staaten von Amerika 
ihm in die Hände arbeiten. 


Ser ſtarke Michel als „ſchwarzer 
Mann.‘ 


'  Geftern wurbe aus Mafhington der 
Inhalt eines Interviews gemeldet, in 
welchem der Kongreßabgeordnete Day⸗ 
ton von Weſt Virginia, Mitglied des 
Hausausſchuſſes für Marineangele⸗ 
genheiten, die Ergebniſſe der europäi⸗ 
ſchen „Studienreiſe“, von der er ſoeben 
zurückkehrte, in großen Zügen andeu— 
‚tete. Er war nach Europa gegangen, 
die Marineverhältniſſe Englands, 
Frankreichs und Deutſchlands zu „ſtu— 
diren“, und fand Folgendes: „Eng— 
land ſteht ſtill. Frankreich ergeht ſich, 
unter einer ſchlechten Marineverwal⸗ 
tung in zielloſem Experimentiren mit 
Torpedofahrzeugen und geht dabei ſte⸗ 
‚tig zurück; aber Deutſchland! In 
Deutſchland iſt die Loſung ausgegeben 
worden, daß des Vaterlandes Flotte 
ſo ſtark ſein muß, wie die irgend einer 
| anderen Macht, und daß Kolonien ge= 
| gründet werben müffen, bie überfchüf- 
fige Bevölkerung aufzunehmen und 
| dabei der Nation zu erhalten. Meiner 
Anficht nach Hofft Deutichfland diefe 
| Kolonien in Südamerifa zu finden 
und mwenn’3 drauf antommt, mwirb e8 
nicht zugeben, daß ihm die Monroe- 
boftrin im Wege jtehe.... Die Blide 
ber Deutjchen find auf Amerika gerich- 
tet. Ich habe von der Meldung, daß 
ber deutfche Ylottenplan — der dem 
Reiche 38 eritllafjige Schlachtſchiffe 
geben wird — nicht vor 1920 durchges 
ı führt werben fol, gehört. Das ift 
nicht wahr. Jene Schladhtihiff-TFlotte 
wird bis 1910 fertig geitellt fein. Sn 
Deutfchland legt man heute mehr Ge= 
wicht auf das Aufbauen der Flotte al3 
felbft auf die Verftärfung der Armee. 
Die Anficht ift vorherrfchend, daß die 
neuen Kolonien ftarfen Ylottenfchihes 
bebürfen.“ Weiter erflärte Herr Day: 
ton, daß er nach dem, maß er drüben 
fah, von unferer amerifanifchen Floite 
böchlichjt befriedigt fe. „Aber wir 
dürfen in unferer Wachfamfeit nicht 
nachlaſſen. Die Flottenbill für näch— 
ſtes Jahr ſollte den Bau von minde— 
ſtens vier bis fünf neuen Schlachtſchif— 
fen von je 16,000 Tonnen anordnen.“ 
Das war geſtern. Heute wird 
aus Waſhington depeſchirt, der Flot⸗ 
tenſekretär Moody wünſche für näch— 
| ftes Jahr eine bebeutende Erhöhung 
! der FFlottenbemilligung. Er werde ben 
Kongreß um diegumeifung von $100,» 
000,000 erfuchen, gegenüber der Ieht- 
| jährigen Bemilligung von $79,000,- 
| 000. Er befürworte ein planbolles 
Auf: und Ausbauen der Flotte und 
ftimme in diefem Punkte vollitändig 
; überein mit dem Präfidenten und ber 
| Mehrzahl der tonangebenden Mitglie- 
| der bes Kongreſſes. 
* * * 
| Mie fich die Zeiten änvern und bie 
| Menfchen mit ihnen! E3 ift noch gar 
I nicht Tange ber, da gab e3 jo etwas mie 
| eine deutfche Flotte noch gar nicht, und 
| als da3 junge Reid dann angefangen 
| hatte, fich eine Kriegsflotte zu Shaffen, 
ı da mar diefe auch auf lange Sabre nur 
; Gegenftand des Spotte8 der „alten 
| Seemächte” — bis in die neuejte Zeit 
' hinein. Der Deutfche mar Jahrhun- 
ı derte hindurch feinen lieben Nachdarn 
; und Pettern der „vumme Michel”, an 
| dem man ungeftraft fein Müthchen 
ı tühlen fonnte. Der Michel wurde mit 
' der Schlafmüge auf dem Kopfe, un= 
| förmlichen Holgpantoffeln an den Fü— 
| Ben und der langen Pfeife im Munde 
‚abgebildet. Schlafmühigfeit, Schwer: 
fälligkeit und gemüthliches Dahin- 
dämmern ſollten damit als hervorſte— 
| chende Charaktereigenfchaften derDeut- 
| jchen bezeichnet werden. Die Gemohn» 
| heit ift eine ftarfe Macht. Man fieht 
diefes Bild hie und da auch heute noch. 
Zu ärgern braucht fich der Deutjche 
heute nicht mehr darüber. Man gibt 


die man unter das Bild jet, jtraft e3 
Lügen. Sie jagt das Gegentheil von 
dem, mas ba3 Bild andeuten Joll. 
Nach ihr tft der Michel alles andere 
als eine Schlefmüte. Da hat er jtatt 
der Pfeife das Schwert in der Hand, 
den Kriegshelm auf dem Haupie und 
Sporen an den Stiefeln und jtatt 
Shlafmüsigfeit und Schmwerfälligkeit 
find jtete Wachfamkeit und emfige 
Thätigkeit feine Haupteigenjchaften; 
die oftverfpottete Gutmüthigfeit hat, 
nad) ihr, einer gewaltigen Kampf- und 
zielbewußten Eroberungsluſt Platz ge⸗ 
macht: Neben dem „dummen Michel“ 
ſieht man auch ſehr oft den „Warlord“ 
Wilhelm mit der eiſengepanzerten 
Fauſt. 

Beſonders unſere amerikaniſchen 
Staaismänner und Führer und Bild— 
ner der öffentlichen Meinung malen 
den Michel gern alsRaubritter und be— 
nutzen ihn als „ſchwarzen Mann“, die 
lieben Kindlein zu ſchrecken und ihnen 
die Nothwendigkeit ſtarken Schutzes 
darzuthun, und dem Michel follte das 
bon rechtätwegen jehr viel Spaß ma- 
hen. &3 ift ungeheuer fchmeichelhaft 
für ifn. €3 zeigt, dab man feine 
Kraft und fein Können [chägen lernte. 
Gibt e8 vieleicht einen größeren Hoch- 
acdhtungsbemeis, ald wenn bie größten 
Staatsmänner und hödjiten Offiziere 
der alten Seemadt — ber großen 
amerifanifhen Republit — auf ihn, 
ber jüngften Seemadht, hinieifen, und 


Ein ſchwacher Magen 


Verringert die Nützlichteit im Leben und 

hält das Glüdk des Lebens fern. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 

der ſeine Funktionen nicht richtig ausübt. 
Etlihe der Symptome jind Beichiverden 

dach dem Eſſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahl⸗ 
eiten, Sodbrennen, Au n, Erbrechen, 
lähungen und nerpöfes Kopfioch. 


Hood’s Sarsaparilla 


ilt einen Magen, Unperdauficds 
u J D : imd die — 


Vehmt nichts anderes. 


— —— — — —— — — — — — — — — — — 


ihm Beweiſe genug, daß es „nicht ſo | 
fhlimm“ gemeint ift. Die Unterfchrift, | 


______Abendyoit, Ghica, 
iht Bolt befhmmören, fleifig zu rür 
| 


ften, damit der — unge Rieſe 
das Vaterland ni en a 
E überfallen und verfchluden kann? 
ih als gewaltig ftarfen Raubritter 
oder MWährmwolf Hingeftelt zu jehen, 
muß den Michel gewaltig kiteln; es ift 
eine Anertennung feiner Stärke und 
bag man ihm damit zugleich häßliche 
Eigenfhaften: Raub- und Streitfucht 
unterjchiebt, das braucht ihn nicht zu 
fümmern, denn „mas ich denfe und 
thu’, trau ich anderen zu!” Weil man 
bei folder Stärte felbft raufbolbig 
fein und auf Lanbraub ausgehen wür: 
de, malt man ihn fo; man fann fich’s 
ar nicht denten, daß der Michel nicht 
uft friegen follte, 
Gebrauch zu machen. 

Ja, wenn man ſich die Verdächti— 
gungen — a la Kongreßmitglied 
Dayton, Profeſſor Small uſw. — 
bei Lichte beſieht, ſo wird man entde— 
cken, daß darin nicht nur eine Aner— 
kennung der Stärke Deutſchlands 
liegt, ſondern auch das Eingeſtänd— 
niß, daß der Michel in Wirklichkeit 
und trotz ſeiner Stärke immer noch ein 
Er und befonnener Kerl ift, denn 

aute man nicht auf die bewährte Be: 
fonnenheit, Vorfiht und überlegene 
Ruhe Michels, fo würde man fich bü- 
ten, ihn derart anzurempeln. Man 
weiß jehr gut, daß der ftarfe Michel 
fi nicht daraus madt, und da man 
doch fchon eines „[chwarzen Mannes“ 
bedarf, den lieben Kindern das Gru- 
feln zu lehren und fie den großen 
Slottenplänen gefügig zu machen, fo 
ift der Michel bie geeignete Berfon ba- 
zu. Daß der ftarf ift und könnte, 
menn er mollte, meiß man, daß er fo 
wenig wie das „ſchwarze Schaf“ da— 
ran denkt, die Kindlein zu beißen, 
wiſſen dieſe nicht und dürfen ſie nicht 
wiſſen, wenn der Popanz ſeine Schui⸗ 
digkeit thun ſoll. 

Die Flottenbewilligung ſoll auf 
8100,000,000 erhöht werden. Das 
wird wahrſcheinlich geſchehen, und die 
Schiffsbauhöfe, Panzerplaitenfabri— 
ken und Geſchützgießereien werden auf 
Jahre hinaus viel Arbeit bekommen 
und neben dem Stahltruſt viel Geld 
verdienen, und — weiter hat's ja kei— 
nen Zweck. Der Michel mag ſich aber 
freuen, daßder auserkoren wurde, mit— 
zuhelfen zu dieſem patriotiſchen Thun. 
Das ſtellt ſowohl ſeiner Stärke, wie 
ſeiner Vernünftigkeit und Freundes— 
treue das beſte Zeugniß aus. 


von ſeiner Kraft 


Aus Einem Puntte. 

Welche bunte Muſterkarte von Miß— 
ſtänden, Gegrabſch und Gebudel die im 
Gange befindliche Unterſuchung unſe— 
rer ſtädtiſchen Verwaltungszweige auch 
ſchon zu Tage gefördert, es iſt all das 
mannigfältige Weh und Ach ſchließlich 
aus einem Punkte erklärlich. Daß 
nämlich in allen verantwortlichen 
Stellen der Jemand fehlt, der ein ge— 
nügendes eigenes Intereſſe daran häcte, 
die Uebelſtände nicht einreißen zu laſ— 
fen; oder, wenn fie eingeriffen find, fie 
wieder auszurotten. In welchem Man— 
gel der große und hauptſächliche Un— 
terſchied zwiſchen öffentlichen und pri— 
vaten Geſchäftsbetrieben beſteht. 

Es iſt nur ein Beiſpiel aus vielen, 
was der Stadlanwalt Smulski geſtern 
dem Unterſuchungsausſchuſſe zu Ge— 
müthe geführt hat. Man kann es ihm 
getroſt glauben, daß ein gewaltiger 
Antheil der gegen die Stadt erfloſſe— 
| nen, nunmehr bereiit3 auf vie riejige 
| Summe von $4,000,000 fich belaufen- 

den Zahlungäurtheile aus Schabener- 

ſatzllagen geradezu erſchwindelt wor— 
den iſt, auch die große Maſſe der 
| übrigen Urtheile bei gehöriger Acht— 
famteit und MWachfamfeit hätte ver» 
bütet oder menigfiens in den zugefpro- 
henen Beträgen hätte verringert mer- 
| den fünnen. 

Er erwähnt des fhveren Nachtheils, 
welcher der Stadt aus bein Gefehe er: 
| wählt, das den angeblich gefchädigten 
ı Klägern zwei volle Kahre Zeit gibt 
| zur Unbängigmadhung ihrer Erfatan- 

fprüde. 3 ift ein Gefeh,: das bon 
bornherein dem Kläcer gegenüber dem 
DVerflagten alle PVortheile gibt, 
Schmindlern undBetrücern den größt- 
möglihen Vorfchuß leiftet. Der an 
geblich Gefchädigte oder fein „auf Ans 
tbeil“ arbeitender Anwalt fann fofort 
| beginnen, fich zu dem geplanten Pro- 
zeife zu rülten; fann Zeuaen auftrom- 
meln und mit ihnen verabreben, mas 
fie ausfagen follen; fann fich für Geld 
oder gegen Zuficherung eines Prozent: 

Tages der zu erlangenden Entjchädi- 
| gungöfumme das Zeugnif gemifien!o- 

jer Xerzte verfchaffen, die eine lebens— 

länglihe Schädigung und langivierige 

Tchmere Krankheit befcheinigen, mo nur 

eine ganz unbedeutende Verlegung por= 

lag. Die Stabt, gegen die ber An- 

Tchlag fich richtet, mei von dem Allem 

nicht3 und erfägrt erft davon, menn 

nach Yahr und Tag die Klage vor Ge- 
richt gebradht wird — zu fpät zur Un- 
terfuchung und Feititellung des wahren 

Ihatbeitandes. Der Kläger hat alle 

feine Zeugen und fonftigen Bemweismit- 

tel zur Hand, die Stabt Hat nichts, 
mad fie dagegen in’s Feld führen 
fönnte. 

© befannt dies Alles ift und fo oft 
auch darüber jchon geklagt worden ift, 
ift doch noch nie ein ernfthafter Ver— 
fud) jeitend der Stadt gemacht wor— 
ben, bie Abänderung des Gelehes zu 
erlangen und ben Gejchäbigten die 
Pflicht Aufzuerlegen, innerhalb ange 
meffener Frift die Abficht zur Erheb- 
ung einer Schadenerfahforberung nebft 
Angabe der Grundlage foldyer Forbe- 
rung ben ftäbtifchen Behörden zur 
Kenntnik zu bringen. 

* - * 

Die Bürgerſteige in der Stadt ſind 
tr ſchmachvollem Zuſtande“ — klagt 
Herr Smulsti. — „Die Straßen find 
nicht beffer, und fo kommen täglich 
Unfälle vor, melde vem unebrlichen 
Bürger, dem nach berartigen en 
jagenden Advokaten und bem ", 
gen Ta wat ift, vor — 

möglichen | gen zu 

föinören, bie Gelegenheit * 
dabrizitung bon atzllagen 


— 
* 
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gegen die Lt Dr 
Straßen und Vürgerfteige nur bes- 
halb jchleht find,’ weil die Stabt ihre 
Pflicht nicht erfüllt, und daß auih-biefe 
Pflichtvernadgläffigung nur . daher 
fommt, mweil in der ganzen ftäbtifchen 
Verwaltung niemand da ift mit ber 
nöthigen Machtbefugniß, der aus 
der Fortdauer dieſer Zuſtände perſön— 
lichen Schaden erleidet und der des— 
halb ein genügendes Intereſſe an ihrer 
Beſſerung hätte — das Alles bedarf 
keiner weiteren Auseinanderſetzung. Die 
Stadt - hat das Recht und hat die 
Macht, die Grundbeſitzer zur Ausbeſ— 
ſerung und gehörigen Inſtandhaltung 
der Bürgerſteige vor ihren Grundſtücken 
zu zwingen; =e3 fann aljo hier nicht 
einmal die Gelbleere der ftäbtifchen 
Kaffen al Entjhuldigung angeführt 
merben. Cie hat desgleichen das Recht 
und die Macht, jede jhabhafte Weg- 
ftrede, bi3 fie wieder gehörig in Stand 
gereßt ift, für den Verfehr abzufper- 
ren. 3 würde wenig Unfälle geben, 
für die man die Stabt haftdar halten 
fönnte, wenn fie von ber ihr obliegen- 
den Mactbefuanig foldhen Gebraud 
machen mollte, wie e3 un.er gleichen 
Verhältniffen und bei gleicher Verant- 
mortlichleit jede Privatgeiellichaft 
thun würde, deren Leiter jebe unnd- 


thige Ausgabe am eigenen Geldbeutel | 


empfinden und Die bei gleicher: Ver- 
nadhjläffigung den Banterott und den 
Verluſt 
wärtigen hätten. 

Herr Smulski erinnert ferner dar- 


an, daß die Straßenbahn-Geſellſchaf- 
ten, Eiſenbahn-Geſellſchaften und 
die ſich 
gleichfalls häufigen Schadenerſatzan- 


andere große Korporationen, 


ſprüchen ausgeſetzt finden, ihre beſon— 


deren Verwaltungs-Abtheilungen ha-⸗ 


ben, deren Aufgabe es iſt, alle Unfälle, 
ſobald als ſie bekannt werden, zu un— 
terſuchen und den Thatbeſtand feſtzu— 
ſtellen, ohne zu warten, bis jemand 
mit einem Anſpruche kommt; ſowie 
alle Anſprüche zu prüfen, nöthigenfalls 
zu bekämpfen oder ſie ſonſtwo in beſt— 
möglicher Weiſe zu erledigen zu ſuchen. 
Die Stadt hat auch das nicht einmal. 
Und fragt man, warum ſie es nicht 
hat, ſo muß wieder die Antwort lau— 
ten: weil die Leiter der ſtädtiſchen Ver— 
waltung die Koſten der herrſchenden 
Fahrläſſigkeit und Lotterwirthſchaft 
nicht an der eigenen Taſche verſpüren 
und ſie es deshalb auch noch nie der 
Mühe werth gefunden haben, die ge— 
botenen Schritte zur Erzielung von 
Erſparniſſen zu thun. Ihr Gehalt 
iſt ihnen ſicher, ob die Stadt geldlich 
gut oder ſchlecht geſtellt iſt. Alle Aus— 
gaben und Laſten fallen auf den brei— 
ten Rüden der Steuerzahler. Every- 
body'’s business ift und bleibt No- 
body’s business. 

Und meil dem fo tft, auch die Lei- 
tung ber öffentlichen Gefhäfte niemals 
mit dem perfünlichen nterefle ver- 
fnüpft werben fann, welches die Lei- 
tung von PBrivatgefchäften ‚zugleich ‚un- 
terneßmend und fortfchrittlich,. jpar= 
fam und vorfichtia, ftet3 auf &emwin- 
nung der tüchtigften Kräfte und auf 
Einführung von Verbefferungen - be- 
dacht madt,. fo ift e8 der Natur ber 
Sade nach unmöglich und wird,jmmer 
unmöglich bleiben, bie öffentliche Ge- 
Ihäftsführung in Hinfiht auf Tüch- 
tigfeit u. Wirkfamteit der der Privat- 
betriebe gleihmwerthig zu machen. Wer 


der öffentlichen Verwaltung wohl will, | 


wird ihre Ueberariffe auf das Gebiet 
gefhäftlicher Unternehmungen zu be= 
Ichränfen ftatt zu erweitern fuchen. 


Lokalbericht. 
ban Sſoolens Rechnung. 


— — 


Wird vorausfihtlih zu deu Akten 
gelegt werden. 


Ald. Beilfuß' Entdeckung. 


Kontrole über die eleftrifch belenchteten Ge⸗ 
ſchäfts ſchilder verlangt. — Die Verwaltung 
des ſtaatlichen Blinden-Aſyls mag „unter⸗ 
ſucht“ werden. 


Der Finanz-Ausſchuß des Coun— 
tyrathes hat geſtern, nachdem er Be— 
ſchwerden von zahlreichen Grundbe— 


ſitzern angehört, von denen der Diſtel- 


Kommiſſar Van Slooten Bezahlung 
für nicht geleiſtete Arbeit verlangt hat, 
zu empfehlen beſchloſſen, daß die vom 
Kommiſſär eingereichte Forderung im 
Betrage von $31,000 zu den Akten ge— 
legt werde. Der Kommiffär jelber 
mußte wohl oder übel zugeftehen, daß 
feine Rechnung in fehr vielen Punkten 


ierig ift, aud; erflärte er fich bereit, fie | 


zurüdauziehen und zu repidiren, bie 
Erlaubniß hierzu wurde ihm indeffen 
nicht gegeben. Bei der Verhandlung 
jtellte fich heraus, dak Ban Slooten 
und feine Leute zur Ermittelung ber 
„leeren Bauftellen“, bezüglich welcher 
fie Rechnungen haben ausschreiben Yaf- 
fen, Steuerliften früherer Jahre ge- 
braucht haben, mit dem Ergebniß, daß 
fie in vielen Fallen gründlich fehlarif- 
fen. &o haben fie 3. B. Rechnungen 
ausgeftellt für angeblide Mäharbeit 
auf einem drei Ader großen Trakt 
Land, der fhon vor Jahren an die Ab⸗ 
maffer = Behörde verfauft worden ift 
und jet einen Theil be3 Bettes vom 
Nordarm de Chicago YFluffes bildet. 
Der Metropolitan Hochbahn =» Gefell- 
[haft find Rechnungen zugegangen für 
Mäharbeit, die angeblich auf Grunb- 


ftüden getban morben ift, auf denen in |. 


Wirklichkeit nicht Unkraut mwädlt, fon- 
bern Stationägebäube ftehen, ober die 
von ber Gejelihaft längft mit Koblen- 
fhladen aufgefüllt worben find. — Den 
Beanftanbern ber gen ift bis 
zum Dienftag gi gegeben worben, bie 
—* ‚für ihre Zal as ey 
‚umg fehriftlich einzureichen. — Aus 

Büchern des Diftel - Kommiffarius 
geht hervor, daß non den $31,000, bie 


- 


ihrer Kapitalanlagen zu ges 


gen $4,500 bezahlt worden find. 
* * * 

Ald. Beilfuß, in ſeinem Zivilver⸗ 
hältniß Mitglied der Druckereifirma 
Severinghaus «e Beilfuß, iſt Mitglied 
des Herrmann'ſchen Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuſſes. Gelegentlich' der von ihm 
in dieſer Eigenſchaft entfalteten Thä— 
tigfeit hat er die unliebfame Entbed- 
ung gemadt, daß „eigentlich“ auch er 
felber zu den Grabfchern gezählt wer- 
den und man bon ihm verlangen 
fönnte, er folle jein Ami nieberleaen. 
Er hat nämlich ohne Bedenken, daß er 

| al8 Stabtrathämitglieb feine ftäbti- 
| fchen Arbeiten hätte übernehmen dür- 
' fen, verfchtebentlich Drudfachen für die 
| Wahltommiffion beforgt und einmal 
auch folche für das Gefundheitsamt. 

Herr Beilfuß meint, an der Arbeit für 
| die Wahltommiffion fei nichts zu ver 

dienen aemweien, und zur Uebernahme 

des Auftrages vom Gejundheit3amt 
hätte man ihn direkt aufgefordert, weil 
| fein Gefchäft für die Bejorgung ‘bon 
! Drudarbeiten in fremben Sprachen 
ı beffer eingerichtet ei, al andere Dru- 
| dereien. Wenn Jemand aus biefem 
| Grunde darauf beftehe, fagte er, To fei 
| er bereit, fein Mandat ala Stabtver- 
‚ orbneter nieberzulegen. 
Stadt-Elettriter Ellicott machte ge: 
rn dem ſtädtiſchen Lizens-Ausſchuß 
ſeine Aufwartung, um die Empfeh⸗ 
lung des von ihm ausgearbeiteten 
Entwurfs einer Verordnung zu befür— 
worten, nach welcher künftig die An— 
bringung elektriſch beleuchteter Ge— 
ſchäftsſchilder kontrolirt werden ſoll. 
Wie die Sechen jetzt ſtehen, ſagte Herr 
Ellicott, bilden viele von den fraglichen 
Schildern eine große Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit. Obgleich er 
nichts mit der Anbringung dieſer Vor- 
kehrungen zu thun gehabt, würde man 
möglicherweife doch ihn verantwort⸗ 
lieh machen, tern gelegentlid) eines 
oder das andere herunterfallen und e- 
manden erfchlagen follte. Man müfle 
die fragliden Schilder entmeber ber- 
bieten oder für eine zmwedentiprechen- 
de Kontrole forgen. Um dieje au3- 
üben zu fönnen, fehle es ihm aber ge= 
genmwärtig in feinem Departement an 
den erforderlihen Mitteln. Um bieje 
aufzubringen, möge man von den Ei- 
genthümern eine entfprechende Lizens- 
aebühr verlangen. Die Ungelegendeit 
wurde einem Unter-Ausfchufle über: 
wiefen, beftehend aus den Aldermen 
Woodward, Alling und Rooney. 

Bon Friedensrichter Gibbons find 
gejtern imieber- fünf Milhhändler um 
ie $25 gebüßt. worden, meil fie für 
ihren Gefchäftshetrieb nicht die borge- 
ſchriebene Lizens gelöſt hatien. Fünf 
weitere Strafanträge, die vor demſel— 
ben Kadi wegen Uebertretung des 
Rauchverbotes geſtellt worden ſind, 
werden am nächſten Mittwoch zur 
Verhandlung gebracht werden. 

Kommiſſär Zina R. Carter von der 
Abwaſſerbehörde rechtfertigt dieVerge— 
bung der Kontrakte für die Vorarbei— 
ten zur Einrichtung der bei Lockport 
anzulegenden Kraft = Ummandlungs- 
ftation an die Unternehmer. Yofeph 
3. Duffy und Lorimer & Gallagber, 
inden: er erflärte, beide Firmen feien 
ala verläßlich befannt, ihre Anaebote 
feien die niedrigsten gewejen und bie 
Arbeit habe Eile. Sache der Behörde 
werde ed nun fein, darauf zu achten, 
daß die erfolgreichen Bieter den über: 
nommenen Verpflichtungen aud) nach- 
fommen. 

Den Snfaffen des ftaatlichen Blin- 
den-Ajyl3 am Marjhall Boulevard ift 
jet von der ftaatlichen Auffichtsbe- 
börde eine Antwort auf ihr Gefuch 
zugegangen, daß die Verwaltung der 
Anftalt einer Unterfudhfung untermor= 
fen werben möge. Der Gefretär ge: 
narnter Behörde, %. Mad Tanner, 
Tchreibt, eine folche Unterfuchung mer- 
de vielleicht vorgenommen werben, Doch 
werde es unthunlich fein, bei derjelben 
einen Vertreter der Infaflen an der 
Dernehmung theilnehmen zu laflen. 

In Verbindung mit der por einigen 
Iaaen erfolgten Verurtheilung bon 
Die MeCraden und Enos Me&ldom- 
nen iveaen Bejchtvindelung eines gemif- 
fen Henty Ramey, der um Aufnahme 
in da3.Afyl Für unbeilbar Krante 
nacheefucht hatte, wird jebt feitgeitellt, 
daß zur/’Bemirkung ihrer Aufnahme 
Berfonen meder Geld noch Freunde nö= 
tbig haben. 

x 


| fte 


* 


Dber-Staatsanmwalt Hamlin fommt 
heute in feinem Heimath3-County, 
Shelby, unter feinen Freunden und 
Nachbarn mit der Ankündigung her- 
aus, daß man ihn als einen Anmär= 
ter auf die republikaniſche Gouver— 
neurs-Kandidatur betrachten fönne. 
| Er wird vorausfihtlid am Montag 
| in Chicago eintreffen, um bier, im 
| Great Northern Hotel, ein Hauptquar- 

tier einzurichten, wie feine Mitbeiver- 
ber e3 bereit3 gethan haben. — Eol. 
| Lowden und Staatsanwalt Deneen 
| haben fich nad) dem Innern de3 Staa- 

teö begeben, um fich dort nach Freun- 
den und Helfern umzufehen. — Ma- 
jor Hogan, der fih um die Kandidatur 


„Se älter man wird, je 
mehr lernt man.” Wer: 
de feinen Tag älter, ehe 


Du 


dapolio 


gebrauchſt. Zu beziehen 
von jedem Grocer. Jede 
Hausfrau ſollte es ge: 
brauchen. En, 


| er im Gangen verlangt bat, Biäher ges 


; —— 


für das Amt des Staats 5 be- 
mübt, ift fer unangenehm berührt 
worden durch eine angebliche Aeube- 
rumg de3 Gouverneurs Yates, daß er 
den „Major“ belämpfen würde. Ho— 
gan fagt, er wünjche feinen Streit mit 
dem Gouverneur, fall aber diejer fich 
ihm gegenüber feinbfelig zeigen follte, 
fo dürfte er fich auf allerlei höchft un- 
angenehme Weberrafhungen gefaßt 
machen. 


—:9 —— 

— SKafernenhofblüthe. — „Einjäh- 
iger Staß, Sie brauden nicht erft 
den Budel 'rauszudrüden, ums gqlaub- 
haft zu machen, daß Sie ’n Kameel 
find!” . 

Eine FHahrtPlus 82.00 venChicago 


Rundfahrt =» Rate v'a der Chicago Great 
.  Weftern Bahn. 


Nach Punkten in Kolorado, Idahb, Mon: 
tana, dem fanadifchen Nordweiten, Altmerito, 
New, Merito, Minnejota, Nord: Tatota, Was 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Nüdfahrt. Tidets am Berfauf am 6, 
und 20. Cftober, 3. und 17. November. Um 
weitere Auskunft vende man jih an F. P. 
Sufier, E. PB. & X. U, 113 Adams Straße. 

fp26—nov17,jadido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Tochter und 
unfere Hebe Schweiter 

Lena Fenner 
im Alter don 22 Jahren und 6 Monaten 
nad langem Leiden janft im Herrn ent- 
ihlafen ıft. Die Beerdigung findet Statt 
dom Trauerbaufe, 2610 Wentwortb Ape. 
Sonntag um 2 Ubr, nad der St. Stes 
pbans irde, und danıı nach Dalmoods, 
Um ftilles Beileid bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 
Wilpeimina Fenner, Mutter. 
Henrh Fenner, Bater,: Türzli ber» 
ftorben. 
Lizzie Henru, 9 Mathilda 
Fenner und die verſtorbene Ame 
a Ulmer, Geſchwiſter. 
Mamie Fenner, Schwägerin. ſaſo 


Minnie, 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minna Wendt 


am 15. Oftober, um 9 Ubr Borm., felig im 
Herrn entfchlafen iit. Beerdigung vom Trauer: 
baufe. 392 Blue Asian 


113. Stiftungs 


d Ade., am Sonntag, den | 


18. Oftober, um 1 Uhr Nachm. per Kutſchen 


nah Waldheim. Hm jtile Theilnahme bitten: 

Reinhold Wendt, Ga 

Kie, Annibert, i 
vscar, Gladyola, Kinoer. 

Augnft und Auliana Mittelftabt, Cltern. 

Eduard, Mathilde, Johanna, Hulda, Gu«- 
ftan, Amanda, Albertine, Geichwilter. 

Stacha Mittelitadt, Alwine Nofiel, Schwä- 
gerinnen. 

Joſch und Klemens Domfa, Rudolph 
Wendt und Whilipp Zimmermann, 
Schmwäger. 


Sute Mama, unfere Thränen 
Sınd die Blumen auf Dein Grab; 
Unfer Wünicen, unfer Sehnen 
Geh'n zu Deiner Gruft binab; 
Denn wir baben’s oft gefeben 
Mamas Liebe that uns wohl! 


Ton Deinen Dich liebenden Heinen 
Kindern. 


Todes: Anzeige, 
‚BSreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak meine treue Gattin 

Agnes Aurgens geb. Gamm 
am Freitag, den 16. Oftober 1903, um 9.30 Uhr 
Borm., janft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Montag, den 10. Oltobex, 
um balb 9 Uhr Vormittags, vom Irauerbaufe, 
835 Wellington Ape., nad dem St. Bonilazins 


tte. 
Julia, Frieda, Dige, | 


| 
| 


und Balll 


— beranftaltet dom — 


Germania &rauen- 


erein 
Sonntag, I. Lopember 1903, 


Wicker Park Halle, 
501—507 ®@. Nosth Ave. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Xidet3 2öc d. Rerion. 


Großes Konzert und Ball 


berenitaltet don der 


Schiller - Liedertafel 


am Sonntag, ben 25. Oltober 1903, in Schün- 
hofens großer Halle, Ede Milwaufee und ih 
land Mde. Ticeis im Borberfauf, 25c, an der 
Kafie 506. Anfang punkt 7 Uhr Abends, Kaifen- 
erötfnung 6 Ubr. 10,17,240? 


Großes Herbſt⸗-Konzert, 


beranitaltet vom 


Groß Vark Liederkrany 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeb Aivd nabe 
AH at den 18. Oltober 
903. ‘ ent3 die 9 

Uhr Abends. sa 


Anfang 7 
ofli, 17 


Harmonie-Loge No, 3 


Order der Hermannd-Schweitern, 


: e verbunden 
— mit Konzert uud Ball 
onntag, den 25. Oftober 1903, in 
lan vi Sole 501—507 U. Ken 
3 Uhr Nadm. Tidets 2 inder 
unter 12 Sadren frei. — rs 


10. Zahrestag-Teier und Ball! 


veranftaltet von der. 


Societe de Secours Mutuelle 
Alsacienne Loraine de Chicago 


in Uhlih® Halle, 27 Nortb Clark Str., Sam 
Abend, den 24. Ditober 1903. Zidels 2Br Die 
Rerfon. 0117,18,22,23,24 


‚weite große Kirmef 
— beranftaltet vom — 
Helfen = frauen = Anterlüßungs » Wereiu 
am Sonntag, den 18. Oktober 1903, in der Mo—⸗ 
zart Halle, 241--247 Elybourn Ave, Unfang 3 
Uhr Nachım. Tiuets 25e, of4,17 


Hegenfeitiger Anterflüß.: Verein Humboldt 
Verfammlung jeden 1. and 3. Dienftag im Mo- 
nat, 1546 Milwaukee Ave.— Zablt $100 Sterbes 
geld und $5.00 mwöcentlihes Kranlengeld. 
Geſunde Mitalieder (Herren und Damen) wer 
den bis zu 55 Nabren aufgenommen. Näheres 
duch ©. F. 9. Ehlers, 327 Muondale Ave, 
26fp,1708,T7no 
mmergrün Sranen-Berein. Charter-Cinweih- 
ung, berbunden mitKonzert und Ball, an 
‚Sonntag, den 18. Dltober 1903, in der 
Arbeiter-Halle, Ede Waller und 12, Etr. Tidets 


2öc die PBerfon.— Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
19jp,4,170f 


'Bee'hoven Gemischter Chor 


Gottesader. Um itilles Beileid bitten die betrüb- | 


ten Hinterbliebenen: SS 
Henry_Jurgens, Gatte. 
Olga Jurgens, Tochter. 


Weinend legen wir Dich nieder 

In das ſtille Schlafgemad). 
Niemals kehrſt Du zu uns wieder, 
Ycdb. darum meinen wir Dir nad, 
Doch einſt ichlägt die frobe Stunde, 
"Wo wir frob uns Wiederfeb’a, 

Und dereint im fchöniten Bunde 
Bor dem Throne Gottes jteb'n! 


Sode8-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tigt, dab unfer geliebter Gatte, Vater u. Bruder 
Aulins Marten 
am Donneritag, den 15. Oftober, Abends 10 
Ubr, nach langem jchwerem Leiden im Alter don 
51 Jahren und 9 Monaten fanıt enifchlafen. ilt. 
Beerdigung findet Itatt am —— um 2 Ubr 
Nachmittags, von der Wohnung, 128 Mohamt 
Str.. nah dem Mount Rofe Briedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Marten, Gattin. 
Willie Marten, Sohn. 


fria Gar! Marten, Bruder, mit Jamilie, 





Todces-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Maria Monika led ach. Scirfhauer 

im Alter don 39 Jabren am zsreitag, den 16. 
Dftober, fanft im Herrn entichlafen_ift. Beerdi- 
gung findet itatt vom Trauerbhaufe, 787 W. Ebis 
cago Ade., am Montag. den 19. Dltober, Mor» 
gen? 9 Uhr, nad dem St. Bonifazius Kirchhof. 
Um itille Tbeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Auguſt Fleck, Satte, faſo 
Fraut, Roſie, Grethe und Sophie, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater 
John Baesmer 

am 15. Oltober, Nachts halb 12 Uhr, im Alter 
bon 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
gr am Sonntag Nadmittag um 1* Uhr, von 
roenings Worgue, 5137 Aſhland Ave. 2 
der ebangel. riedenägemeinde und bon da na 
Da’tvo 


Die tieftranernden Kinder. 


Geitsrben: Heinrih Wollenhaupt, am 16. Of- 
tober 1903, Morgens 7 Ubr, geliebter Sohn von 
Balthafar und Emilie Wollenbaupt. Beerdigung 
Sonntag, den 18. Oftober 1903, um 1 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 720 ®. 14. Place. Trauergottess 
dienft in der Hlirhe an Lincoln und Wafhburne 
Ade., dann nah dem Foreft Home Friedhof. 


·— — —— 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185 voſddlij 
Aſſe Auſtrãge pünktfid und Gilligf beforgt. 


Satrı Powers 


Theater in 
Leon Wadöner 


o 
Sigmund Selig 


Erhk Noffenabend Zum erften Male: 
er 
Großer Chor. 


Spontan, den 18. Dftoder 1903. 
“or % Iacobions fuflige Pole 
Ein gemachler Ilann 


Fünfte Abonnements-Borftellung. 
Veritärkt. Orcheſter. 
mit Gejang in 5 Bildern! 
bofafo 


Nord-Chicago Wirths-Verein 
Gro#e 


Spezial⸗Agita tions⸗Verſammlung 
am Mittwoch, den 21. Ottober. 2 Uhr Nachm. in 
der Nord b Ecke Ciybourn und 
Soutbport Ape. — Wiribe, welche unjerem Ber» 
band no nit angehören, find dringend er- 
ft, fi _jegt anzufhließen. Wacht auf Euer 
Geihäfts-Intereife. {mbi 
P. Ludwig, Fräf.; E. Frank, Sefr. 
EEE se 


großes Herhfl- konzert u. Ball 


beranitaliet bon ber 
Gelang: Sektion der 
Treue Schweſtern⸗Loge Ar. 6 
annd-Schweitern. 


Orden ber Herm 
den 25. Ditober 1903, in gen? Halle, 
und Larrabee Sir. U 3 
Bad. Zideis 2de die Merian. 0 0: 


br | 


Vamilien-Abend mit Verloofung und Ball, am 
amftag, den 28. November 1903, in Yanus' 
Halle, 933.N. Halfted Str. Anfang S Uber 
Abends. Eintritt 10 Cents die Rerion. 


11. Konzert und Ball! 


beranftaltet dom Liedertran; KR. & 2. of 9., 
Sonntag, 25. Dt 1903, in der Weitieite Turn- 
halle, 770-776 W. Chicago Abe. Tickets 2de für 
Herr u. Dame. Anfang 3 Uhr Nahm. oli7,18,2t 


am 


— — — 


Sie ſind wieder hier! 
Die Indianer!! 


Fur eine Woche in Camp im 
Nord-Chicago Schuetzen-Park, 


Ecke Weſtern Ave. und Roscoe Blod. 
Alle Indianer - Tänze und Spiele werben 
aufgeführt, Eintritt....10e Immer offen. 
dizmidoftfafon 


Auf der Alm —Konzertsgalle. 


4922 Afhland Ave. 


Tyroler Alpen-Sänger-Konzert! 
2 Sonntage, den 18. und 25. Dftober, 
Die berühmte Tyroler Geſellſchaft 


Sutterlute! 


Original Naturfänger, Jodler und mufilalifche 


& Künſtler. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Es ladet freundlichft ein 
Mihael Medel, Rropr. 


TIVOLI-PALMGARTEN, 149-151 O0. North Ave. 
E. Alechh Manager 
Jeden Abend Konzert un. Baricıc! 
Samjtag und Sonntag, den 17. und 18. Dftober. 
Extra - Programm! 
Auftreten der bewährten Kräfte mie Emile, 
Röhr. Linndrunner, Rondo, May Heh in ihren 
fomiihen und Gefangsnummern, fowie Neu-En 
gagement der brillanten Pu aenascin Sr. 
Elfie Shaw don New Porf. AlS Ertra-Nummer 
ftebt außer der übliden Poſſe nob ein Schub 
plattl-Tanz, ausgeführt don Marl Linnbrunner, 
auf dem Programm. Ktapg/Imeifter Ernit Hoehne. 
Anfana 8 Uhr Abends, Conntags 2.30. Eintritt 
frei. 3 ladet ein Aug. Joſt, Propr. 


2.23 

Wwurshittt’r, 244 Clybouen Anr. 
Samitag den 17, und Sonntag ben 18. Dftober, 
Großes Konzert und Boritelung. 
Erites Auftreten des berühmten Zauberfünftlers 
Brof. for, jowie Frl. A. Meiiter, Lieder: 
fängerin, Frl. Olga Rose, Spubrette, Herr Ban 
Often, Komiler, Frl. ©. nun PBianiftin. 
Anfang Samftag 7.30 Abends, Anfang Sonntag 
3 Uhr Nahm. Eintritt frei. 

Joſef Moſer, Beſitzer. 


Bux Horn Lump-Kohlen, fowie Bud 7 
Horn Wafhen Egg und Nut, 55.00 
Bud Horn-Kohlen find ein fehr reines Brenn 
material. Diefelben breimen beifer al3 irgend 
eine Weichlohle im Markt. 
* befte Sorte Bm a Illinois Kohlen, 
ump, Egg oder Nut, die Tonne, 238 
abgeliefert zu 84. 25 
Beſte Sorte Harttohle, Pocahontas und Cole, 
u xichtigen Vreiſen, ſowie gutes .sabrifbart» 
86 zu 83.00 die —— Ladung und 
84.00 die zweilpännige Ladung. 

Volles Gewicht, reine Kohlen 
Ablieferung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Weit 705. 100f,1moX 


und prompte 


ze. Nurth 1325, Etoblirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE. 


ger Galifornia Med Won und MWaibingten 
Gedar Shingled. Die einzige bogreine — 


Prof. Roula 
GHRONIG STOMACH GURE 


für Dyspepfie, Shwindiuht im erften Stadium, 
Blähungen, jauren Magen, Beritopfung, Unver- 
danlichfeit. $1 per Flafche. frei abgeliefert nah 
jedem Staditheil. Adr. 3585 S. May Str., Chi- 
cago 170f,imt, jamomi 


WAJLRY Z N. WATRY & co, 


99 OR Randbalph Str., 


—— Doutsahe Optiker, —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. , 


Kodalis, Gameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld u RN Renaen al zu 


Gute ext 
wu verkaufen. Zel.: 20 ein 





Rofalberit. 
 Brieftaften. 


IB. — 68 Handelt fih da um die Reklame 
einer eiellichaft. Dieielbe kündigt an, dab fie 
am 29. tober noch eine zweite „freie &rlurjion“ 
nah den —— vandereien veranſtalten werde. 
Raheres crfahren Sie bei Beddow, 78 La Salle Str. 


2. R. — Die Ihrer Wohnung nächſtaelegene 
Abendiähule befindet jih an California Ave. und 
2. Etrake. 


Alter Beier — Sie haben ja fo Weht — 
dergleihen beurtbeilt halt ein eder nah feinem 
verjönlien Standpunft. 


W. %.— 1) Atronnmen, denen e8 heute noch zu 
behanpten einfiele, daß die Erde die m einer 
Hadın Scheibe yabe, würden nicht als folde ange» 
ieben werden. 2) Eine „böchfte Zahl“ gibt 23 in 
der Arırhmetif überhaupt nicht. 3) Der Einfuhr: 
zoll auf Wollwaoren beträgt 45 Prozent des Werthes. 

W. © R— Den VPolizitten fteht das Recht zu, 
Perfonen, die ihnen verdächtig erfdeinen, über da 
WBoh:r? und Wohin? zu befragen. Ihnen fteht aber 
nicht das Recht zu, fich während ihrer Dienftzeit in 
Wiribfhaften aufzuhalten, bejonver nit nah 12 
Uhr Rachts. 

F. W. — Nach der Volls zählung vom Jahre 1000 
hatte Chicago 1,608,575 Einwohner. Dieje Zählung 
war indejjen nicht genau, und bie Serausgeber des 
biejigen Adreiibuches fhäken, dab Chicago gegen» 
wärtig 2,231,000 Einwohner bat. 

9. 3. 3. — Weder der Amerifaner, der e8 bot» 
zieht, in England zu leben, noch der Engländer, der 
mit feinem bier ermorbenen Vermögen in feine 
Heimath zurüdfehrt, braudt deshalb ein fdhlechter 
Menfh zu fein. 

Karl Sch. — Die Yhnen zumähft gelegene 
Abındfdpule wird in der Süpjeiteshohiäule, an B. 
Straße und Wabafh Ave., abgehaiten. 

Ad FH — Die Sekretärin des deutſchen rg 
verein: Henrietten-Stamm ift Frau Ada Mefche, 
1090 Meiroje Straße. 


‚Ludwig 9 — Melden Sie fih in der Fran! 
Iin-Schufe, an Goethe, nahe Wells Straße, an. 

AU R. — Gewik können Sie beitraft werden, 
wenn Sie fih an anderer Leute Kindern vergreifen. 
Für die Miffetnaten der Heinen Sünder fönnen Sie 
deren Eltern verantwortlich halten. 


Aihland Ave 1) Die Klage auf Zahlung 
des Wrbeitslohnes ift bei einem fFriedensrichter gu 
erbeben. — 2) Die Vorfteher der Kirchenihule, melde 
Ahr Rind befucht hat, find zur Ausftellung der bes 
treffenden Beiheinigung beredt:gt. 

BVerlajjene Frau-— Der unbemittelten 
Klägerin fünnen die Gerichtäfoften erlaffen werben, 
wenn jie den Nichter non,ihrer Mittellofigkett über» 
zeugt. Die Schreidungsflage ift jedoh nit im 
GountyeGericht, jondern im Gircuit: oder im Su—⸗ 
perior-Gericht anbängıg zu machen. 

u 8 8, Carpenter Str— Wenn Ahr 
Advolat ihre Sache gehörig vertritt, fo tft e8 nid 
wabrieinttih, dak unter den Umftänden der fon- 
derdare Doktor ein Zahlungsurtheil gegen Sie et» 
langen wird. Eolite c5 dennoch geiheben, jo können 
-Sie fih dor PBiändung ihlken, indem Sie binnen 


zehn Tagen nad Suitellung des Wrtheil® dem Kon» 


ftabler ein beichtvorenes Werthverzeihnik Jbrer 
Habe („Schedule“) einbändigen. Wenn der Gefammts» 
wertb Nhrer Habe nicht $400 überfteigt, fo kann 
Ihnen alsdanı nicht? genommen imerden. 

6. W. Webfter Ane— Ahre Frage läht ji 
ohne Kenntnik der näheren Ilmftände fo unbedingt 
nicht beantworten. Der Haudwirtb mag berantivorts 
lich jein oder nicht. Kedenfalls jollten Sie fi zu» 
vähft an ihn um Abhilfe wenden. 

Kari Sch.— Derartigen Tabak können Eie wohl 
in jeder gröberen Zabafhandlung, ficherlich aber ber 
Thorwart & Roehling, 207 Randolph Str., erfiehen. 
‚s»Dentry B.— Die Ahnen zunäcft gelegene Abends 
ſchule wird in der Franklin-Schule, — und 
Wells Straße, abgehalten. 

Andreas R.— Amberg in der Oberpfalz zählt 
rund 30, 000 Finwohner. — Gewiß wachſen Tomaten 
auch in Deutſchland, man nennt ſie dort meiſtens 
Varabiesapfel. 

— — — — 


Zodesfälle. 


Nadftehend veröffentlien wir die Wamen Der 
—— über deren XZod dem Gefunbheitgamd 
elbung zuging: 


her, Wiliom ®., 79 %.: 
olde, Friederike, 72 J.; 
Hausucer, Frant, 39 J. 
Kurzrod, Theodore, 32 %.; 20 N. Center Ave. 
Limaberg, Frieda, BB N.: 93 MWabanjia Ave. 
Prill, Bertba, 52 3.: 1874 Eliton Avenue. 
Nunfel, Albert U, 5 3.: 52 Malton Place. 
Schmidt, Martin, 20 I3.; 3 Prairie Übe. 
Sgpmidt, Clara, %& Y.: 466 Touhey Ave. 
Warnte, Helmuth, 16 3° 3345 S MWeftern Ave. 
Arndt, Minna, 3 N; 392 Bine Asland Abe. 
Vollenhaupt, Henry €., 4 3; 790 M. 14. BD. 


— 


Banterott:Erfiärungen, 


ZN. State St:. 
25 Marmwell Str. 
27 W. 13. Str. 


Im Bundes Diftriftsgeriht wurben Gejuhe um 
Banferottelrfiärung eingereicht bon: 


Wiliam G. Hargis und WG. Hargit jr. — 
Verbindlichkeiten, 84772: PBeitände, $M. 

Otto N. Wolff — Merb’ndiiggkeiten, 81420; Bes 
fände, 1454. 

Morris Durwiht-— Verbindlichfeiten, 3480; Bes 
ftände, KU. 

Edward \. 
Peltände. 8162. 
Garl 8. Traver — 
ftände, -#187: 

Joſeph M. Middleton — 
Beſtän de 2849 

=—m12+;+ 0 — — 


Gayndt — Verbindlichkeiten, 834616; 
Verbindlichkeiten, 6290; Bes 
Verbinditchkeiten, $663; 


Heiratho⸗VLizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clertks en&neftellt: 


Kobert Yort Pradihaw, Mary E. Sayıe, 30, MR. 
Frank Bivebs, Thereja Ulm, 3, 2%. 

Joſeph Hadien, Flora Road, 92, 92. 

Thomas A. Campbell, Minnie Brown, 44, 39. 
Miliam 5. Dobl, Wilhelmine Haliemann, 20, 19. 
Henry Fr. Vonsfi, Ftbel Baldwin, 29, 50. 

Iozef Eifausfi, Apollonia Wofe, 35, 2. 

Gharicn Acyta, NAulia Zelay, 24, 18. 

Sohn Albert Vlod, Emma Re.nfe, 3, 8. 
Joſepbh Baer, SHattie Berwanaer, 8, 25. 

Jozef Grobarcek, Genovefa Koöralcik, B, 0. 
D. Rich Mauzer, Inez Daltymple, 26. 17. 
Herbert €, Walker, Mathilda Hunt, 26. 22. 
Hermann Kerl Wordelmann, Emma Stuth, 21, 21 
Herbert 6, Marguart, Glizabetb Seibert, 9, 21. 
Names Marmwel, Yena Nung, 22, 9. 

Arel Miller, Augufta Sundgren, 44, 3. 

John D. Tower, Blauche Evenſon, WR, 24. 
James v. Wells, Nellie Wells. B, 32. 

Lawrenuce W. Kenney, Lizzie Clarke, 28, 23. 
Ludwick Kesczezyk. Zofie Migas, B., 18. 

Cyrell Jatubta, Mary Knez, B, 20. 

Olaf Melion, Alida Yingbera, 60, 53. 

John F. Reutte, Frıma Schmwucormw, 26, 26. 
Yufaly Schmnafesfi, Marpanna Waltowiat, 8, 34. 
Alfrceo Suftafion, Matilda Smwanion, 41, 32. 
Sarold Froft, Foelyn Newton Synas, 31, 9. 
Nicenty Nrocidi, Apolloaia Pieronste, 23, 18. 
Frant A. Hopion, Mary U. Fikgerald, 42, 31. 
Hans M. Mittieion, Tholena Lee, 27, 9. 

You.3 Rotman, Gtta Sarna, 2, RX. 

GHarfes EG. Fuller, Emma Map Eldridge, 24, 38. 
Ranrıpn Chlebomwsfi, Frranciszta Noczinsta, 27, 18 
Frank Birgel. Mary Klimiky, 32, 18. 

Sarry 2%. Fraser, Georgie ®. Ball, 8, 3. 
Franz Baburef, Parbara Burda, 19, 24. 

Iohn Moran, Lirzie Donpr, 33, 32. 

ame: Horan, Margaret K. Mahoney, 21, 18. 
rrant Names Spoboda, Annie Stazie Krzaf, 8,18 
William Wenzloff, Effie Arnold, 36, 21. 

Gharfie Modenjward, Sopb.a Bowman, 34, 81. 
Nojephb Pierreil, Percy, 35, 35. 
Francyskus Pechtlyz, Amelia Bugwidaty, 32, 23. 
Nicholas N. Kirby, Katherine Janggan. 3 DR. 
Kohn Mooney, Lizzie Wogan, 297, 4. 
Sammel %. Naib, Selen Smearingen, 3, 38. 
A. &. Hpufton, Bertha _D. Luellen Bailey, 18, 18. 
Aipert R. Leigbton, Clara R. Howard, 2, 2. 
Vincent Guaglıata, Geneviene Fabour, 27, 22. 
Oscar 6, FJaney. Eva P. Rufiell, 3, 21. 
Frranf U. Frerdon, Marn 3. BU, 33, 18. 
Srauf Nanracaj, Mary Dyiedziell, 3, 18. 
Anton B:das, Anna Fl’joihte, &, W. 

Harry Ehopero, Rofe Kapdensfi, 26, 19. 

Ianıes J. Proer, Sanra Higgins, 92, 8. 


—.— — 


Scheidungsktlagen 


wurden eingereicht vom: 


Glizabetb‘ ©. 


Gertie gegen Louis %. PVotruba, VBerlafien; Sa. | 


rab gegen Aierander X. McDonald, Berlafien; 
Grace gegen Pierre ©. I. Palin, BVerlaffen; Hattte 
segin Marin ®. Preon, Berlafien: Unna gegen 
Fraut E. Hoag, Trunkſucht; Ella gegen Charles $. 
Sobwion, VBerlajien; William A. gegen Ellen Din 
wondie, Berlaffen; DOslar gegen Fannic Rosnid, 
Rerleiien; Sara aegen Ehcries 
G:orgia aegen Charke8 Lee, Bigamie; Lennore gegen 


Lothar Sp.ch, graufame Behandlung; Gertrude ges | 
Behandlung; | 
GCharlott: geren Charled GH. Meightmun. aruufame ' 
Behandlung; Carrie gegen EdwardMiller, BVerlaifen. ! 


gen Deunis 3. Siwenie, graufame 


Was if gut für 
Ihwadhe Männer? 


Ueber biejes interefjiante Thema 
hielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus lehrreichen Vortrag in beut- 
ſcher Sprache. Die in biefem Bor- 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schmäde erregte fo —— Aufſehen, 
daß Dr. Bobertz auf vielſeitigen 
Wunſch das Manuſtript druden ließ. 

Um nun dieſer Broſchüre die ver- 
diente weiteſte ee unter dem 
Deutfhthum zu geben, ift der Verfaf- 
fer bexeit, Jedem, ber fich für die ge» 
nannte Neue Entdedung intereffirt, 
das Büchlein koftenfrei auaufenben. 
a jedide· 


ER 4 


ird, Verlaifen, ı 


"92 


bföfgendes iR bie 
— Briefe. 


baib U Tegen, vom unie 


rechnet, eholt werden 
„Dead — in 


jm hieſigen Boſt⸗ 
——— ze 


* werden ſie nach 


Mafbington geſandt. 


Chicago, den U. Oktober 1908. 
751 Abrams Rachel Mb 6 Kdlz Karl 


152 Adamamiczy Ignac 
733 Ulelsyp Anief 


997 Koitary Yan 
DOOR Kolat Stanislaw 


754 se vi Komoß Henryta 


75 Alen A 
756 Aluszfa Andrut 
737 Anel & (2) 


00 Kom Apolp 
101 KRoncerny Marcın 
1002 Konrad Zof:a 


758 Andryanstis DominitiNG Kopfynsti Stanis law 


759 Undrzeiesty Tomas 
760 Anderjon Ella Mik 
23 UAngielsti Kan 

762 Archiv Stadtjchis 
63 Aulidy Frant 

764 Aziebr Orga 

76 Baobiewicz Jerzy 
76 Bador Jan r# 


1004 Kopacet Baclav 

1005 Korn Friedrich 

106 Korzensta Marpenne 
1007 Kefceleti Stanislaw 
108 Koftudoc Eliasz 

1009 Kosla Albert 

1010 Rniiba Zofia 

1011 Roitalova Alois 


767 Bachenheimer 2 B001012 Kojet Albert 


768 Badanstn Doris 
769 Baier Robert 
770 Balut Francifet 
771 Balafa a 
772 Balan Wicenty 
773 Balars Eemat 
714 Bant Staniglam 
775 Bandert Louis 
776 Bapinaba Tiayap 
777 Baran alob 

TTR Bartot Auli 


1013 Rotlary Ian 
1014 Kovaes John 
1015 Kowalicil Juzef 


10165 Sloglomsli Piter 


1017 Krad Btant 
1018 Krämer Emilie 
1019 Krämer Youis 
1020 —5 Marya 
1021 Kreft Friedrich 
102 Kruty Jozef 
1023 Kryiod Pomel 


779 Bartfoiwmsta Wiltorial024 Kubafiael St. 


739 Batfewicg Teny 
781 Battloß y:der 
782 Beer Franz 

783 Bembis Anna 

784 Benfinger A 

785 Bendorjtis Xofaj 
786 Bendig Anna Mrs 
787 Berman &t. 

T88 Bergelis Tonie 
789 Bereapic 3 

70 Besnor 
79 u] 
7% Bilus MU 

798 Billetter Ch 

794 Blachowsfa Tella 
795 Blarzejuski Jozef 
76 Bloh FFeigl 

797 Bludevet Yan 

78 Boguz Ian 

79 Bohn illiam 
80 Bolſawsk W 

&1 Bootzat Lasty 

802 Born Ridard 

803 Boret MWiadnslar 
804 Yoroviez Andras 
805 2ott Stefen 

O6 Bradac Anna 

807 Brosty Richard 
808 Brzesinstis A 

809 Budziaf Maryanne 
810 Buianosfi W 

811 Yulanelo Koyas 
812 Bulit Janko 

813 Buker Piatr 

814 Burnikel Adam 
315 Burfit Marie 

816 Buſh Frank 

817 Bycztowsti Anton 
818 Byczkowsli Adolf 
819 Gab Lill‘y 

2) Kanchus Biter 

821 Gaper 3 

822 Garitenfen Emil 
823 Gejary Biotr 

8324 Gesna Mart (2) 
825 Chalupely B 

825 Ghobol Joief 

227 Chopman D 

838 Gtapa Anton (2) 
829 Gichafova Saterin 
SH Gismatu Wincenty 
31 Koban St. Grya 
832 Goben U 

833 Cohen ® Rol 
834 Gomad Mathilda 
835 Giebi Paly 
836 Gmwiflinsfa 
87 GCogan Yan 
RR Gyfaliszti Wojciech 
830 Gyyrowicz; Aobhn 
840 Dablte Johanna 
81 
842 Dajiewiez Worcied 
243 Damezuys Peirus 
844 Dean Xobn € 

845 Dedzum John 

246 Derus Michal 
UDiering Biter 

88 Domansfi Jan 

849 Domicisfi Karol 
80 Dorie Vicho 

851 Drangielis Juoza 
852 Dragomisz Baj.le 
853 Drewmat Wincenty 
854 Dubininfas Wincus 
855 Duda Maryja 

856 Duda Ian 

7 Dugyak Matus 

58 Dybag Kazmie; 


Frant 


1025 Kuljenat Meri 
1026 Rueziiwna Agnisfe 
1027 Kulla Kazia 

1028 Kulifamstis R 
1029 Kumoromwstt Ian 
10% Kundert Cath 

1031 Kuraz Felils 

j62 Kutraia Tomas; 
1088 Kutowna Karoline 
1034 Kurzeba Michal 
1035 Kus zewsto Tomas 


Stani3faw1036 Krigfi Fronz 


1037 Kmasııy Front 
1038 Lange Charles 
1089 Lapidus Sol 
1040 Lapszys_ Martin 
1041 Laraz Zacharia 
1042 Laihober Dichael 
1043 Lesniat Michel 
1044 Yandomwsfi Gregor 
1045 Yeltolie Mas 

1946 Lenti Maif 

1047 Lepithan 3 Boot 
1048 Lewin oe 

1049 Lewgowd Jons 
1050 Linbart $ 

1051 Lind Katarina 
1052 Lint Johann 
1053 Lipmann M 

1054 Liot Manje 

1055 Löble M 

1056 Loenig Curt 
1057 Lonzionsti Nohn 
1058 Xoof 2 B Neton 
1659 Qudmifa Bogus 
1060 Lurel Franc Szek 
1061 Madour Widtorya 
1062 Madener | 

108 Madulat AUndrzei 
1064 Vlagenten Holga 
1065 Madfon Alma (2) 
106 Majerczut Yabtjarı 
1067 Majtrzat Yan 
1008 Makavuk Pawel 
1050 Malinomwsfi Qudimid 
1070 Maly No8. 

1071 Man Nos 

1072 Moaret Grneit 
1073 Marfjenfeimig 5 
1074 Marckcic Stevi 
1975 Mafet Frank 

1076 Mas Anti 

1077 Matega Pamel 
1078 Manberg Nathan 
1079 Mecjell Herman 
1080 Dieller Julius 


Meryannıog] Meper Lonis 


1082 Meyer Harry 

1033 Macufa3 Nicolas 
1084 Miller Ge EU 
105 Minneh Guftav 


Dajnamst's Wincent]085 Mifietan Felig 


1087 Wiiynet Jakob 
1088 Diodericz Stan 
1089 Modo Steva 

1090 Moendret Hozefa 
1091 Molfin Mat 

1092 Meu Mr 

1093 Morar Niculai 
1094 Mojeh Wojrieh 
1095 Mofhinsta Sofie 
10965 Motutis Kayimıer 
1097 Mrazet Chas. 
1098 Mapnca Albert 
1099 Muller D Mes 
1100 Mundell 3 M 
1101 Mumeltbey Werd. 
1102 Mytyh Ian 

1108 Nogee Richard 


59 Dzielusti Wladys law j04 Naß Hermann 


Ecart Erneſtine 
z1 Einhorn Geza 


1105Nemberger Ferd. 
1106 Nemecet Jos. 


32 Gfwinstt Mach Mr3 1107 Neuberg Benjamin 


Gmmerih John 
54 Ewert Antonie Mrs 
Fanſon Isrtael 
z Feuer Abraham 
F Feldhauſen Ernſt 
Feltenſtein J 
Fefiat Fedfo 
sicher Carl 
fefar Ian i 
2 Fornagiel Wiltorie 
3 Franzen Jos 
874 Freyin Eda Mik 
875 ze L 
86 Friedman Louis 
87 Friedman Iſach 
SS Frvdrychosti Marie 
879 Funt Fred 
O0 Gabuz PVendelin 
881 Gandrimas NYurgis 
R2 Garniid Wally Wr 
8 Gawel Juzef 
Bi Gelowski Anton 
85 Gell Bertba Mrs 
86 Gerber Carl Rudolf 
7 Gersz Jacob 
888 Getom.cz Anton 
RI Seza Kataryıa 
80 Geza Gielby 
801 Giemza Winecnty 
202 Gierfjh Maric Mrs 
803 Ginsburg DB 
804 Glajer Millie 
85 Glatt Iſaae 
896 Gladen Mr 
89 Giirjat Viktor 
RR Glowidt Marin 
89 Gocewicz Benedilt 
N Golpditein € 
©] Goldmann Decar 
92 BSoldblatt N. 
3 Goldberg Geicie 
4 Goldman M 
HS Görsta Apolien’a 
6 Gordon D E 
87 Gottlieb T 
8 Great Anna Mik 
9% Graigias Wozeiech 
910 Grandke W 


911 Gregorpoulos Frank 


912 Grigutis Wincent 
913 Gruber Vautzlina 
914 Grzeſi? Joſef 
915 Graff M 
0916 Guftel Anna 
077 Haiman ® 
918 Halman Therefia 
919 Haupziid Wojciech 
92% Harber Yale 
92] Heinrid Chriftoph 
922 Heinp Jofei 
023 Hefel Albert 
924 Henle Ostfar 
925 Hendler Anton 
926 Hermann Xeo 
927 Heritch di 
98 Hervert oje 
9 Silbe Andreas 
0 Holden E D 
931 Hrymniat Mrs 
932 Yurban Nacob 
933 Hunter Yoief 
934 Ally Maria Mr! 
935 Altven Morvai 
938 Naflopion R 
937 YJadınoz Yalup 
938 Aajngufty Milolay 
034 Jatubomwätfi W 
940 Jamulfud M 
941 Kanecet Dorothea 
942 Yanusz Ludmwil 
943 Nante Katharina 
944 Jautomsti Mit 
045 Janos Gal (2) 
945 Aandera Nohn 
947 Yapta Anna 
948 Narosz Koftanty 
949 Yaros} Jeile, 
950) Aaryynskt 
951 Yafenonsty R 
952 Jaszez Yozef 
93 Iedumal na 
954 Iehlj Zofta (2) 
95 Jem ſch Otto 
956 Jergopic Broya 
957 Ihyerkieiwicz Kan 
958 Jod Maryanna 
959 Kovan Negreu 
960 Jureajal Ignac 
9601 Jurkos Iven 
Kacal Jan 
93 Ralacut ef 
%4 Amis 
%5 Rameliheib Roya 
966 Kameiot Agnac 
97 Rampcl Rozi 
%3 Rajmsita Juzet 
969 Karobelin! 9 M 
NO Rarovyy © a 
o 


N Karvntki 
Kariades Kazimer 

973 Kaspryyt Malenty 

974 Ratalin Pucei 

975 Keifer Michael 

976 Kelepaß Jobn 

MT Reeleic Berra 

978 Kepee Razimer 

979 Keiner 

0 Kepnis U 

RB Kiefer Louis 

982 Kielbasz Wojcie 

083 Kitzela Aguft 
Klas Karl 


mcemicz Alocen 
289 b Leonbardt 
0 Aryge Andrej 


Inden Fra neiste 


Ernft 
Qugo 


1108 Nierman ®B 

1109 Nomwat Unten 

1110 Nomal KRazmier 
1111Nurfiewic; Jan 
1112 Obegnostie Stan. 
1113 Oblidhlager Franz 
1114 Olszowp Jan 
1115 Dleicat Yoban 
1116 Oppenheim S R 
1117 Oppenbeimer M 
1115 Oramwiec Bronislame 
1119 Oreszfa Perg 
11% Dstroba Jan, (2) 
1121 DOfelsty Martin 
1122 Ofiot Stanislaw 
1123 Vacewicz Felits 
1124 Valnſſobor M 
1125 Paine S 

1126 Palen Leopalon 
1127 Baulin Anton 
1123 Baptansfas Sejmen 
1129 Pele WMoj 

1130 Parzygnat Anna 
1131 Pawetczal Joj 
1132 Perron Leo 

1133 Vialet Yoz 

1134 Pieha Jos 

1135 Piecuck Karolyna 
1136 VPienloß Stan 
1137 vietrows la Marya 


(2) 

1138 Piste Maria 
1139 Wat Jacob 
1140 Plewa uam 
1141 Bluemsfi Woi 
1142 Bodlafet S 
1143 Bolte Hermann 
1144 Porzdzezd Jos 
1145 Bozlep Maria 
1146 Vrascius 7 
1147 Qupdlewicg Anton 
1148 Puis zis Char! 
1149 Uandich van 
1150 Rapezeiwic, Anton 
1151 Raulinaicging Anton 
11532 Reichs feld Jonatz 
1153 Nofaru S 
1154 Nepal Mor 
1155 Nevat Xeodor 
1156 Nieder Millje 
1157 NRießzer Jos 
158 Roblomsti Frant 
1150 Roeffer Carl 
1160 Rofen & 
U6I Rofenberg Mr 
1162 Roudanitis Stan 
1163 Rowinsy D - 
1164 Rubat € 
1165 Rudnidi Mitoley 
1166 Rulozaikus Loſia 
1167 Ruzfiesta & 
1168 Robiczty Antony 
1169 Robomwna ZTeofila 
1170 Ryemingfi Augef 
1171 Saam Johann 
1172 Sad Mik 
1178 Sablonowsti 8 
1174 Salıni Emil 
— 

afer Obcar W 
177 Sqapbiro I. 8 
115 Schlee Doris 
1120 Scher S 
1180 Schmatz Maria 
1181 Schmipt George 


"1182 Schmitt Rarl 


1184 Shmalte Cheit 
Schmolte Ehriftien 
1185 Shönbrunn Rob € 
1186 Schwark Mosco 
1187 Schmweieg George 
1188 Schwab 
1189 Schwarz Fany 
1189 Scovalsty Afic 
1191 Scaybte Wiltory 
1192 Seagel B 
1198 Schtmon Meder 
1194 Shaltmer John 
1195 Shapiro Mt 
1196 Sphimel Ladisian 
1197 Siebert Aohann 
1198 Sienidi Wiegander 
119 Siltdas U 
1200 Eimonds Edith 
1201 &ito Jan 
1202 Stawinsfi Teofil 
1208 Etaret Rıdolf 
1204 Stirmotl 308 
= —— Edward 
warzer Zymont 
1207 Siro : 
1208 


fup i 

Eee dar 
q 

BE 


Eteiner 
12389 Sti 
123) 
1 
1 
1 


1234 
im 


0 
gun Eta 1 
—— Jos li eigel Bau! 


- 1859 Iubielewige Nit 


Al Siczerlows la ⸗ ausfa R 
mike BR 


arcin 1 : Sen 


— — 
an 


olazomwsta —1 ronacd Wilma 
as 120 erner Johan 

1247 Suicet Juzef 121 Wiele Louis 
1248 Tabats mann Rabel 1 Wiltor Franc 
1249 Tenenboum g 1293 Witte mund 
1250 Teszerstati Gma 1294 Withelm Karl 
1251 zur f Willy 1295 Witel Rozalya 
1252 Tobi Kranf 1296 Wojcit Kataryna 
1253 Tomtus Nadus 1297 Wotofizsta Emile 
1254 Tomlfenovie france 
1055 Xropo © 
1256 Tıyt Wei 
1257 Zufeff Ivan 
1258 Tomafin lirben 


1298 Wrazien Katarkna 
1290 Wozaseat Leona 
1300 Zahara Jpsch 
pinsti Anton 
rei Yan 
awrzyltai And 
120 Tnominen Alf bent Leon 
1261 Tzazlosti Aler : Een Ivanla 
Urbonas Jozas ejar Agnas 
1263 lirtea Zofine ielensfi Jan 
1264 Urlansfis Lewen ielat Jozef 
1265 Vainberg M iti 
1260 Banziva Matilda 
1267 Vilmos Slahta 
1263 Niet Joſid 
1269 Bogt % 
1270 Vogt Aobann 
1271 On Mr 
1272 Zn Holland 5 Mik 1317 
1213 VonfreybolpWilhelm1318 
1274 Bonderjdeer Gugine 
1275 Watcintes Ted 1319 
1276 Waceulis T 1320 
1277 Wadıer Anna 1321 Zumpf Samuel 
1278 Wagener Frik 1322 Ztoyacy ed 
1279 Walbeul Baul 1333 Zunjolman & 
1289 Walnfe Antone 1321 Zatzzo Istimas 


— — ——— — 


nanickti Miß M 
opffel Paul 
Zorewicz Wlad 
ſacet Frant 
figmont Johann 


31% 
i * Leonhard 


(2 
ulatienbte Selena 
ulpa . fyrancistus 


Nheumatismus, in dieſem Klima 
als jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Rr. 
23851, von Gimer & Anend. 


Marttberidht. 


— 


Chicago, den 17. Oktober 18. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 82-8; Nr. 3. 
roth, Sic; Nr. 2, hart, Se; Nr. 3, hart, 77%. 

Eommermweizen, Nr. 1, 8%; Nr. 2, 8üc 

tr. 3, 77-0. . 

Mais, Nr. 2, 4-—döfe: Nr. 2, mweib, höhe; 
Nr. 2, geld, IHH-—ITe; Nr. 3, He; Nr. 3, 
gelb, AH —46Jc. z 

Hafer WR. 2 Be; Nr. 2. weiß, 3-39; Nr. 
3, Be; Nr, 3, weiß, HH Re;-Nr. 4, H4—86:. 

Medi, Winter-Batents, 83.05—4.10 das Fab: 
„Straights”, 83.55-83.70. „Hard Patents“, 
$4.60— 84,75; beiondere Matten, 85.20. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy, 
812.00-$12.50; Nr. 1, $11.0-—$11.50: Nr. 2. 
9.505100: Nr. 3,2 86.00-88.00; beſtes 
Prairie, 811.50--812.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
811.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.00- 
87.009: Nr. 4 65.00-85.50. 


(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Oltober, neu, Slde; Dezember, 8B04-- 
Oh; Tai, BOkc. “ 
Maie, Oktober, A4dc; Dezember, 444; Mai, 4% 


—43}r. 2 
Sa 5 Oktober, Z3e; Dezember, 36er; Mat, 37% 
—378c. 
Bruvifisnen. 


Shmals DOftober, 6.60; Dezember, 86.74; 
Sannar, 86.75. & 3 

Rippen, Oktober, R.25; Ianuar, $6.374; Mai, 
6. 1%, 


30. s 
Gepöteltes Shmweinefleifjd. Oftober, 
$11.30; Ianuar, $12.074; Mai, $12.20. 


Schladitvieb. 


Mindpieh: Beite „Beeves“, 1200-159 Piund, 
85.40-85.70 per 100 Pfd.; aute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1200 1500 Pfund, 84. 90 85. 303 mitt⸗ 
lere bis gute Beef-⸗Stiere, zum Verſandt, $4.40— 
MB; aute Bid ausgefuhte Kühe, per 100 
Bid., 83.00-63.85; gute bis ausgejuchte Kälber. 
86.00--87.50, aemwöhnliche bis mittlere Kälber, 
23.05-85.75; ZerassBullen, per 10) Pfund, 
2.08.85. 

Ehmweime: Ausgejuchte bis beite (zum Verſandt) 
510 Her 10 Bund; gewöhnliche b.3 
gute, jchmwere Schlahthausmwaare, $5.40-$5.80, 
leichte, gemifchte Waare, 5.05.90; leichte, 
aus geſuchte. 8.90 66. 15. 

Sſcha fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
33.70-84.09: aute bis ausgeſuchte Jaͤhrlinge. 
S. 75834. 25.3 „Native Lambs“, gute bis auss 
geſuchte, 24. 75855. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, der Pfund 
Nr. 2, ver Pfund 
Gooleys, per Bund 
Kr. 1, per Mund 
„Ladies“, per Piund 
Radiwaarı, Friiche 
Räfe— 
Radınkäfe, „Iiwins“, per Dfund.... 
„Daiftes“, per Pfund 
„Voung American“, per Pfund.... 
Scihiveizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Bund 
Brid, per Pfund 
Eier— 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgendb (Siften zus 
rüdgejandt) 0.185—0.194 
Friihe Waare, ohne Abzug don 
Terluft, per Dugend (Kiften ein- 
aeichloifen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (ivdemd— 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Truthühner, das Pfund 

Geflügel (Enid Storage)— 
Trutbhühner, dad Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs”, das Pfund. 
Guten, das Pfund 

Rälber (gefhlahteir— 
5H— 60 Mund Gemicht, 
60 75 Bund Gewicht, 
80— 9 Piund Gemidt, 
5—10 Bund Gewicht, 

Bıiae- 

Trout, per Bfp 
Weikfifh. Nr. 1, per Pfuud 
Edwarzer Bar, der Plund.ennee 
Weiher Barih, per Plund...cuee 
Biderel, per Bfund:....-sonnonnense 
echte. per Pfund......... —XRX 
arpfen. per Pfund 
Verch, Gugerichtet), per Pfund. 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch. per Biunp.. 
— der Pfund... 


0.11 
0.114 
0.113 
en 
83 


das Pfund 0.06 

das a 0.004 
das Bund 0.08 u 
das Pfund 


$ eprP2228 
—— 


undern, per Blund..... 
ullbeads, per Brund.„ueeosen.enee 
Belt, BEE. Mund. .„ons0n0essncnenne 
rıng, per Dfund 
altelen, per Stüd 
Briihe Srüdte, Gemüle. 
Mepfel, Baldwins, per Fab 
do., gewöhnliche 
do., wilde, Buihel . 
gi tronen, Galifornia," per SKifte.. 2.50 
zangen, California Valenci2s, 
per Kilte 
Unanas, Ploride, per Kıfte 
nenen, „Jumbo“, Bündel r 
umen, 16 Cuaris 0.75 —1.0 
fide, Midigan, 4 Bufhellorb 0.65 —O.T5 
en, Buſhel 0.75 — 0. 
ten, beite 


eo222> 
En 22 


82 


intrauben, Niagaras, 
8 Pfund ⸗ Korb........... .. 0.0 .2 
do., Michigan 
PBiund = Korb 
Beiiermelonen, Blorike, 
Garladung .. 
Melonen. Dinge per 
Rronsbeeren, — 4 
Kopfialat, per Kübel 1.00 —1.50 
Rorbe Rüben, neite, per 100 Bündchen 0.75 —1.0N 
Rraut, biefige®, per Sunbert 1.50 
Blumenkohl, per KRifte s 
Blattjalat, FHıefiger, per Rifte 
twiebeln pfefige, der 70 Bund 
üben, neue, 14:Bufhel 
Mopırüben, per 109 Bündgen. 
Tomaten, der Rift 
Rettige, biefige, rer 100 Bündel. 
Sellerie, Michigan, per Kite 
Suhlorn, biefiges, Sar 
Gurten, per Dutzend 


Boypunen- 

Grüne Schnittbobnen, per Sad.... 

Wachbohnen, per Sad 

Arodene „Beans*, auserlefen, 

per Buibel .. 

„Medium“ ER 
Rothe Nierenbohnen —— 
Kartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 

Ladungen — 

Michigan, ber Buſhel 

te., mindermwertbige, der Buibel.. O. 
Sühfartoffeln, hHiefige, per Yak 2. 


ll. 
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Kiedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great MWeftern Bahn. 


423.00 nah Billings, Mont. 
$26.00 nad Sivingftone ‚oder Kinsbale, 


Mont. 
nad Helene oder Butte, Mont. 
330.50 nad Spatane, MWafb. 
W8.00 nach Portland, Ore., Seattle-und 
Toroma, Waih. 
5% nah Bancouner und Bictorta, 
. ©. 
Tidets am Verfauf täglich bis zum 30. 
Rovember incl. —— Dienſt und 


S 
BiepAbdnoxr, jadiſo 


zu 
ut \ 


ſchmerzhafter 


cago u 


halten hatte, 


* $. — 6. 


ker: 


EL 


el. 


Weitfudht führt den Muin des 
Brieffrägers Joerndt herbei. 


Berdädtiger Krankheitsfall. 


’ 


frau Prisciha Bolard erfranfte nach dem 
Genuß von Bonbons, die fi: von ihrem 
geichiedenen, erfien Gatten erhalten hatte. 
— Befälichter Chr. — IM. handelt. 


Der Briefträger Albert oerndt, 
35 Jahre alt, Nr. 707 W. Superior 
Straße, ift geftändig, jeit länger als 
einem Jahre ſyſtematiſch Werthbriefe 


unterſchlagen und ſich den Inhalt an— 


geeignet zu haben. Gezeichnete Geld⸗ 


ſcheine, die in „Lockbriefen“ ihm zur 


Beförderung übergeben worden waren, 
wurden in ſeinem Beſitz vorgefunden. 
Er wurde geſtern Abend vonDetektives 
beobachtet, die ſahen, wie er an Ma—⸗ 
diſon Straße Briefumſchläge zerriß 
und die, Fetzen fortwarf. Letztere wur— 
den geſammelt und zuſammengeſtellt 
und ergaben die Umſchläge der Lock— 
briefe. 

Als Joerndt, ein Beamter des Na— 
tionalverbandes der Briefträger, im 
Hauptpoſtamte eintraf, wurde er er— 
ſucht, ſich nach dem Amtszimmer des 
Poſtinſpektors Stuart zu begeben. 
Dort wurden die gezeichneten Geld— 
ſcheine in ſeinem Beſitz gefunden 

„Ich habe auf Rennpferde gewettet 
und verloren,“ ſagte Joerndt. „Meine 
Frau und zwei Kinder mußten unter⸗ 
halten werden; ich wußte nicht, mir 
auf andere Weiſe aus der Verlegenheit 
zu helfen, als dadurch, daß ich Werth— 
briefe unterſchlug.“ 

Der geſtändige Briefmarder, der ſeit 
13 Jahren im Dienſte iſt, wurde ver⸗ 
haftet und eingekäfigt. 

Frau Priscilla Bolard, Nr. 231 
W. Congreß Straße, erkrankte geſtern 
nah dem Genuß von Chotolade⸗ 
Bonbons, welche fie von ihrem erjten 
Gatten, dem Orubenarbeiter Mm. 
Thompſon von Braidwood, Ill., er— 
halten hatte. Sie liegt im County— 
Hoſpital darnieder, wird aber voraus— 
ſichtlich geneſen. Ihre Schweſter, Frau 
Elizabeth Frayer, die einige Stüächen 
des Zuckerwerks gegeſſen hatte, er— 
krankte gleichfalls, erholte ſich aber 
bald wieder; ihre Tochter dagegen, die 
faſt den ganzen Reſt vertilgt hatte, 
blieb wohl und munter. 

Frau Bolard befürchtet, 


daß die 
Bonbons vergiftet waren. 


Die Poli- 


| zei fahndet daher auf Thompfon. Ein 


fleiner Reit der Bonbons wird dem 
Gefundheitsamte übergeben und che 
miſch unterfucht werden. 

Yrau Bolard ift 25 Jahre alt. Bor 
fieben ‘Jahre heirathete fie Ihompfon, 
ließ fi) aber bald von ihm fcheiden, 
fam nad Chicago und heirathete hier 
bor zwei Jahren! Hermann Bolard. 

Thompſon kam wiederholt nachChi⸗ 
bemühte ſich oft, wenn auch 
mit geringem Erfolge, ſie zu ſprechen. 
In voriger Woche wußte er ſich Zu— 
tritt in ihre Wohnung zu verſchaffen. 
Vorgeſtern als er wieder vorſprach, 
murbe ‘et äbgemiefen. Geftern ftellte 
er jich, begleitet von feiner Schwefter, 
Frau Margaret Hoffer, Braidwood, 
ein. Wiberftrebend nahm Frau Bo— 
lard den Befuch an. Nachdem fie fich 
geraume Zeit mit den Gäften unter: 
309g Ihompfon eine 
Schadtel Chofolade - Bonbons aus 
der Tafche und reichte fie Frau Bolard 
mit den Worten: „Das ift das einzige 
Geſchenk, das ich Dir und Marcella 
(ſeiner und Frau Bolards Tochter) 
mitgebracht habe. Es wird vielleicht 


das letzte ſein. Nimm es daher.“ 


Thompſon und ſeine Schweſter em- 
pfahlen ſich darauf. Frau Bolard aß 
einige Bonbons und gab den Reſt ih— 
rer ſechsjährigen Tochter Marcella, die 
ſich damit zu ihrer Tante, Frau Fra— 
yer, Nr. 60 Boſton Ave., begab. 

Bald darauf wurde Frau Bolard 
von einem heftigen Unwohlſein und 
Krämpfen befallen. Ein Arzt veran- 
laßte ihre Ueberführung nad dem 
EountysHofpital. Che fie in Obn- 
macht fiel, jagte fie: „Die Bonbons 
waren vergiftet.” 

Im County-Hoſpital erwachte fie 
erſt nach mehreren Stunden aus ihrer 
Ohnmacht. Die ſie behandelnden 
Aerzte konnten die Krankheitsurſache 
nicht feſtſtellen. Die Polizei glaubt 
nicht recht, daß die Bonbons vergiftet 
waren, fahndet indeß auf Thompſon, 
der aber bisher nicht gefunden wurde. 

Nach Angaben von John A. Hinſey, 
dem Chef der Detektives der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahngeſell⸗ 
ſchaft, lief in dem Zahlmeiſter-Bureau 
der Geſellſchaft in Milwaukee ein für 
„Jack Dillon“ ausgeſtellter Lohncheck 
von 860 ein. Dieſer war angeblich ge⸗ 
fälſcht. Da ſogar das Formular eine 


: Nahahmung war, liegt die Befürdh- 


orſicht iſt befie: 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdei 
nie an Schwindſucht leiden. 

leiden an Würgen, Gpeien, 

Naie und Kehle Tropfen ie der Rebe, wir. 

größerten Mandeln, Echnarden mährend der Naht. 

Ohren feiden an Klingen, Braujen und Taubd> 


heit. 
leidet a , 2lä * 
Magen Den —8 — een 
Dr. Deshman’d Behandlung isird Dies in 2 Wod+ 
seboben. Ai 
leidet tb tb, Br ’ 
if ber Shwinbiudt ni > ya s 
Heilung — beſtimmt in allen Fällen, welche 


ber, Dr. in Behandlung nimmt. 
Medizin Ahiagen ie vi mean zapı vita 
Hungen ann eat Yin Sin Male 
————— —— 
Driuen wiſſenſchafilich angedabi. 
— a 


Sreie Unterſuchung und Konſultation. 


T. W. Deacnman, M. D 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Sir. 
Mehmt den Glenator. freie 
@ung. — Schneibet: Dies aus 


— — — —— — 


Direkte Renrife oon Männern von nalionalem Auf, 


%-Straßiensitnterfe | 
Te m 


— — — — — — — — 


Daß Pe⸗ru⸗na Katarrh heilt, wo er auch ſein mag. 
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Hon. Chas. W. 
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Achtb. D. L. Ruffell, Er-Kongreßabgeorbneter 
ind erwählter Gouverneur von N. C., ſchreibt Fol⸗ 
gendes von Wilmington, N. C.: 


ten Staaten⸗Senator Pritchard und den Ron—⸗ 
greßabgeordneten Blackburn und Linney über⸗ 
ein, Peruna als ein ſtärkendes Tonie zu em 


pfehlen.“ 


„Ich ſtimme bereitwilligft mit dem Vereinig⸗ | 


ö— — — — —————— — — 


Peruna wird von mehr als fünfzig Mitgliedern 
des Kongreſſes, ſechsunddreißig Generälen unſerer Ar— 
mee, Admirälen in der Marine, Konſuln, Gouverneu— 


Thompson. 


ren, Richtern, Bürgermeiſtern, Aerzten, Rechtsanwäl— 


ten und Tauſenden von Privatleuten empfohlen. Viele 
Leute betrachten Peruna als ihre Hausarznei. 


Herr Chas. W. Thompſon, Mitglied des Kongreſſes, fünfter Alabama 
Diſtrikt, empfiehlt Peruna folgendermaßen: 


Waſhington, D. C. 


The Peruna Drug M'f'g. Co. Eolumbus, Ohio. 


Meine Herren: 


„Mein Kaffirer hat Ihr Peruna gegen Unver: 


Daulichfeit gebraucht mit beifpiellofem und grokem Erfolg und id 
kann Den allgemeinen Gebrauh niht warm genug empfehlen.‘ 


Kongrek » Abgeordneter Goodrid | 
empfiehlt Pe⸗ru⸗na. 

Fred S. Goodrich, Shawnee, Okla., | 
Er-Mitglied des Songreffes von los | 
rida, 51. Kongreß, [ehreibt von Wafh- | 
ington, D. E.: 

„Ich bin verfichert und überzeugt, | 
daß hr PBeruna nicht nur ein Heil- | 
mittel für Katarrh ift, fondern aud | 
ein äußerft wirffames Zonic, und da | 
fo viele meiner Freunde Nuten daraus | 
erzielten, zögere ich nicht, es dem Pub: | 
ſikum zu empfehlen.“ — Fred ©. Good» | 
rich. 
ee bat mehr Fälle von Katarrh | 
geheilt als alle anderen Mittel zufam- | 
men. € ift genau jo wie Konarekabg. 
Goodrich von Daflahoma jagt: „Bes 
runa ift nicht nur ein Heilmittel für 
Katarırh, fondern audh ein äußerft 
wirkſames Tonic.“ 


Chas. W. Thompſon. 


Dieſe zwei Thatſachen ſtehen außer 
Frage. Ein Mittel, welches dahin 
wirkt, das ganze Nervenſyſtem zu ſtär— 
ken, wirkt auch heilend auf Katarrh. 

Katarrh iſt nur ein ſchlaffer Zu— 
ſtand der Schleimhäute. Dieſe Schlaff— 
heit entſteht durch Erkältungen, welche 
ſchließlich die Nerven, welche die 
Schleimhäute erhalten, affiziren. 

Peruna wirkt ſogleich dahin, dieſe 
Nerven zu ſtärken und die Schleim— 
häute zu kräftigen. Es gibt kein ande— 


res innerliches Katarrh-Mittel, wel- 


ches ſich ſo erfolgreich in allen Fällen 
erwieſen hat. 
Die hervorragendſten Männer in 


den Vereinigten Staaten zögern nicht, 


ihren Einfluß geltend zu machen, um 


andere Leute von der Wirkſamkit des 


Peruna zu überzeugen. Nahezu bie 
Hälfte der Leute find in einer MWeije 
mit Katarrh behaftet. Deshalb ift ed 
beinahe eine nationale Plage und es ilt 


| von größter Wichtigkeit, daß Leute 





m; 
pe 
runa fennen lernen. 


Perruna kann nicht nachgeahmt 
werden. 


Etliche Sachen laffen fich erfolgreich 
nadhahmen, aber nicht Peruna. Ein 
Seber, der Peruna fauft, jollte Jich vor 
Nahahmurgen in Acht nehmen. Un: 
terfucht jedes Padet forafältia. Wenn 
xhr je Peruna gebrauht habt oder 
wenn hr e3 je gefehmedt habt, jo lauft 
hr feine Gefahr, von diefen Nacdah- 
mungen irregeführt zu werden, aber 
Ale, die erft mit Peruna beginnen, 
follten fie) in Acht nehmen. 

Hütet Euh vor Nahahmuraer. 
Glaubt feinem, ber Euch jagt, er hätte 
ein Mittel, melched biefelben Heilun- 


| gen erzielt, wie Peruna fie erzielt. 


Wenn hr über bie Echtheit einer 
Flaſche Peruna imZweifel ſeid, ſchreibt 
an Dr. Hartman, und der Beirug, 
wenn einer vorliegt, iſt bald entdeeckt. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſckreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
koſtenfrei mitzutheilen. 

Adteſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
The Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, Ohio. 


— — — — — — — — — — — —— — —ñ——ñ——— — 


tung vor, daß eine Gaunerbande die 
Geſellſchaft ſyſtematiſch zu ſchröpfen 
beabſichtigt, oder aber ſchon geſchröpft 
hat. Die Lohncheckformulare der Ge- 
fellſchaft beſtehen aus eigens für die 
Geſellſchaft hergeſtelltem Papier und 
ſind gravirt. Der nachgeahmte Check 
iſt gedruckt, ſonſt aber eine vorzügliche 
Fälſchung. Die Detektives der Gejell- 
fchaft bemühen fich jeßt feitzuitellen, 
mer den Ehed zuerft in Zahlung nahm. 

Frau Anna Hoganfon, Nr. 2357 
N. Whipple Straße, und Frau Ma- 
thilde Miller, Nr. 2361 N. Whipple 
Straße, wurden geftern Abend in der 
Nähe ihrer Wohnungen von zwei Ban 
biten überfallen und nad heftigem 
Kampfe beraubt. Frau Hoganfon 
wurde um ihr Portemonnaie, melches 
$27 und einen goldenen Ring enthielt, 
Frau Miller aber um ihre Börje er- 
leichtert. 


Als der That verdächtig, 
fih Thomas McDonough und Jofeph 
D’Brien in Haft. 


befinden 


148 Yndiana Straße, murde geitern 
Abend Yofeph Leander von einemRäu- 
ber überfallen, beinahe erwürgt 
um jeine goldene llhe beraubt. 
Banbit entlam. 

Bon einem der Hallmood Cajh Re- 
gifter Company gehörigen Bugay, 
melde an 26. und State Straße 
ftand, murben geftern Ubend zwei 
Kaffenapparate geftohlen. Die Diebe 
bieben dann auf ba® Pferd ein, mel- 
&e3 bucchbrannte, aber von einem Po- 
Itziften eingefangen murbe. 
melche geftern 


und 
Der 


Die Koronersjurn, 


bet Snqueft über den Tod von John 


| 
| 
| 
| 
| 
Am KRorridor feiner Wohnung, Nr. 
| 


Piacel, De Koven und Kerl Straße, 
abhielt, befjen verftümmelte Leiche 


borgeftern Abend auf den Geleifen ber 
Athifon, Topefa & Santa Fe-Bahn 
gefunden wurde, übermwies den 50jäh- 
rigen Zohn Redmond ala des Mordes 
verdächtig den Großgejchworenen. 

Die Zeugenaugfagen ergaben, daß 
Redmond mit Ptavef in Streit gera= 
then war und ihm. mit einem jchweren 
Hammer einen Hieb auf den Kopf 
verjeßt hatte. Ptacef brach zufammen, 
erhob fich aber nıch mehreren Minuten 
und wanfte davon. Eine Stunde fpä- 
ter murde er, von einem Zuge überfab- 
ren, entjeelt aufgefunden. Die Jury 
mar der Anficht, daß fein Tod erfolg- 
te, ehe er überfahren wurde. 


& Santa %e-Bahn beichäftigte Ar- 
beiter. 

Einer Lappalie wegen gerieth geitern 
Abend der Fuhrmann Alerander Gal- 
bin mit Charles May, Nr. 4144 5. 
Ave., an der 65. und Haljted Straße, 
in einen Streit, der bald in Thätlich- 
feiten ausartete. Nm Derlaufe der 
Prügelei 30g May ein Mefler und 
brachte feinem Gegner einen lebenäge- 
fährlichen Stich bei. Der Mefferheld 
murbe verhaftet. Er behauptet, in 
Nothmwehr gehandelt zu haben. 

Die 13jährige Mulattin Viola Tho- 
ma3 von St. Louis, bie hier ein bor- 


läufige® Unterfommen bei einer im 


Gebäude Nr. 2961 State Straße, be- 
Ihäftigten Yamilie gefunden hatte, 
murbe geftern von Richter Tuthill dem 
Yugendheim übermwiefen. Die Uermite 
batte fich mit Selbftmordgedanten ge- 


tragen und einen Brief folgenden Jn- 


halis aeichrieben: „An men es &tmas 
angeht jomohl, ald aud; an meine Tie- 
be Mutter und Freunde: ch bin bie- 


| . 
— 


Ptacek 
und Redmond waren an der Hochleg-⸗ 
ung der Geleiſe der Atchiſon, Topeka 


ſchwarzen Derby-Hui. 
Weſtentaſche wurde ein Abzeichen des 


1048 S. Irvin 


ſes Lebens ſatt. Ich werde daher 
Karbolſäure trinken und morgen 
Abend todt ſein und Niemanden auf 
Erden mehr weh thun. Lebt wohl 
für immer. Viola Thomas, das von 
aller Welt verlaſſene Mädchen.“ Ihr 
Plan wurde vereitelt. 


GErfſchoß ſich. 


In einem Zimmer des Planters’Ho« 
tel, Nr. 267 Clark Str., erſchoß ſich 
geſtern Abend ein unbekannier, etiva 
30 Jahre alter, 5 Fuß großer, 125 
Pfund ſchwerer Mann. Der Verftorbe- 
ne war glattraſirt, hatte braunes Haar 
und Augen von gleicher Farbe. Er 
trug einen Anzug von gutem Stoff, 
einen braunen lWeberzieher und seinen 
In feiner 


fatholifchen Förfterorbens und im jei-' 
ner Reijetafche ein „Grand Leader, St. 
Louis“ gezeichnete® Hemb gefunden. 
Seine Perfonalien fonnten bisher nicht 
feitgeftellt werden, 


Ueberfahren und getödtet. 


—— 


Vor der elterlichen Wohnung, Mr. 


661 W. 22. Straße, wurde geſtern die 
fünfjährige Lizzie Raidel von einer 


weſtlich fahrenden Trolleycar der 2 
Sir.Linie überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Motorführer 
James Cronin und der Schaffner Mi⸗ 
chael Callahan, melde die fFragfiheGar 
bebienten, murben verhaftet. 
Der Musi en Wilkin, Nr. 
fiel geſtern von 
einem Straßenbahnwagen und erlitt 
ſchwere Verletzungen. u 





* vBeronaguugs·eaweifer. 


Bmers'. — „Ihe Girl with the Green Ebes. 
Sans öscre Souje. — „John Ermine,- 
— „Alap,“ 


‚Grubdebaler — „Ihe County Chairman.“ 
Bin“ v Opera Houfe — Baubdepille. 
Bu * emple of Mufice. — RGilded 

ut 3 e L 

8 Bards Theater — „Michael Strogoff.’ 

truzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
au Hasmittees. 3 
Bieherd Balmgarten. — Konzert jeden 


Birld Columbian Mufenm.Samfags 
und Sonktags-- ıftider Eintritt frei. 
chi ——— tt Inftitunte — Freie. Befuhss 


itwoch ‚Sümftag und Sonntag. 
[ea 


oz, Bfui Teufel 


Eine gemifchte Freude für Altoho- 
Iiften ift. die Kunde, daß es vor kurzem 
einem. Herrn. $. G. Dornig in Tradhau 
bei’ Dresben gelingen ift, Spirituß aus 
einem Rohſtoff herzuftellen, der nicht3 
foftet und “eine, hohe Ausbeute ver= 
pricht. Das neue, eigenartige Ver- 
fahren befteht in der trodenen Deftil- 
lation von feſten menſchlichen Fäkalien. 
Der auf diefem Wege gewonnene Spi— 
ritus unterſcheidet ſich chemiſch durch⸗ 
aus nicht von dem aus Korn oder Kar⸗ 
toffeln gewonnenen. Prof. v. Meyer 
in Dresden und eine Kommiſſion von 
drei durch das kaiſerliche Patentamt 
entſandten Chemikern haben ſich im 
Laboratorium desErfinders überzeugt, 
daß thatſächlich 1 Kilogramm feſter 
menſchlicher Abgangsſtoffe 70 Gramm 
Alkohol lieferte. Dies macht auf 100 
Säilogramm etma 9 Liter Altobol, 
mwährend-bad gleiche Gewicht Kartof- 
fen Höchftend 11,5 Liter Iiefert. "Das 
Verfahren ift von einer neubegründeten 
Geſellſchaft weitern Prüfungen unter⸗ 
zogen worden, beſonders in Bezug auf 
Verarbeitung der Fäkalien im Großen, 
und die Geſellſchaft will zur Anlage 
von Fabriken übergehen, konnte jedoch 
bis jetzt in Sachſen für ihr geplantes 
unappetitliches Gewerbe die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. Vielleicht findet 
die Geſellſchaft anderwärts vorur—⸗ 
theilsfreiere Behörden, um aus ihrer 
Erfindung eine Goldgrube zu machen, 
denn an klingendem Lohn kann es nicht 
fehlen, wenn man bedenkt, daß die 
Senkgruben einer Stadt von 100,000 
Seelen ohne Schwierigkeit jährlich 
4500 Hektoliter Spiritus liefern kön⸗ 
nen. Die „Pharmazeutiſche Zentral⸗ 
halle“ glaubt nicht, daß jemand vor 
dem ausFäkalien hergeſtellten chemiſch⸗ 
reinen Alkohol mehr Widerwillen em⸗ 
pfinden könne, als vor Kartoffelfuſel 
oder echtem Münſterländer Korn— 
branntwein: „Man müßte dann auch 
die auf dem Miſtbeet gezogenen Gemüſe 
und die dem gedüngten Boden entnom⸗ 
nenen Kartoffeln, Champignons, Trüf⸗ 
feln, Radieschen uſw. verabſcheuen.“ 
Jedenfalls wird der Schnaps billiger 
werden, ſobald einmal die Ausnutzung 
der Erfindung begonnen hat, und die 
Vereine zur Bekämpfung des Alkohol⸗ 
mißbrauchs werden neue Anregung zu 
eifriger Thätigkeit finden. 


* 


316. 00 die Rundfahrt von Chicago 
nah St. Baui—Minneapolis. 


Dia Chicaao & Horthmeftern Eifenbahn. 


Täglich bis 30. Nov. Giltig für-Rüdfahrt 
bis 15, Dez. Züge fahren ab um 9:00 Bor: 
mittags, 6:30 Nachne. (elektrisch erleuchteter 
Dverland Limited), 10:00 Abends und 3:00 
Ahr Morgen?.. Das Beite von Allen. Tidet- 
Dffices: 212 Clark Str. (Tel.: Cent. 721) 
und Wells Str.-Station. 

017,9,13,15,17,19,21,23,27,29 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Garpenterd. 402 €. North Upenue. 
Perlangt: Wurſtmacher. 
Dipifion Str. 


M. Goldberg, 277 M. 


Berlangt: Junger Mann, am Waiting Counter 
im Saloon. 125 N. Clark Str. 


Berlanat: Wagenmacher und Bladjmith = Helfer. 
Front und, Effton Ave. 


Verlangt: Bufhelman, Netige Arbeit. Northives 
ftern Dve Worts, 1823. N. Clart Str. 


Nug:Weber. 1735 N. Elart Str, 


— 


Berlangt: 


Verlangt: Porter. 1671 R. Glart Str. 


Berlangt: Hanitor, unverbeiratbet, — 
» zung. 8. Mueller & Son, 5443 Halſted Str. aio 


um das XUpothelergeihäft gu 


Verlangt: Yunge, 
27T Larrabee Str. 


erlernen, keine Abendftunden. 


——— — — 


Verlangt: Junge ‚um ein Pferd zu beforgen, muß 
auf der Weſiſeite wohnen. Nachzufragen: 521 N. 
Baulina Str. Abends. 


Werlangt: " Ein’ ftarter Aunge, in Büderei gu ars 
beiten!’ $4 und Koft. 279 Grand be, 


Verlangt: Ein ' Butcher, tann auch friſch Einges 
wandberter ſein. ANoa Cottage Grove Avenue. 
Verlangt: Gewedter Laufburſche für Gänge im 
Tailor Store. zu bejorgen. 1257 N. Clark Straße. 
Berkanat: Aufhelmann. Nortbmeitiive Wort, 1838 
Nord Elart Straße. 


Verlangt: Gin ordentlicher junger Mann in Gror 
cery und Market. 141 Welt 57. Place. ſaſo 


Verlangt: Ein Apotheter (regiftr. Bharm.) al» 
leinftebend, für eine leichte Stellung. Welterer 
Marı. wird’ vorgezogen. Adr.: 8. 972. Abendpof. 


Verlangt: Geſchitrwaſcher. %6 Wels Etrake. 


Verlanpt: Gute Ehreiner und Bimmerleute jowie 
Männer für Hobel und Sägeiwerfir wder wo willig 
wären, das Geihäft zu erleriien' (erft Eingewanvderki 
bevorzugt) fir California. Apr.yE,r234 Abendpoft. 

fajomo 

Serfängt: Einen, Schneidershelfer. 1034 Osgood 
Etraße. ı frfa 


Berlangt: Wagenihmied. Kann aud Sonntag vor» 
ſprechen. 5242 Wentworth Avenue. frja 


Verlangt: Drei Weber an Rugs, ftetige Arbeit. 
662 W. Madiſon Str. friafon 
— — 


Serlangt; Starker Junge in Rug Fabrit 
We Madiſon Strabe. fr 


rlaägt: Erfter gr Rodmager, gute Preife 
ftetige Arbeit. Theo. Ride, 108 MW. 12. 


Strafe. frfa 


Berlangt: 10 gute Bridieger, bei Sofepb Qutter, 

15% 6, Sivifion Str., Fond du Lac, Wis, Lohn 46 

Gents per Stunde aufwärts. 10 Stunden Arbeit. 
frfafonmo 


682 
jame 


Berlangt: Sofort, ein guter Hausmann. S. Nau, 
DARM, Madiion Str. tifon 


"Perlangt: Fin anftändiger Aunge, nit unter 16 
Sabren alt. Nahzufragen in leins Drygoods⸗ 
Store, 4702 State Str. fria 


—— 
Berlangt: Kollektoren und Agenten ſür dauernde 
Stellung oder auch als Rebendbeſchäftig ung. Gute: 
Merdientt. Nabzufragen Vormittags 103 Süd Clart 
EStrabe, Zinmer 21. löot, Io 
Perlangt: Fine Korboration, welde ein feit 1865 
Geschäft führt, ruht einen energifchen 
Sidshemann. welcher zweifelloie Empfehlungen in 
Beug auf Charekter und die Befähinung, die Leis 
tung einer Zweig- Office zu übernehmen, beibringen 
Ionn: ’ Gebalt san dot Iabr. Man abdreifire: 
Yubitor, Ber 536, Mabifon, Mis. 3,17,3l0f,14non 


t: MM Giienbahnarbeiter und Fuhrleute. 
81.75 bit 82.00 ver Tag. Freie Habrt. 100 Farm- 
arbeitet und andere Arbeiter nabe der Stadt. 100 
GeipersUrbeiter, für Rem Orleans, 89 bis $3 per 
Zeg. Bob Labor Agency, 117 Eüb — = 


; Bei ı Erf Portemennotemaser für 
ee g eman, Sailer & Er... 146 
tr, 14of,10 


! 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen -unter biefer Rubril 1 Gent das Dort.) 
Verlangt: Starter Zunge mit * in Bü: 


derei. Zu erfragen Sonntag "Morgen. 
Str., Blod weitiid von Wentivorth Une. 


Berlangt: Erfter Mialfe Gates Wäder. Badiıy, 
353 31. Straße. 


Verlangt: Bivet ee, die auf der Rorbfeite 
wohnen und zuverläffig find, brauden bas ganze 
Jahr niht 4 Wochen müßig zu fein. 377 Nord 
State Straße. 


Verlangt: Janitor, umberheirathet. 1450 Ogden 
Ave., Ede Trumbuli, 


Verlangt: VBladjmith-Gehilfen an Wagens. und 
Sufihmicds Arbeiten: 358 G. Halfted Straße. 


— Ein Koch für Buſineß-Lunch. 142 Weed 
obe. 


Verlangt: Cabinetmakers. Nachzufragen 10509 R. 
4), Gourt. 

Perlangt: Beiahrter Mann als 
Ioon, gute. Heimath.. 872. 22. 


Verlangt:: 2 Rodmacer. 1256 N. California = 
afo 


Berlangt: Ein guter Mann als Porter. Schroes 
der Bro8.,. 700 Milmaufee Ape., Ede Noble Str. 


orter im Ga= 
tr. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Eates. 8114 
Elſton Abe. 
Verlangt: 1- Painter. 765 W. 12. Str. 
Verlangt:: Ein Buſhelman; guter 55 Ulmen 
199 Market Straße, 5. Floor. ſa ſo 
uhrmann für Färberei. 
North Avenue. 


ſa ſo 


& Company, 


Derlangt: Grfahrener 
Eurerb Type Works, 187 


Verlangt: Guter Vorter, der au mit Pferb ums 
833 Irping Park Plop. faiomo 


Berlangt: Erfahrene. Burfe und Ba Sramers. 
n. Str.: 
1401,10 


gehen fan. 


Eifeman, Haifer &-Eo., 146 rar 


Berlangt: Anftändige Agenten für Prämienbücher 
und Seitichriften für Chicago und Gountrb Toten, 
desgleihen Männer zum Anstbeilen von Probehefs 
Mai, 146 Wells Str. 
1308, 110% 


ten. $1.0 pro Tag. 


Verlangt: Weber. 
N. Part Une. und Eugente Str. 


Bot, ir 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 
1904 zu_verfaufen. Größtes Lager, billigfte Preife 
bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 415. 


Verlangt Ein Prauerburjhe für außerhalb der 
Stadt. Adr.: X. 752, Ubenppoft. 


Verlangt: Schneider an Guftom Goats zu helfen. 
Müfien erfter Klafie fein, 181 S. Clark Str., Zim—⸗ 
mer 8, dimidofrfa 


Verlangt: ZTühtige Agenten und Ausleger. 74 
Eiybourn Ave, WM. Spedt. 1308,10 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent des Wert.) 


Gefuht: Guter Unftreiher, Galciminer und Tas 
pezierer, mit eigenem Werkzeug, jucht Arbeit. — 
George, 1490 Elpbourn Ave. 


Gefudht: Mann, mittleren Ulters fuht in Ga: 
Ionn oder Küche für die NormittageStunden Bes 
fHäftigung. Abr.: IT. 766 Abenbpoft. 

Geſucht: Deutſcher Butcher fucht Arbeit, ſpricht 
böhmifh und etwas engliih. DB. Karafiel, 718 
Throop Straße. 

Geſucht: Junger Schuhmacher, friſch eingeivandert, 
fuht Stelle. N. Schmis, 3512 Emerald Avenue. 

Gefuht: Buther, Wurftmacer, jung und ftarf, 
bat Grjahrung im Roding Haus, Fiirzlih eingemwan= 
dert, deutih, ungarifh und flaviich sen, ſucht 
Stelle als 2. = im Wurftgefgäft. Apr. H., 22334 
Kinzie Str., Front. 


Gefuht: Welterer nilhterner Mann fuht Stelle im 
Poerdinghaus, Reftaurant oder Saloon; kann Qund 
fohen und etwas Bartenden. Mefcheidene Anſprü— 
che. Adr.: T. 771 Abendpoft. 

Geſucht: Guter Butcher und Storetender ſucht 
einen ftetigen Plot. Sprit deutfh und englifd. 
Hat jehr gute Zeugniffe. Adr.: M. 51 Abenppoft. 
_ Geludgt: Junger Deutfher ſucht Stellung als 
Porter oder irgend melde Beichäftigung. Adr.: 
m. Meiter, 144 Michigan Str. fafomo 


Gejuht: Im jeder Beziehung erfahrener Maurer« 
meifter und Architekt, außerordentlich tühtig, felbıt 
GFicentbümer eines Hanfes, fucht fofort Stellung 
bei qutem Gebalt, icheut Feine Urbeit, tüchtiger 
geihner, leitet jelbitändig, gewifienhaft,.. arbeitet 
tenn gewünjcht, praftiih, fleikin, mit beften Zeugs 
niffen über Xeiftungen, tadellofer Charakter. Anges 
bote bitten unter ©. 2. 163 Abendpoft. 

Gejudht: Mann in mittleren Yabren fuht Stelle 
als MWächter oder Nacht:fyeuermann, Tann mit aller: 
band Werkzeugen umgehen. Wor.: MW. 0966 Abdpoft. 

Gefuht: Guter Porter, kennt alle vorfommenden 
Soloonarbeiten, Kochen und Bartenden, juht Stelle; 
bat Empfehlungen. Adr.: &. 767 Abenpdpoft. 


Gefuht: Stellung don einem guten Bäder; oder 
Taufe Retail-Bäderei. X. Burk, 1223 Dakldale Upe. 


Gejudt: Deuticher Bäder, erft eingewwandert, fit 
ftetigen Plag. Lang, 258 Indiana Straße. dria 
Gejuht: Deutiher Echubmacher, friſch eingewan⸗ 
dert, jucht jtetigen Pla. Miller, 258 Indiana Sir. 

doia 

Geiucht: Junge" Deutfcher fucht Arbeit bei Pfer⸗ 
den und Hausarbeit. Hench: Frant, 2358 MW. Ran: 
dolpyh Straße. frfa 


Geſucht: Tüchtiger Gafebäder-Bormann fjucht ftetige 


Stelle. Mor: R. 563 "Abendpoft. 

Gejuht: Deuticher Elektriferr und Maidinift, 
au: tüchtig im epariren, von Vicheles und Näb: 
majdinen,: 1 Monat .im Lande, jpriht etwas eng⸗ 
ii, juht Stelle bei mäßigen Anjprüdhen. Adr. R. 
566 Abendpoft. fria 


Gefuht: Guter Vormayn an P®rot, Rolls und 
Biscuits ſucht ftetige Arbeit. 110 NR. Kedgie Üpe,, 
2. Flat, binten. frfa 


Geſucht: Tüchtiger, zuverläſſiger Bartender ſucht 
ftetigen Plag. Adr.: a. 946 Abendpoft. fiimbmt 


Geiuht: Verbeiratneter Mann, zuberläffig und 
nüchtern, fucht ftetige Anftelung als Zag= oder 
Nadxwächter. Stellt Kaution. Adr. DO. Müller, 951 
Ooden Ave. fria 

Geſucht: riſch eingewanderter Kürſchner ſucht 
Arbeit; verfſteht alle Arbeiten. Biedermann, 318 
Clybourn Ave. dofria 


fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen- unter diejer Mubrit 1 Gent Das Werk.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ghrliches erfahrenes Mädchen, muk 
Empfehlungen haben. Büderei, 294 €. North Ave. 


Nerlangt: Machine Hands an Stirts und Gloaks, 
Ständige Urbeit.: yons, R6 W. Superior Str$, 
nabe Center Ave. fajo 


Verlangt: MaihinensMädchen an Kindersadets, 
Kroftmafhinen. 1151 S. California Ave. 1708,10% 


Verlangt: Mehrere Mädchen für. Kleidermachen. 
Frau Bergener, 655—21. Str., nahe Pauline. ſaſo 


Verlangt: Lehrmädden für Kleidermaderin. 
Trunt, 607 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Store. Peters 
Baling 'Co., 233 N. Clart Straße, 


Verlangt: Frauen uür Flaſchenwaſchen, 
Lohn. 7 E. Diviiion »Str., -Yabrit, binten. 


——— 

Verlangt; Erfahrene Mädchen für Teichte Leder: 
arbeit, Nodetboots,; ſowie Lehrmädchen. B Cornelia 
Court, nahe Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Di Madchen fr 
und reinfiche Arbeit. American Tag: Eo., 
Glart Straße. 


Verlangt: Gute MafhinensMädghen an ganzen 
Hofen, 13 EtE. aufmwärte. 447 Nord Aihland 8 
tſa 


Verlangt: Rahmädchen an Hemden. Nachzuftagen 
HN. Wincefter Ude. fra 


Verlangt: Mafhinenmädden an Holen. 707 W. 
19. Str. fſa 


— 


Perlangt: Hardmädden an Knabenröden. 
Rincoln Str., nahe North pe. 


ſa mo 


guter 


Wabriferbeit, Leichte 
1707 ©. 
ſriaſon 


868 R. 
do fr ſa 


Verlangt: Erfahrene Shneiderinnen an Damen» 
Contd. Bed-and Arcomet, 1913 Michigan Avenue. 
midofrjaio 


Verlangt:: Papierfhacdtelns Arbeiterinnen; erfah · 
zene Mädden an Selm: und KlebsArbeit; ebenfalls 
”ehrmädchen. 197 Ok Ban Buren Str.  14of,im 


Verlangt: Erfahrene Runners flirt Candyfabrit, 
euh Mädhen fir Verfanfsraum und an Samples 
zu arbeiten. U. G. Mörje Er., 4 ©. Elinton Str. 


3of,110% 
Rerlangt: Mädchen. leifher Baper Bor En., 
Bulton und Desplaines Ei (os, Ant 


Hausarbeit. 


en für Saloon und Brardings 
baus. 421 Canol Straße. dofria 


8. Felert, pas einzigfte, größte deutſch amerilem · 
ie mittelungs=Iuftitut, befindet: ſich 86 R 
Chart Str. Sonntags nffen. Bute 
Mäpden prompt befergt. Gute Hausbäl 
mer an Sand. Xel.: Dearbren 2381. 


———— Mapar, Röain und i 
arbeitzRängen 85-47 wögentlid. - 68 ** 
Sirahe. * lot, im& 


Nerlöngt: Mä 


ge und gute 
terinnen tms 
Sien* 


; für leichte Hausarbeit bei finderlofem Ehepaar. 


— 


A. B. Fiedler und gr ! 


308,3moX | 


1208,10 | 


Berlangt: Aranen und Mädten. | 


(Unzeigen unter Diefer Wubrif 1-Gent dus Merk) 


‚Sanßarbeit. ah 
Verlangt: Reſpektables tuchtiges deutſches Mad⸗ 
chen oder Frau ohne Anhang für allgemeine Haus 
atbeit nach Weſtſeite⸗Vorſtadi, bequem für elelrriſche 
Sttahenbahn; bei älterem amerilaniiem Chepaar, 
feine Kinder. Muh gut in der Küche Veiheib wıl: 
u und Lleine Wäjiche bejorgen Lönnen. Gute Be: 
anblung. 2obhn F Untiworten unter Mor.: W. 
947 Abenbpoft. } miſa 


Berlangt: Haushalterin lleine Wittwer⸗Fa⸗ 
milie in Californien, guter vohn. Fahrt vergütigt. 
Abdr.: W. 950 Übendpoft. fafo 


Derlangt: Junges Mädchen für Teihte Arbeit. 
Mıs. Stein, 3122 Cottage Grove Avenue. 

Verlangt: Köhin für Saloon Bufineklund, feine 
Sonntagarbeit. 291 Midigan Er % Kate 
Bart Blod. 


Derlangt: Weltere Frau ohne Unhang als Wirths 
f&hafterin, wo die Frau Frank ift. Gutes Heim den 
ganzen Winter. Vorzufprehen Samftag und -Sonn- 


tag, 36 Keith Str. Nehmt Weft Chicago Ape. Gar. 


Berlangt: Wafhfrau außer d : 
&., 506 Dalley re n — 


Verlangtz Gute Frau zum Office-Reinmachen 
in den Abendſtunden. Zu erfragen 67 S. Clart 


Verlangt: Köchin, muß waſchen und bügeln, Hei: 
ne Familie. Empfehlungen. UJ Oaldale Xbe., 
awei Blods nördlich don Lincoln Narf, nahe Late. 


Verlangt: Junges Dädcdhen oder Frau‘ für leichte 
Hausarbeit, muB zu Haufe ‘fchlafen. 744 N. Part 
Avenue,“ Flat X. 


Verlangt; Ein gutes Mädche r Haus arb it. 
141 N... Clarf Eir- — 


Verlangt: Beiheidenes Tutberijches Mädchen oder 
Mittive, ohne Anhang, nit über 35, ala Haushäl: 
terin in Wittivers KFamilte, eine, die‘ ein’ autes 
Heim hohem. Lohn vörziebt. 3. W., 315 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder fyrau, welche die einfache 
Küche verfteht,, um dem Boardingbaus einer Mınene 
oeſell ſchaft, 1800 Meilen von bier, porzufteben. * Nach: 
süfragen: Bredt & Co., Nr. 163 Oft Randoiph Str., 
Aimmer Nr. 101—10. 


Flat 


jajo | 


Verlongt: Aunges Mädchen, beiläufia 16 Jahre, | 


teö Heim, 4600 Galumet Ape., erftes Flat: 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, guter Lohn. 
J:land pe. 


Verlangt: Gutes deutices Mädchen in Tleiner 
Familie bon vier Perfonen für allgemeine Sausar: 
beit, ‘Fin Mädchen, das ftetig ift und erfahren, hor- 
gezogen. 637 Pratt Ane., Rogers Bart. 
Ein Mädchen für Hausarbeit, muß fo- 
tönnen; 3 in Familie. Nahzufragen Samftag, 
Sonntag und Monteg. 789 &. 47. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, qute$ Keim und guter Lohn. ©. Laman, 
ZT N. Mozart Str. 


Verlangt: 


chen 


Verlangt: Mädchen füt gewöhnliche Hausarbelt. 
2661 N. 140. Ave., Ede Elſton Ave. 


er: Ein ehrlichee Mädchen, 14-15 Yahre, 
muß engltih fprehen und zu Haufe fhlafen. 249 
Genter Straße, Candy Store. 


Verlangt: Mädchen oder frau für 
Sausarbeit in einer Familſe. Mahr, 
Hohne Ave., nabe Urmitage Ave. 
Verlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit; ferner Kindermäbchen für adht Monate altes 
Kind; guter Lohn. 4047 Grand P2ipp., 1. lat. 


allgemeine 
03 Notd 


Verlangt: Mädchen oder rau, für alfgemeine 
Hausarbeit. 114 Eugenie Str., 3. flat. 
Ferlangt: Erfte Klaſſe Kindermädchen, gute Res 
ferenzen. Lohn 867. 5856 R. Clark Str. 
PVerlangt: Köchin für Gejhäfts-:Lund; feine Sonnt 
tagarbeit. 671 Karroli Ave, Ede Wood Str. 


Mädchen, im Haus zu bel: 


Verlangt: Ein gutes 
Etr., Store. . 


fen. 276 W. Divifion 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Bauss 
arbeit. 339 Lincoln Ave. 


Prrlangt: Griter Mlaife Mäfderin, nur folche 
brauchen vorzuiprehen. 40 Beiden Une., 1. „Flat. 
Rerlangt: Eine erfter Klafie Köchin für Privat» 
familie. Lohn STB. 586 N. Clark Straße, 
Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurent, muß tos 
Gen verstehen. Lohn SR—$10. 586 N. Clark Str. 
Vırlangt: Eine Köchin für Meines Inftitut; Lohn 
FR 55. Glart Straße. 
erlangt: Gin: qute Saushälterin, Tann 1 ober 
2 Kinder mitbringen, muß zuverläjitg jein, nicht 
liber 32 Jahre. Briefe find zur richten an die Abends 
poft unter W. 956 Abendpoft. 
Verlangt: Tüchtige Köchin, 2 in der Familie, 80 
Lohn: keine Wäfche. Zu erfragen: 171 €. 9. Str; 
Blat 1. 


Verlangt: Gin friich eingewanderte® Mäpden für 
ansarbeit. 1207. Wilton. Une, de -MWapeland 
Ave. 130h, 1w 
Verlanot: Haushälterin auf Farm nahe Chicago. 
Mrs. Morton, Lombard. Ih. dm dofrſa 


— — — — — 


Verlangt: Fine ältere Frau für eine kielne Fa— 
mitie. 339 Nerd Winchefter Ave, nahe Ghicage 
Avenue. frſaſon 

Verlangt: Gute Kellnerin. Sonutagarbeit. 
Rauer, 863 RN. Clart Str. 


Cafe 
frfr 

Verlongs: Mädchen für allgemeine 'Sausarbeit und 
fohen in fleiner Familie; guter Yohn. Vormittags 
vorjprehen. 622 Ta Salle Abe. j frfafon 
Verlangt: Küchenmäddhen. 23 Canalport Avenue 
frja 


Verlangt: Eine Köchin. 106 E. Randolph Str. 


fria 
PBerlangt: Köchin für Bufinck-Lund. 


360 Melt 
Lake Straße. . frfa 


Verlangt: Madgen für allgemeine Hausarbeit, 
outer Platz. 512 Byron Str., nahe Lincoln Abe. 


irfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Referenzen. Guter Sohn. 2159 Sheridanftoad, 
nabe Folter Ape., Edgeivater. ria 

Verlangt:- Eine ehrliche -Verfon, die, den Tag Über 
Beläftigung bat, freies Zimmer, um Abends einem 
Kinde aufzupaffen. . 570 Wells- Straße, — 

rſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 2016 Wabaſh Ave. 


frſa 


Verlangt; 100 Modchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Meftanrant, friid; eingewanderte. Hoher Lohn. WM. 
Sam:di, 3121 Wentmartb Ave. 1fp,ims 
none EEE —ñ— m 3 EN — — 


Berlangt: Männer und raum. 
(Unzeigen anter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort — Fleikine deutiche Familien, 
mweldhe verftehen mit Nierden umzugehen, und allers 
lei Farmarbeit. Gute Gelegenheit. Worzufprechen 
Eonitag Morgen, 10 Uhr Vorm., Zim.. 5% Monon 
Gebäude, 324 Dearborn Straße. aio 

Verlangt: Kinderlojes Ehepaar nad Wanfegan, 
H Meilen von bier. Der Maun muß mit Pferden 
umgeben fönnen. Freie Wohnung. 

Sonntag Morgen von 10 bis 11 ir, 
Ice GCo,, Nr. 85 Fullerton Ave, 


Berlangt: 
Damen: 
de. 


Rahzufrage 
€. 2. Seott 
tia 


— an 
Mi lwaukee 


Männer und 


auen, Operator 
öden.. Fergufon 


vos, 8 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefugt: Unftändige Frau, Mitte der Pierziger, 
fuht Plag um jelbftändig einen’ autfithirten Haus: 
balt zu führen, Kat aber ein Mädchen bei fi, jel: 
biges gebt in ein Geihäft. Mdr. T. 760 Nbendpokt. 


Gefucht: Wittive,..30 Aahre, 
als Hausbälterin.. 3217 Elftön 


Gejuht: Unftändige Wittive, 50-Ychre, eine gute 
Hausfrau, juht Stelle als Hausbälterin bei alten, 
sutjituirtem Herrn.  Diejelbe hat Möbel für 6 Zim- 
mer. Zu erfragen 1127 R.. Balfted Str, 


Gefuht: Mädchen fuht Stellun 
ausarbeit; riet borgezogen. % 
at. 


Hol Str., 2. # 
Gefuht: Wäfhe ind Haus zu nehmen, wird jau- 
ber gewaschen. 54 Bijiell Str. 

Gefuht: Stelle ale Haushälterin oder Lund: 
Köchin. .112 Eaft Erie, Str. 


Geſucht: Weltere Frau müniht Stelle als Baus: 
hälterin. 98 RN. Lincoln, nahe Nugufta Str. 


Mäfhe wird. gewaihen und * elt, ‚eriter Klaric 
Arbeit. EShangolis, 50 Pine Straße. 


Geſucht: 
Iahre alt, ſucht Stelle als Daus hälterin in befſerem 
Sauje. 161 Tabton Straße; Hinterhaus. 


Srefuht: Eine frau fucht Wläge zum Weiden und 
Bügeln. 293 Center Str., hinten, oben. 


erfust: Nebriäaffene Gaushättern Just Gtel- 


lung, Stadt oder aufs Dand, auch: mp Kinder-jimp, 
Robsufragen: 204 M. 12. Str. 


Geiudt: 
Saniarbrit mitgethin. 
ehem. 


— eine Stellung 
be, 


für ‚allgemeine 
abzufragen 901 
aſon 


Zuverla ſſige norddeutſche Wittwe 50 


Frau wünſcht Wochnerin aufzuwarten. 

ı9:.Kallted ‚Str.,' hinten, 

mo 

Gefuht: Stellung als Möhin nder. als; Saushäl: 

terin, gut bemanbdert... Gligabeib. os, 44 Dear: 
born. "#loer, Binten.- = : 


: Fine junge Aräu mit Mihv. den 3. Nabren 
ir ——— Für rinen F 
Rodyufrag Waftburne Ape, frfa. 


ei 


en! 


61 Plue |; 
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— * * * * — KX 3 
Spejielle Rüumungs » Bertäufe 


Se ise umd Rohäfen.u u» Ranges 


SohfeineQerennu,wenigerals.ver 
Hälfte der regulären Breife 


Wir haben 480 Keizs und. 126 Koch>Defen, die ges 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durchweg res 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und ind dit⸗ 
felben. jegt in perfeliem. Zuftand. Wir gatantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geldyurüd, i 

Kleine Rohöfen, Leine Ranges, groke Kochöfen 
und groke Ranges, Stahl Ranges, anges mit 
Heibwaifer-Refervoit, uud jolhe mohlbelannten Fa- 
brifate wie Detroit Jewel, Übram - Cor berühmte 
Noveltv, Gomftod, Gaftie'& &o. Hot Blaft, U. ©. 
Etove & Range Eo. berühmte Dat Heater$_etc., etc. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgefegt. - 

Bon unferem großen Lager von-vohftändigenauss 

ausftattungen führen. wir Folgendes an: 


any fvezielle Bargains: 


12 elegant geihnigte Dreffers, werth $15, gu..$5.85 
31 ichiwere emaillirte eil. Bettftellen, mwerth 55. 1.75 
1 Bartıe Matragen, wirkliher Werth $2 u 
1 Bartic edite Federkiſſen . 
8. Zimmer-Größe Nugs, Wertbsll.... 
8 mafjide Davenports, Werth $50 3.0 
8. 
enug 
reis 


75 
835; voll -garantirt zu . 19.50 


Dovpelter Draft Zafe Bremer, antomatifche 
üllbehäiter, grob genug um 3 gewöhnliche 
immer zu heizen, garantirt perfeli, nur....11.59 


Größte Sorte U. Cox Noveltyd Baje Brenner, 
beizt 8° gewöhnliche Zimnter, reg. Preis 65; 
oanz Nidel, zu nur 


Ein guter Aue für nur 


Der berühmte Jewel Bafe Brenner, groß 
um 4 gewöhnließimmer zu heizen, reg. 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Verbefies 
rungen u. in jeder Vejiebüung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Eud zu einer frühen Bejihtigung des 
San':s, da von etlichen Artikeln nur ! Don einer 
Eoıte da ıtt. 

Diefe veziellen Preiie zeigen Euch, dak e8 uns 
ernft a mit: Dem Lager gu räumen, und in- Bet» 
bindung oamit erlauben wir uch 

Gure eigenen Bedingungen su 
ntahen. Gteigt von der Car an W. Str. 


Wabajhb FZurnıtnre&Garpethonie 
IN2—-Wabafhb Ar e—192. y 
: 21iep,tgi* 


Zu verfaufen: Iegimmer ‚Hauteinrichtung in bee 
tem Yuftande. Norzufprehen Abends in 419 Mel: 
roje Str., Eottage. Keine Agenten, vofrfa 


Bu_verfaufen: Guter Nr... R Mochofen, billig. — 
5 Nord Chart Etrake, hinten. 


: Zwei Keiz: und einen Koxhofen, 
Fabian, 615 Seminarh Ape.; 2. Flat. 


Yu verfaufen: 
bilig. ®. 
Zu verkaufen: SFeiner Barlor-Ofen, Garland und 
— Range, Rug, 9 bei 12. 467 W. — 
str, aſo 


Zu verkaufen: Billig. Heizofen, 


Garpet, Sofa. 
33 Ordard Straße. oberftes Flat. : 


Bu verfaufen: Guter. Kochofen und Keigofen, jehr 
billig. 430 Larrabee Straße. 


Zu verfaufen: -Bilig—Ein guter. Parlorofen, — 
5 N. Clark Straße. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bönel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Ponp, Cart umd Gefchier. 191 


Nord Troy Straße. 
gu verlaufen: 2 Pferde, Erprebwagen, Gefchirre, 
Elpbourn Place nahe Robey Straße. 


59 Nord Paulina 
fajomo 


Muß verfaufen: 
Strebe. 


15 Pferde. 


Muß verkaufen: Drei / gute ——J— wegen 
Kraukheit des Eigenthümers. 653 R. Wood Set— 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Topwagen, Doppelſpän-— 
ner, ſehr billig. 470 Wells Straße. 


Zu verkaufen: 4 Pferde, leichte und ſchwere. 765 
Soutbport Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Delivery-Pferd, 1100 Pfd., 
835. 307 Clybourn Ave. 


Ein ſchwarzes Buggh-Pferd oder 
1980 N. Aſhland Abe. 


Sehr ſchöne Lencheſter Black uad 


Zu verkaufen; 
Tan Puppies, ſehr billig. 4828 Loomis Str. 


Zu verfaufen: 
Delivery: Pferd. 


Feiner ſechs Paffagtere 


Zu verkaufen: Bargain. 
Stanhope, „Bark-Phaes 


Rodsemwan, Gummi-Reifen, 
ton. 261 M. 12. Stı. 


875.00 taufen Pferd. mit ftarlem Erprekiwagen. 124 
Datvale Upe., weſtlich von Leavitt und Clybourn. 

Zu- verfaufen: Engl. Maitiff, 8 Monate ait. 9 
A Str., nahe Clpbourn Une. 


BL 


Zi verfaufer: Bernhardiner-Hurd, gutes Pedigrie 
16 Monate alt. 114 Park Avenue. 

Zu verlaufen: Zweiligiges’ Top Bugey, 0. — 
697° Dimning Straße. 

Zu verkaufen: Echte St. Bernhardt-Puppies, ſchön 
gezeichnet. 2493 Eberly Ade., nahe Elſton Ave. und 
Irving Vart Boulvd. 


Meike 


Zu verlaufen: Seidenpudel, 211 Waſh— 


burne Ane., nahe Ajbland Ane. ımd 12. Str., Bafe: 


ment. 


Zu. verfaufen: Pernharditterhund, biffig. IM N. 
Reabitt Straße. 
Zu kaufen geiudht: Ein guter wachſamer Hund. 
61W. Kinzie Straße 

Ausverkaui! 100 Andreasberger Kanarien-Vögel. 
948 N. Hermitage Une. 


Nähmalhinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


AUlam’s,. 151 Michigan Upe., : verfaufen Näh« 
mafhinen aller beijeren Marken zu yabrifpreifen. 
Ahr könnt 810 dis HM am jeder Tao Daaven. 
ot— Side, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines Kimball Upright Viano für 
1, in gutem Zuftand, 413 Genter' Straße. 


Elequntes neue8 Gabinet Grand 


Br verkauien: 
189 N. Wbipple Str., nabe 


Piano, jpottbillig. 
Eliton und Noscce., 


Ein 8400 Upright Piano für $1%. 


Bu verlaufen: 
629. LZarradee Str. 


Piano garantirt. 


Zu kaufen gefudht:. Eine alte, gut erhaltene Wio» 
line. Adrejie mit Preisangabe an W. 971 Abdpoft. 


Dabe elegantes neues Piano, beſtes Fabrilat, ver⸗ 
taufe 'fpottbillig, brauche Geld. Adr.:T. 716, Abend» 
poſt. 120,10 


Nur 885 für fchönes 


go Upright iBano; 
bat 450 gefoftet. Aug. 


roß. 592 Wells Str. 
ofl2,10 


Kaufse und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wein: mund - Moitprefie. 1174 
Berry Strake. 


Su verfanfen: „Stod“ und Firtures billig. 66 


Willow Straße. 


Zu verfaufen: 
Clyboutn Avenue. 


Zu verlaufen: Weinpreſſen. 111 E. Rotth Avbe. 


gu verlaufen: Weinpreffen. 779 R. Mogart Str. 


Barbier-Einrichtung, ‚billig. 920 


einem Bargain, tweaen Zu⸗ 
seh: 2x48, $11; iHlooring, 
totbe Beder, $2; Latten, 83, 
a \ dementſprechend. Lumber Hard 
er, Fuß von Illinois Str. 
14ol;1ro 


am Nort 


Dahdeder ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zahlt feine hohen Preife für Dachdeder, fondern 
fchreibt eine Poftfarte an uns und teir inerden he: 
teitwilligft Euch den Koftenanihlag maden. Anglo⸗ 
American -Roofing Eo., 792 W. Chicago Abe. 
%..€. Miller, Gigentbitmer. 1708, fafedibe, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen vuter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — ———— —— — end 


Nurfür Damen. 

I. 8. ©. RNRepmonds monatlicher Regular 
bat bumberte beinrgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, Teine Gefahr, keine Mbhaltiing non 
der Urheit. Yinderung geräntirt im brei biß. fünf 
Kilsocnihuns sertruuiigt Peanimertet, Mirie "66, 
emök un trauf „ Breis 22. 
Sr Su haben in Behltes S 41 Eee 

Ehteago. — Ino 
ae biers, 129, Ben Sir., Eogiat-wnt.— 

Geſchl * s, eren⸗ "un 
de ichnell. gebeilt. Koniultetion . und 


er * 


vpaſſenden 


. 148 Elybouen WUne,, nahe Lartabee Str. 


SGelv. ober Rommiffion. E 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

"und berehnen- keine iffion, wenn giie 

.. Sinfen von er 

ne allen Beulen 36 10 mil 

bertauicht. < an freudenberg v, ihs 
ington Str., SüdalsEde LaSalle Str. 

' , W4jan,ddia*” 


Gel®“ zur verliben an Damen und Kerren mır 
fefter‘ — Privat. Keine Hppotbel, Niedrige 
Roten, Leichte Abzahlungen. Bimmer 16, 86 Waiy: 
ingtoen, Str. Offen bis bends 7 Uhr. Hmil* 


Siägere. erfte_Hübothefen, in irgend einer Größe, 
aufrbebautes Chicago. Grundeigentbum zu verlaufen. 
Richard A. Koch & &.. 95 Wafhingson Str. Wilx⸗ 


Geld ausgelichen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatlidye een nah Belieben. 
a3, Liebmen,' 77 &. Elart Str., * * 
ol, im 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-⸗Grundeigenthum. bebaut und 
feer. Tetephon. Main 339. 9. DO. Stone & En., 
206 SaSalle Str. Dan? 


Gene ——— 
Neine Kommiſſion, Geld billig ausgeliehen auf 
erſte und zweite Hupothel. Adr.; A. PB. 337 Abend 
poſt. ſa ſodido 
Zu leihen geſucht? 81400 von Vrivatleuten auf 
Gruudeigenthum. Adrr: T. 7609 Abendpoſt. 


Vrivatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Vroperty zu 
verleihen. Schreibt an D. 163 ——— ER: 
B oi,imti, 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rudrit 2 Eents das art.) 


Geld zu vericeihen 


. an 

Ehrliche Arbeitsteute. 

auf Eure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 

gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie⸗ 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inien wegen, wicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum Sajfen wir die Waoren in Eurem Beſitz. 

Dartepenvon $O bis 0 unsere 
Spezialität. 

€3: mörden- feine Erfundigungen eingezogen ber 

Gurten“ Rahbarı. Ihr Tönnt das Darlehen in Eu 

Abzabiungen bezchien, oder auf einmch 

zufummen a. beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 

ehrlich und reell bedient fein mwoßt, inredht vor bei 

French. 3jank® 

95 Dearborn Straße, Zimmer 42. 


Geld:! Geld! Geld! . 
icago Mortgage Soen Company, 
175 Keartorn Str., Zimmer 216 und 217. 
tcago MottaaeahSoan Company, 

180 W. Madiſon Str., Zimmer AR, 

Sivoft:Ede Halfted Etrape. 

Wir leiben Erich Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf -Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weiche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzahlungen werden zu_ jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ders 
tingert werden. 

Chicagı Mortgag: Soan Company, 

175 Dearbörn Str., Zimmer 216 und *— 

ap 


gute Leute: 


nur 8. 
nur 8.235 


eh 
ch 


Darichen auf Möbel und Pianos an 
0 nur 81.50: 860 nur 82.25: 8.90 
$40 nur $1.75; $75 nur 82.50; 8100 
80 nur$2.00: 80 nur 82.75; 2125 nur 93.75 

Keine anderen Sloften. Yange etablirtes verantinort» 

liches Geſchaft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr mwünfcht. 
Otte E. Poelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 3 
96% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen untet dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Mann, erfahren in Schloſſer⸗ und 
Schmiedearbeit, kann ſelbſt mitarbeiten, möchte ſich 
an ſchon etablirtem Geſchaft mit 83000 bis 84000 be⸗ 
tbeiligen. Adr.: W 953, Wbenbpoit. fajon 


Terlangt: Bmei Leute mit $200 in 4 monatlichen 
Beblungen, melche fih an einem fichern und gewinns 
bringenden Untersehmen betheiligen wollen, iveldes 
feine Zeit in Anfprud nimmt und mit gutem Pros 
fit verbunden ift. Urtheilt. Apr: ©.’ 764 Abende 
poft. ſaſo 
Verlangi: Partner mit FO bis 8700 in autzah⸗ 
lendem Saloon. Geld wird ſicher geſtellt. Adr.: W. 
055 Abendpoft. ſaſo 

Verlangt: Partner für ein ſeit vielen Jahren be— 
ſtehendes reinliches Geſchäft. Nicht viel Mittel er- 
forderlich. Auch für Dame paſſend. Adr.: T. 76 
Aben dhoſt. 


Gute Gelegenheit für einen jungen Mann in einer 
Delitateffensfyabrit mit einem Kapital als Theil— 
nebmer oder Verkäufer. 4822 State Str. r 


— — — — — — — —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer %6, unterjucht Diebſtähla, 
Schwindeleien, unglülihe Yamilienverfältnijfe u. 
f. m... Einzige deutihe Agentur. Math frei. Sonn- 
tags. bis 12. -Telephon. Main 1808. Ist, 2moX 


‘jodanagp g0L "x :'2am "Ddunang 
song arsaluslog ıplunar ‘04 augn anf Judo qun 
ung Fam 'uopanyr Fplınaza sauadıpazu N 

Geſucht: Spitzen-Gardinen werden gewaſchen nach 
nenefter Methode für 2% das Paar und aufwärts 
Brunn, 977.€, Divifion Str. 150f, 1mt 


Das Are und PVerfaufesGeihäft von bilfigen, gıte 
ten. getragenen SHerrenkleidern ift_ mach 289 Noble 
Str., ‚nahe ‚Erie Sie., zerlegt. Schadt. 

3 Hip,dinoja, im 


jeder 


Echte deutſche Fil faule und Pantoffein 
It vporrätbig A. Zimmermann, 


Größe fabrizirt und 
1608, 1m 
Frau Man ift don 312 E. Norrh Ave. nach 394 
Sheffield Ube., Ede Barry Üde., verzogen. o85,Or 


Belzwaaren mmpeändert und reparirt. 2. PBrob: 
ftein, ‚Syurrier, "Bimmer 407, Inter Ocean Blpg., 
Gde Mapd:ion und  Dearborn Str. Phone Genttral 
4150. 1008, 1m’X 


Oeirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 


Heirathsgeſuch: Aelteres bäusliches Mädchen von 
gutem Rufe und. auten friedliden Charakters, 
wünfht die Belanntichaft eines ftrebfamen Mannes, 
nit unter 33 Yahren,. von gutem Charakter, ziveds 
Heitath zi machen. - Agenten verbeten. U. B., 1 
Ubendpaft. 


Keirathögefuh: Alleinfiehbende Dame in borgerüd: 
tem. Alter, iparjame Hausfrau, wünjht mit einem 
ehrenhäften Serrit, über 60 Jahre, der ihr ein gutes 
— bieten kaun, bekannt zu werden zweds Heirath. 

riefe mit Angabe der Verhältniſſe unter O. T. 
142, Abendpoft, 


Heirathsgeſuch‘ Junger deutſcher Geſchäfts mann 
mit eigenem Geſchäft, wunſcht die Bekanniſchaft eines 
uten deutſchen evangeliſchen Mädchens von 2—8 
Yabren aus guter Familie zu machen zwecks Heirath. 
Nur ernſtlich Meinende brauchen ſich zu melden miĩt 
Angabe der Verhältniſſe. Briefe bitte in deutſch. 
Agenten werden nicht berückſichtigt. Adr.: W. 957 
Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Ein Arebfamer junger Kandiwerker, 
25 JIahre, minicht die Velanntiaft eines anftändi» 
gen edangeliihen Mädchens mit etwas Vermögen zu 
madhen. Ernit Denflende werben freundlichft gebeten, 
ihre werthe Mdtejie Big Mittwoh einzufenden unter 
der ‚Adreife: W. 959 Übendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Schule für Kleidermachen, Zuſchneiden undSchnitt⸗ 
zeichnen, in Verbindung mit meiner gut. befannten 
Damen ſchneiderei. Ginzel:Unterricht wird gegeben, 
daher Eintritt am jedem Tag möglich. Wrofpeit frei. 

„on Diga Goldzyier, 
9, Floor, Maionic Temple, Chicago, 


tweigigule in Rustin College, Glen Ellyn, Ill. 
Schülerinnen "fönnen. dort ibre volle Verpflegung 
verdienen und haben: ankerdem den Vortheil, an den 
übrigen: Stunden tbeilgunebmen. 4of, jafopi® 


— 


Engliige Sprade f. Herren oder Damen. 
in -Rleinflejjen‘ und privat, ſowie Buchhalten und 
ndelsfäder, befanntlihd amı beften gelehrt im 
8. Bufınek_ College, 922 Muwaukee Ade., nahe 
Pauline Str. 'Iags und Mbends. reife mäkig. 
Beginnt jest.  Brof. George Jenifen, PBrinzipat, 
Etablirt 1890. 6ag,bdfa” 


Englifh, Amgangdibrade; idnellite Methode: 
amerifaniicher Gpmmafialiehrer. 765 North Glart 
Str. 26jep, iafonmt,Im 


En A er llnterricht, j 
Kleinktaflen,  Prodeituntde frei. 
8. Floor. 


Abends. 4 dot geſcht ittene 
135 S. Giarf. Str, 
löot, im 

gur gründlichen und rafchen Frlernung ber eng: 
liſchen Sprache wendet Euch an Louis Burgp,' 31% 
Gottage Grove Avenuc PERF N { 
"Wünise Ausbildung im Schreiben. Mr. %. 761 
Ahendroft. ; faio 
- —— ———— 
Schmidt's Tanzichule 60T Wels Str., Alain: 
unterricht Freitag und Sonntag, 617 R. ‚Cork, 
Str. Mittwoch tat, hn 


Nechtsauwälte. 
(Unzeigen umter Wiefer Rubrit 2 Eents mas Wert.) 


ec». Piotfe Deutiher Mehttenmalt. 
Ars #. Reoftizirt: in al» 
ien Roth 


n rdern Stt 
mer 1040 Wohnung: 105 Dbgned Str. 
% * — 


| einen ageigen unter 


| betes Grand Haven, Mich., Yor 6. 


In Serfaufen: Oötel-Benperty in Gtadt-nabe hi: 
a ——— mit re 


cago,  Bridgebäu 4 . 
a ird verfau ‚tr * i⸗ 
= Beresin. (D) Serane & Mbecer ne, 


ta : Blumenladen, feine Nahbarichaft. 
N — wegen Krankheit. Adr.: W. 952 
Aben dye ſt. 


Zu vertaufen: Guter Saloon, wegen Aufgabe des 
Geihäits billig zu baben. Nadhzufragen: 39 Wet 
12. Etraße. , 


Zu’ verlaufen: Outgehendes Milhgeihäft mit oder 
obne Grundeigenthbum, billig zu verlaufen. 904 N. 
KRebzie Ave. 2 


u verfaufen: Sofort, dilig, Hotel und Saloon. 
185 €. Ban Buren Str., amwifhen Fifth Ave. und 
Franklin Str. ER « 


u dverfaufen: Grocerp und Market, altes, gut za: 
lendes Gejchäft auf der Norpiveftjeite, billige Mietbe, 
Rrankheit halber billig. 658 W.- Huron Str., erfter 
Bloor binten. 

Zu verkaufen: Gutes Echneider:Geihäft. Vorzus 
iprehen bei X. DO. Wallace, 191 Eenter Strabe, 
nahe Dayton Str. 


Zu verkaufen: Boardingbaus mit 3 Zimmern in 
oniter Ortung. 837 Bine Nsland Anenue. 


Zu verfaufen: Bigarren‘, Tabal- und Candy 
Store, Yaundep bezahlt mehr als vie Miethe — 
4N-Ruih Straße. 


Zu berfaufen: 
Room; ag | 
Simmern, jeltene 


a ge 
Zu verfaufen: PBäderei in feiner Na barichait, 
Guter Britoten, feiner Mpitaird Shop. dr.: MW. 
970 Abendpoft. 


Delifatefienstaden mit Lund 
gut gebend; Mietbe $15 mit 4 
elegenbeit. 737 Eipbourn Une. 


Zu verfaufen: Guter Saloon für deutihen Mann, 
in guter Lage. Preis 120. Arr. I. 787 Abendvoft. 
didoia 

Deliketejien -und 
1034 Bels 
feia 


Su. verkaufen: Gutgebender eli 
Brotladen, lmftändehelber jehr billig. 
mont Avenue. 

Zu verkaufen: Suter Saloon, Nordjeite. Adr. R. 
550 Unendpoft. frfoion 


Zu verfaufen: Neuer "Shneideri dep mit eleltri⸗ 

{heim Motor (2 Pierdefraft), 14 Maſchinen, Hoſen⸗ 

32. porgezogen. 518 Diue Asland Ave. 
ot16,10% 


Su nerfaufen: Salsoıt, 22 möhlirte Simmer, ftetig 
befeät, wegen Rranfheit. 99 Süd Canal Straße. 

\ 1508, 10% 

Zu verlaufen: Griter Klajie PYäderei und Yund. 
Monatlich Reinverdienit. Figenthümer verläßt 
die Stadi. 7303 Vincennes Road. 1301,10 
Zu verfaufen: Guter Cajh Meat Market, im einer 
neu aufblühenden Stadt von 7000 Einwohnern. Rä— 
12011mX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vernuetben: 6:8;mmer bintere Cottage, Licht 
vom allen Eeiten, $12. 694 Fulton Str., nahbe 
Robben Straße. fafoıno 


Zu vermietben: Wäderei, vollftändig eingerichtet, 
mit Store und Ginrihtung,. lat von 6 Zimmern 
und Stelune für 2 Pferde. 9. U. Menge, 154 €. 


42. Place. ra 


immer und 2 mit allem Zus 
tr. 


Zu vermiethen: 4 
bebör. 53 Fremont 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 gut möhlirte Bimmer, für eins 
gelne Herren, jehr mähiger VBreis. Deutſche vorge— 
jögen. 159 Xoomis Str., nahe Ban Buren. 


Zu dvermiethen: Helles neumöblirtes immer, bil: 
fig an ein oder zwei ftetige Mierber. Bad. 727 
Lincoln Ude. 


Zu vermiethen: Bimmer, Bad, mit Dampfbei: 
sung; febr billte; nahe der Kodhbahn:Station, — 
&. Klemperer, &5 fFrement Str., Flat #. 


Anſtändige Boarders. 28 Elpbourn 


Verlangt: 
2.8 ſaſo 


Üve,, 2. Flat 
Zu vermiethen: Front: Bettsimnter 
Privat: framilie. 646 N. Halfted Str. 


in Heiner 


Zu vermiethen: Schönes großes Schlafzimmer für 
ein oder zivei anftändige Kerren, mit oder ohne Des 
Yöltlgung. Pelte Straken: und Sohbahnverbindung. 
52 ©. Nortb Ane., nabe Larrabee Str., 3. Etage. 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer, paiiend für 
giver Serren, oder Ehepaar. 204 La Salle Apenue. 

Zu vermietben: Möplirtes "Zimmer. °'378 Nord 
Halften Strahe, oberftes Etodiwer!. 


Bu Permietben Möblirtes Heizbares "Zimmer. 
409 Garfield Abe. 


— 


72 


ie 


Verlangt: Boarder. 28. Blace. 


BVerlangt:_ 1 oder 2 anftändige Roomers oder 
Boardere. 702 Nord Halicd Strabe. 

Hu vermietben: Zimmer für ein oder zwei Her⸗ 
ren. 197 €. North pe., 2. lat. 

Zu vermietben: Zwei ſchöne 
oder obne Kaffee, an herren oder Dame. 
hatof Str., nabe Hochbahn. 


Zu vermietben: Front: Bettgiimmer, wenn ge— 
mwünfcht, mit Boerd. Fran Tonrad. 62 Howe Str. 


rontzinmer, mit 
206 Bled: 


Sg" vermiethen: Freurdlichet Zimmer in fleiner 
ruhiger Privatfamilie. 1851 Melroje Str., Flat. 
35 Ordard 

didoſa 


Kinder jeden Alters finden Poard. 
E:tr.,. oben. 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefucht: Alleinftebende rau jucht 2 
unmöblirte Zimmer, NRorbjeite.. . Adr.: 1 
Ubendpoft. 

Sefuht:. Logis bei ruhiger Privatfamilte;, Mer» 
gens Kaffee. Mit Breis:Angabe. " WÜbr.: X. 779 
Ubendpoft. 


Zu miethen gefucht: Helles, fonniges Zimmer nebft 
Board, gutes Heim für bejahrten Em bei alleiıts 
ftebender älterer Dame, teine = anderen Moomers. 
Bett und jonft fehlendes wird beſorgt. Nordſeite 
wird vorgezogen. ÄAdr.: H. 2. 685 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junges ‚Ehepaar. fuht 3—t 
Zimmer Flat, unmöblirt, wenn möglih mit Bad, 
Rordfeite. Abdr.: T. 768 Abenppoft. 


Yu miethen gejucht: — — Frau ſucht 4 
Bis 6 Bimmer, müffen fauber' jein, an der Nord: 
oder Nordieftieite, biß zum 1. November zu mel: 
den. 5% R. Halfted Str., bei F. Bruhn. 


Batentanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Patente en und Gejihäftsrtarten regiftrirt in 
allen Sändern. Koninltation frei. Auch über Patente 
(in engliiher Sprache) frei. Spreäftunden täglich 
9--5:30, Montag Abend 6.304. NR. W. Goh, 
ölteftes deutihes PBatentbureau im Welten, Zimmer 
45, 161 Randolph Etr. 1408,%,1] 


—— 


Rummler & Rummfler, beutihe Patents 
Unmälte. 1400 Tribune Building 191,X* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Borftäbte. 


Frei: Egturfionen 
wach 
Sndbianaharbor, 


— 


„TheMagicCGSity“, 
Sonntag, den 18. Oltober 1003. 


Ein großes Ereigniß! 


— 


Arbeit beginnt am dem großen 
Gaft Ehdicags Sähiffstanat 
am Samftag, den 24. Oktober, 1903. 


Der Bau diefes Kanals bedeutet, dab Indiana 
Sarbor die größte Zabrifitadt in Weiten werden 
wird, Es bedeutet, dab Andiana Harbor gerade zu 
mwachfen angefangen bat. e 
F bedeutet, daß Indiana Harbot weiter wach⸗ 
en wird, ; 
ir bedeutet. dab Wertbe filr alle Seiten gefeftigt 
int. 

' AE8 bedeutet einen baldigen großen Breisauffchlag. 
E& bedeutet einen großen, jchnellen und - jidheren 

Profit für Leute, die jekt faufen. 

Schöne Lotten jind jeht für $235 und aufwärts zu 
bahen — Teihte Bebingungen. ? 

Jedermann fann jekt in Andiene Harbor Geld 
, mäden, falls er jest fauft. " 

Fre Ertur ſion. Sonntaa. 18. Oft. 1M2. Züge 

Derlafien Vale Shore Derot, Ede Bon Burm umd 
’ La&ale Str., um 2:4 Borm., 12:95... 1:36 und 3 
 Ubr Rahm. — irei:Tidets auf dem Depot am 

enntan.- Wegen freier Wocdentag-Tiders fpreht 

Bor nner Schreibt am die 
he ak Chicago Company. 

Winert Tem. Ertfin, vrafe: Gpmpre Palmer, Wise: 
—— Iröf.; Votter Valmer jr, Shagm. 

4. Bloer, 77 Eaft Aadien Boulevard. 


Su vertaufen: Sans um? pt in Hain Bart. 
Wegen Uhreiie, hilte. SFR Aramn Une. faio 
i „Wet $5 per Monet, ohm ; 

i 27 es — — — —256 
i . Bear & Go, — 


(Uageigen. unter biefer Mubeil 2 Gent nes Meet.) 

Mub rertauft ober vertaufdt werden: 16,000; 
——— 160 be 40 Uder Ser, M Uder 
unter Pflug, Wet gute ; Mebl: und Funer 
müble, Pferde, Kühe, Schweine, Hühner, Wagen und 
Bugod, alles Brauhbare auf einer guten farm, dr 
Meilen von Chicago, an: der Rorthiveitern-Rabn. 
John Heim, 1713-R. Wihland Une. 


Zu_verlaufen: 80 Adersfyarın in Sanglade Coun⸗ 
* Wisconfin, 30 Ader Fultinirt und unter Pflug. 
et gutes RNugbolz:land. Alle Gebäude, auies Wa‘: 
fer, mit.oder ohne Vieh und Adergeräthe zu per: 
laufen. Schreibt an den GEigenthümer U. Leiftitom, 
Dudiey, Wisconiin. 1608, 10% 


Zu vertaufhen gegen Ehicagoer Grundeigentum: 
Ruitivirte Witconfins und Mihigansffarmen, mit 
Gebäuden, Mafhinen, Bieb, Ernte. 119 Sa Sale 
Etr., Zimmer 3. 24iep. t&X* 


Henry Storh, Real Eſtate. armen zu verlaufen. 
bon 5 Were zu 10 Ucre in. Cook, Lake und Wi: 
County. Dffice:. Shermerpille, Coot County, Xu. 
Office Stumden: Dienftags und Gamftags. 

0f10,13,17,3 


Zu verkaufen: - Ein’ Rompleg von nabesu fünt 
Ader Land in Rogers Barf, einen Blod von Glart 
E:ir., innerhalb’ der Stadtarenze. Diejes Land eig 
net jih vorzüglich für Grlinhäujer und fan unter 
jeher dilligen Bedingungen getauft werden. . Nähere: 
unter Adr. R. 562 Abendpoft. ſaſo 


BR. vertaufchen für Grundeigentbum: 80 Ader 
zand, Gebäude, Vieh und Ernte. WAdr.: W. 058 
Adendpoft. 


Feinfter Bargain in Stevens Counth, Minneſota 
Acres unter Pfiug ſchoöne Baum Anpfiaung 
leichte Abzahlung. Radengel. 131 vare Straßer 

Zu vertafen: Gute Farmen von $10 per —F 
eufiwärts auf leihte Abzahlung. Ridard A. Ko 
& €o., 9 Waibington Straße, Rag,X” 


Nordiwefticite. 


Haen tze Wheeler bauen gute Häuſer“ und ber: 
faufen fie zu richtigen Breiien auf iche 
mäßige AbihlagssBahltermin:. 

— — 

Fertiogeſtelt haben wir jetzt 4. und 58immer Oot> 
tages. Kınıge jehr bübihe Ts und Asgtınmer Reis 
benzen. Wir bauen hodhmederne Säuier mit alle: 
Romfort. Gut gelegen. Apondale und-Irring Part. 

Gebr uns Gelegenbeit jie Eich zu zeigen. 


Daenge & Mbeeler, Tribune⸗Gebäude. 


Smweig-Orfice, Ede pon Milwanfee und Belmont Une, 


Bu_verfaufen: Neue -moderne 6:Zimmer Häuier 
mit Brid Bajement, an N. Humboldt Str., nördlih 
bon Addıion und 3 Vlod öftlich von Kedgie Ade, Nur 
10) Anzahlung, 812 monatlih. Sprect jiher ber 
und fehbt meine Säufer. Sonntags offen. Erni 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Anenue. 

» 1008, jado* 
$r verfaufen: Ein 4, 5 und 6 Zimmer Haus, 
Baiement, Attic, Wajler, Sewer, Gas ı. i. w., 
jegt fertig, nabe diefer Ede und dreißtrakenbahnen. 
Auf leihte Abzahlungen. Otto Dobrotb, Figentbü: 
mer, Elfton, Belmont und California Ave. 
Didofrfa 


‚83300 Taufen einen Vargain, modernes Prid:Ge 
böude, 5 und 6 Zimmer, Furmace; Miethe $32; nabe 
Scarramento Ape. -„S“sötation. Apr.: R. 567 
Abendpoſt. 


— ——— — — ⸗ — — — 


Zu verlaufen oder dermiethen: Neue Cottage. 
1284 Epaulding Ape., nahe Fullerton Wpe., Logan 
Equare, 

4 

St derfaufen: 063 N. Kedzie Une., nabe Sum» 
boldt Park. Nier 4: Zimmer Flat® und Pnfement, 
Mierbe 840 den Monat. Ah nehme 800. Anzır- 
treffen Sonntags. X. Hanſon. tale 


nn nn nn — 


Nur 8200 Gaib und $XO monatlich bezahlt für eine 
moderne PBrid:Cottage. Südmweitele Fullerton und 
Gentral Park Ave. 


Zu verlaufen: An Marfbfield Upe., nabe Gor: 
nelia Str., 2itödiges Briddaus, Stein-fFront, 5 und 
6 Zimmer Flats, modern, 34300. 1004 Wellington 
Straße. 


8225.00 Stabt:Lotten; $10 Baar, $5 monatlich. 
Eden 525 aufwärts. Office jeden Tag offen. Sn. 
Beder, Milwaukee Ave, Ede Belmont. 


Nur 82) Cajh und KWO monatlich bezahlt für ein 
moderne Brid Cottage. Siüpdmeftede Yullerton und 
Gentral Park Avenue. otlT—21 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Ziegelgebäude, Nr, 212 
Wilmot Ave. nabe Weſtern und Cafley Ave.; mo» 
natliche Miethe 226. Preis 82250. Näheres bei Emil 
H. Schintz. 10 Randolph Str. —W 

Su verfaufen: Neue moderne 6: und 9rfimmter 
Häufer mit Brid Pafement und WO Fuk Bauitellen 
an Weftern und Belmont Ave. Agent wohnt 1813 
N. Meltern Ave, Gruft Melms, Ede Milmaulee 
und Fullerton Novenue. od 24, fria 


Norbieite. 

Häufer umd Lotten auf der Norbfeite, befondett in 
Safe View, billig zu vperfaufen: oder yw vertauichen. 
Geld zu 5 Proz. zu verleiben. co. Y. Shmidt & 
Eon. 22 - Lıneoln Udenue, Abende offen. 

1001, jadide, im 

84000 Taufen zmweiftödiget Brichaus mit Baſemen: 
und Bridbarn für 5 Pterde, nahe Genter Ste, — 


Zu verfaufen: Preiswürdig, 4: und 6-jimmer: 
Cottages auf monatliche Adzablungen. Zur erfragen 
ber Auguft Peters, 42 Roscoe Bird. 


Pillige Pauftelen in Grok Bart, Late View, zu 
830 und anfwärts, gute Garperbindung. Geld zum 
Bauen gelteben, Auguft Peters, 423 Roscoe Bivd 


Zu verfaufen: Mordieite, 
Brid:Gebäude mit Mem 
11,000, Zauih berüdjichtigt. 
venue. 


— — — 


Zu verkaufen: Haus und Lot, $1350, billig. 622 
Fletcher Stri, Lake View. 


Zu verlaufen: Schönes Zeſtöckigeßs Wohnbaurs, 
Stein:Front, 70 Sedgwid. Str., nabe Lincoin Vart 
Mäßıger Preis und günftige Bedingungen. Matbias 
Sub, GEigenfhünter, 59 Dearborn Str, 1208, X* 


Zu verkäufen: Gottage und großer Stall, 2 Blods 
von der dentichen tatboliihen: Kirche und Schule: 
Lincoln pe. : Car; alle Straßenperbefierungen; 
8170. 10 Baar, $I0 monatiih. Wm. Zelowsin, 
537 €. Belmont Une, Bag;miia® 


Yu verlaufen: Sehr billige, 6- Zimmer Cottage. 
Plods von Eiybourn Ude, Gar, $1700; leichte Be⸗ 
ingungen. Wm. Selomsty, 537 €. Belmont Une. 

Sag, mija* 


gutgelegenes Sftödige: 
Market. 800, werth 
Schmidt, 222 Lincoln 


2 
d 


gu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attic und 
Balement, Lot 25 bei 125, alle Strakenverbefferui: 
ge $1950._$100, baar, 10 monatlih. A. Kergen: 
abn, 410 Diverfeg Blind. 5ip,jami* 


Su verkaufen: Vräctige EdsLot, 32x13, Südoh: 
Ede Belle Plaine und Robey Str., zum billigen 
Bulk bon $1600, wertb $2200. Wsphalt:Strake. 

fferte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dear: 
born Etr. ITfepX* 


— 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Auf Absahlung—Bweiftöd. Brid- 
gebäude, giwer G-gimmer Wohnungen und Pajement, 
modern, 33500, an Soomis Str., nahe 56. Etraße. 

höd. Brid: und Framegebäude, zivei 6.Bimmer> 
ohnungen, Lot 4Sx100, an Barf Une, nahe 
Weltern Ave., 32600. Dreiftöd. Brids und Frame⸗ 
sebänbe, drei 6=Bimmer. lats, an: Larrabee Sir., 
nahe Ehtcago Uve:, $2100.  Zmeiftöd. Bridgebäude. 
zwei 4eBimmers Wohnungen, nahe Humboldt Vart, 
AM. Paul Schulte, 81 Süd Giart Strafe. 


— verlaufen: 837 Gongeed Str., Röciges und 
—— Bric⸗Haus, 7 Zimmer. Nachzufragen E. 
rconet, 415 Wabaſh Ave.. 


Zu verlaufen: 
S. Halſted Str 
gen. Mathias Hub, 59 Dear 


$950 per Gtüd, faufen 2 Cottages, 81. Place, öh- 
Lid von Halfted Str. Parmelee, 79. Str. und Qome 
Upe., oder beim Wpotheler, 807 ©. Halkteb Etr. 


ain. Seichte Bedinguns 


Zn Gtore:fframehaus, 577 
HR. 1 
orn tr. 


Bot, X 


fria 


Berſchiedened. 


Eidnet Suer Helmoder Farm. 


Die Go-Dperative Home Purdafing Goriety of 
Chicago 


befolgt ‘den alten engliichen: Plan, meoburd jeder 
Mietbszabler das Geld, mas er ald Mietbe zahlt, 
auf den Anlauf eines Heims oder einer Yarın ohne 
Binfen "verwenden kann. 

Abt könnt von $1M00 bis 810,000 Sorgen zum An« 
Fa a zum Bauen gs a. oder un * 
dbothete zu bezadlen oder eine Farm zum faufen, 
und fonnt e$ an die Gefellihaft zurädgahlen jur 
Rate von $5 per Monat für,jede HIN she Zinien. 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Bermendet dad Geld, 
was br % jedes Jahr für Miethe zahlt, aut 
den UAnkanf eines Keims. Interftügt End gegeniel- 
tig und Aeber fann jein eigenes Keim eignen. Wir 
taufen Girumdeigentbum für Baar, ihaffen aljo lei» 
ne Edulvden. Fin Heim gerantirt aber alles Bein 
das 'ın den Home Fed —— wurde zurüderſta · 
tet. Wenn Ahr bierauf refleftrit, fchidt Vemart. 
für volle Einzelheiten. Agenten verlangt. The 
Eo«-DOperative Bome - Burdafing 
Spoctetp, Suite 67%, 5 Walhington Gtr., Ehi« 


an. 
zn Sip--Hat,fejomi 


Mir künnen’@ure Säufer und Pottem jchmell ner» 
fanien nrer vertauichen, wrerleiben Geld auf Brunn» 
eigentbum und zum n, nieprigte Binien, reed 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmaut:- 
Upr., nahe Rortlı Upe. und Reben Str. Driı* 


Sant pr: fuldenfreie -Lotten? Wir baum Eur 
Säufer Darauf, ganz wie Ahr fie mot, wit unier 
tem .. Meine ‚ Meine Ronmijiten, 
Wier> U. Reh & Go., 95 Waibingten — 





Acieſ⸗ Behandlungs: Melfode, 


Daricocele und Beichwerden 
ohne Operation befeitigt, und 
Blut : Vergiftung, verlorene 
Mannestrait, geheime Leiden 
und alle ähnlidhen Sranthei: BE 

ten der Männer privat, fidher 
und Dauernd geheilt. 
65 ift jelten, daß irgend eine Urt von gejchlechtliher Störung nicht das ganze 

Ü 


Syftem in geringerem ober größerem Mahe 
müffen die verjdhiedenen Symptome der Krankheit forgfältig, gründlich und miffen- 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Speztalarst. 


fchaftlich, behandelt werben. 


Wenn ich einen Patienten behandle, behandie ich ihn mit der Abdficht, 
furiren und. wegen der Dankbarkeit meiner Patienten wüchſt meine 


Monat und jedes Yahr. 


Die Fähigkeiten eines Arztes erkenn! man an den 
Heilungen, die er erzielt, nich! an her Anzahl 


der Xtankheilen, 


tört, und um eine Heilung zu erzielen, 


ihn zu 


Proris jeden 


die er behandelt. 


Sch zerftreue meine Fähigkeit nicht auf das ganze Feld der Medizin, jondern 


beihränte fie auf nur diefe Klajie 
ftudirt habe und gründlich bemeiftere. 


son Krankheiten, 
Unternimm nicht mehr, als 


ich viele Jahre J 
Du auszuführen 


welche 


vermagſt, machte ich mir zut Regel in meiner Praxis. 


Befchwerden, Baricocele oder verihrumpfte Cheile, 


hervorgerufen durch Ausfchweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
ich ohne Schmerzen, Schneiden Hder Abhaltung vom Geichäft, und heile fie dauernd 


in der denkbar fürzeften Zeit. 


Itlänner werden Hlänner. 


Viele Männer, wenn jie ein Alter erreicht haben, t8o fie fich des Leben freuen und tm 
Geihäft mie im Familienleben brauddbar fein follten, jind arme, elende Verads. Diefe 
möchte ih perfünlich fprechen unb ihnen zeigen, wie leicht und jchnell fie ihre beften 
Kräfte wievererlangen fünnen, um wieder an den Freuden noliftändiger Mannestraft 


theilzunehneen. 


Bint-Dergiftung, Privat-Rrankheiten 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte «5 thun, 


dauernd furirt. 


jondern pojitip und 


Abfonderungen und Ausflülfe. 


Diefe zehren an der Energie des Mannes und untergraben 

Zufammenbrudh der Kraft und Energie des Mannes. 
Meine Offices find die größten und am beiten eingerichteten 

in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. 


ſicher den 


und beſchleunigen 
Ich heile dauernd. 
im ganzen Weſten 


Alle neueſten wiſſenſchaftlichen 


Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen gerantirt. 


Sprechftunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 3 ilhr Ubends. 
6 Uhe Abends. 


und Freitag von 9 Uhr Norm. bis 
von 10 bis 1 Uhr, 


/ 


Montag, Mitiwod 


Eonntags und an Teiertagen 


"Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medica! Institute) 
248-245 State Strasse. 


3. Floor. 


gegenüber Rothſchild & Co.'s 


Foma Ta me Au gen 


Frau G. SD. -Bwretland von Hamburg, Jowa, 
verliert ihr Mugenlicht purdh Lähmung ber 
Schuerpven und iit in Furzer Belt ku—⸗ 
rirtrdurd, Die Oneal - Auflöfunge- 
——— 


Ihr könnt zu Danſe kurirt werden. 


, 


Die Flut der Beweiſe ftrömt in fortwährend ati 
wachjendem Maße berbei. chen Sag mehren fi 
Die Anzahi der Briefe, welhe Dr. Oneal von glüds 
lichen Watienteri erhält, deren Augenlicht er wies 
derherſtellte. Es dvergebt fein Tag, wo nicht Nach⸗ 
richt von einem glüdlihen Patienten eintrifft. 

Dr. ren EOneal, 52 Dearborn Str., Ebicago, ZI. 

Merther Dotter! Ah wine Ahnen meinen Danl 
für das, mas Sie für mih gerban haben, abyus 
itatten. Ih mar mein Leben lang mit ſchwachen 
Augen behaftet und in ben lehten rang 3 Jahren ging 
ich fehnell dem Erblinden entgegen. folge don 
Yähınung der Schnerven. 3 litt große 
in nteinen "Augen und mandhmaf Maren fie. fo 
ihlimm, daß ich beinahe per Schmerzen meinen Ner: 
ftand verlor. Ich befand mid. in einem Zuftand, 
dak ih faum no Dinge in geringer Entfernung uns 
terjcheiden Tonnte. Ah trat bei ihnen auı 16. Aus 
guft 1902 in Behandlung, und obgleich ich nur drei 
Monagate in Behandlung war, habe ich mich doch be⸗ 
deutend gebeſſert und bin thatſächlich wiederherge⸗ 
fent. WS ih mit Ihrer Behandlung begann, konn⸗ 
te ih meine Augen nicht gebrauchen. Yekt lann ich 
fie at und gehn Etunden den ag gebrauden. 
Meine Kraft war dabin — 1 hatte feinen Appetit, 
ſchlechte Berdauung und Tonnte Nachts nicht fchlafen, 
weil die Augen jo jhmerzten. Meine Gejundbeit iR 
viel bejier, der » ae Die Verdauung aut und 
ich ſchlafe wobl. in überzeugt, dab meine 
ſchmet zhaften lee bie Folge von Uugenleiben 
waren. 

Ahnen Gefundheit, GTüd, Wohlergehen wünjchend, 
verbleibe ih Ahre aufriätige und danfbare Latientin 

Freu C. Smweetland, 
462. Hamburg, Kor. 

& en wir no mehr Weteife liefern Iıser die 

wunderbare Wirkiamleit der 


Oueal Aufloſungsmethode? 


Sie hat nie Miherfolg in den Ihlimmiten Yäl- 
ien bon ®taar, Schuppen, Häutdien, arannlize 
ten Lidern, Krankheiten der Scehnerven und een 
anderen. Urf en n von Blindheit, wenn no 
mas Sehlra Vorhanben tjt und die Behand K 
borfähriftämäßia attgewandt wird. 


hr Könnt zu Haufe Furirt werben 


Wie viele taufende Andere ſchnell und zu ges 
ringen Untoften. Dr. Oneols Spftem der Diagnofe 
it jo erlinblih und feine Behandlungsmethode in 
foldem Mabe verbolllommmner, dab er. im Stande 
ift, Wattenten, - die aufwärts tmohnen a leicht 
und etiolgreich zu behandeln, wie die, elde ihn 
perfdntich befuchen. 

Schlelen gehellt 


mittelft einer neuen Methode, die nur ein paar Mi: 
nuten in Anfpruch nimmt und immer erfolgrei ift. 

In al’ den Jahren feiner erfolgreichen Braxis 
bat Dr. Dnteal.nie das Uuge eines Patienten 
verlegt. 

Dr. Dneald neues Pad: „Uugentranfheiten turirt 
ohne Ecneider,“ (Bußrie) und Beiäreibt genau alit 
Augentrankheiten und ivirb frei berihiät, inie auch 
ein Rath. —— per ſonlich oder — in 
rei und ermünicht. 

Spröfunden: 9 Uhr Borm..bis 5 Uhr Racın. 
“2: Sonntans ron .10 bie 12 Uhr Mittagb. 

ZTelephen:. Gantral 3027. 


OREN ONEAL, M.D. 


Simmer 209, 52 Dearborn Str., Chicago. 


Sefet die „Bonniagpoft«. 


Departement:Laden. 


Genr. 1894. 


(51 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Nodsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Etpreß- und Doppelihranben« Dampfern 
nad) Deutihland, Defterreid, 
Schwelz, Lurenburg ete. 


Wollmahlen, Sröfhallen, 
horſchuß, wenn gewüänſchl, 
Kollektionen, Heldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reelf. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Norm, 
629, dojomopi? 


H.Llaussenus& Lo, 


gegründet 1864 durd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfthaflen, Volmadjien, 


WBehiel, Pozaflungen, Militär u. Pen 
ſtons ſachen, Notariats · und Aechts bureau, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Udenzs. Eonntog bis 12 Uhr. 
Ana,miiejo* 


Ein treuer Rathgeber 
und ein wahrer Sgat 


ift das gedienene Deutihe Wert „Der Rem 
Anker“ nenefte und verbefjerte Auflage, mit vie —* 
lebenstreuen Abbildungen, welches von heiden Ge⸗ 
fehlechtern gelejen werden jol. Bon befonderer 
Wichtigkeit iit diejes Bud für Leute, Die fich vers 
ebelichen 2 und * für diejenigen, die in 
ungldlicher 

ehr tar und —2 belehrt dasſelbe, wie ©. 
fchledytsleiden und bie —— —— von 
Iugendfünden, wie: Schwädge, Nervofität, Im: 
— —— Unfruchtbarkeit, Ge ts 

ii Echwe = aderbruch 
Kar Böhliäe Mittel X er beſeitigt werden 
tönnen, 


Bon unf&ägbarem Werthe iſt dieſes unübertreff⸗ 
lie Wert für Die ee: mweldes 250 Satın 
far ift, und na Empfang von 25 Eis. in Poft« 
marten gut berpadt, frei zugejandt wird. 

Deutsches 1 Zeit Enatätaet,. * 
East Sth New Yor 
en Clinton Bla) 
ot3—an3,fadide 


Habt Ihr Kopfmeh ? Fer: 


men? Shielt am Dies find etliche Leiden der Au 
ger, weile mir mit Brilien luriren. 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 


I t. 1 
Bes Santo gr nah Ma 
e., mabe 


ilmautee ° Uve,, 2ter 
loor, wo die Dichter und ke u 1a breben 8 


bi ben Au mwint: Spreditu 
; vis 3: Sonntans, 9 Died uber. —— ſe⸗ 


Borseh 
$ CoMD. MoS 


DOptiter, E. ADAMS STR. 


——— geneigte 


BORSCH & ED. 108 Alm Sir., 
ıdfb,bidofa* gegenüber ber RBoft-Dtfice. 


i 2ofalbericht. 
BSevorſtehende Bergnugungen. 


Mit einem Humoriſtiſchen Abend⸗ wird 
der ftrebjame Turnperein La Salle 
heute Übend im feier Halle, an. Or- 
board und WilowStr., die Reihe feiner Died: 
winterlihen PVergnügungen eröffnen. Wer 
den „deutichen Molfeliederabend“ bejudht 
hat, wird willen, ivas der Verein auf geiftig: 
gejelligem Gebiete Ieiften Tann. Es find nicht 
nur reihlih Nummern auf dem Bro: 
gramm, fördern jie find auch ſo gefidt zit: 
tanımengeftellt, dab es an — elung nicht 
Den wird. SHumoriftiiche Deflamationen 

ilden den Haupttheil. Frl. Vera Linne: 
meyer wird einem englifchen Wortrag dar: 
bietet. And ein Vortrag in fhlesiwig-hof- 
fteiner Mundart befindet fi auf dem Pro: 
gramm. Durch Mujit und Gejangsporträge 
ift für die nöthige Abimwechfeling gelorgt. Dei 
Eintritt ift frei. — Nach der "Geinäfts:Yer- 
lung morgen, Mittiwoch, wird im „LaSalle” 
eine öffentliche Diskujjion ftattfinden über 
„Die Freiheit des Willens“. Das Meferat 
hat Turner Yatob Willig übernommen. 


Ermuthigt Durd den großen Erfolg, den 
ihr PBilnit hatte, werden der Pfälzer 
Frauen: und der Pfälzer-Män— 
nervdercein auh ihr Stiftungsfeft ge— 
meinihaftli abhalten. Gs findet heute 
in MVondorfa Halle, Gde North Avenue 
und Halftevd Str., ftatt. Grohartige leber- 
raſchungen jtellt das aus den Danıen Fran 
Echumader, Lenfer, Gıtmbinger, Hunter, 
Morsmann und Hora, den Herren Brefchner, 
Schmidt, Genzinger, SKlinte, Flaus und 
Schwarz beſtehende Feſtkomite in Ausſicht. 
Darunter befindet ſich eine Traubenleſe, ge— 
nau ſo wie in der Vfalz veranſtaltet, die, 
allen bisherigen Vorbereitungen nach zu ur: 
theilen, großartig ausfallen wird. Auch wer⸗ 
den lebende Bilder und Geſangsvorträge zur 


ſonders verdient hervorgehoben zu werden, 
daß Herr Friedensrichter Max Eberhardt die 
Feſtrede halten wird. Es iſt ſomit alles ge: 
ihan, den Feſttheilnehmern einen vergnüg— 
ten und amüſanten Abend zu bereiten; den 
— wird eine gute Pfälzer Kapelle 
die ſchönſten Reigen aufſpielen. 

Der gegenſeitige Unterſtühungsverein 
Prinzeſſin Heinrich begeht heute, 
Samſtag, Abend in der Nordweſt-⸗ 
Turnhalle ſein erſtes Stiftungsfeſt nach viel— 
verſprechendem Programm. Die regelmäßigen 
Unterhaltungen dieſes ſtrebſamen Vereins 
werden am nächſten Sonntag und am da— 
rauffolgenden Sonntag, den 25. Ottober, 
ebenfalls in der Nordiveft-Turnhalle abge: 
halten; die Gejicnäftsverfammlungen hingegen 
finden jeden 1. und 3. Freitag im Monat in 
Nufers Halle, an Sottbport und Elybourn 
Ype,, statt. Der Nerein verfolat nicht mitt 
gejellige Awede, ex zahlt auch Krankenunter— 
ſtützungs- und Sterbegeld. 
„Die teue Halle des Harugaris 
Nänterhors, in weicher BeuttiheSpra: 
Be. deutiche Sitte, denticher Sarg und deut: 
iche Gtefelfigkeit gepflegt werben fellen, erhebt 
fi) num als impojantes Gebäude auf dem 
Srundtite Nr. 1115 bis 1117 Meft 12. Sir. 
Sämmiliche Innenräume ſind fertig geſtellt 
und für Die Zivede, denen fie dienen ſollen, 
eingerichtet. Morgen Isird die Halle ihrer 
Beſtimmung übergeben Die Einweihungs— 
feier findet nach fol ge ader n Programm ſtatt, 
mit defien Durchführung um 4 ilhr Nady: 
mittags begoniten wird: 

Grftier Theil. 
1 Krönungs-Marſch 


Menerbert 


Ouverture „Raymond 


„Gegorühßt ſec Hoher "og! 
Sarugari Mo 
„In dieſen Heiligen Haller," 
„gauberflöte‘ 
„An Alta 
Satugari MA hot und Orcheiter. 
3 — —— Anſprache Dei Bräf:denten 
ıgarı Sänuerhors, Dr. Paul Rudorf. 
Deittehe, Richter Theodor Vrentano 


> 


Sweiter Theil, 
„Es ſteht eine Lind'“ 

Harugari Männerchor. 
Kornet ⸗ Solo The Loit Cbord“ ....... Sull wan 

Here Albert Washouſen. 
Rezitativ und Arie „Ah, dJors 
a. d. Oper Traviata“, Verdt 

Frel. Eizabeth Veidert. 
Votpoͤutri aus „Maritano“ Wallact 

Orcheſter. 

— Sat 
Herr Wilhelm Ecardt. 
Uebergabe des Schlüſſels der neuen Halle durch 
Arciteten Georg Dieiffer a den Vraſidenten 
des Mereiti, 
"Das veutiche —— Schneider 
_ Harugari ——— und vr we 
G. 8: Selle: : 
Terr Groß Bart lien hat 
eroke Erfolge nicht nur hinsichtlich der 
Pflege des Ddentichen Liedes, fondern auch 
auf gefelligem (sebiete aufjuiweifen. Seine 
alte Tüchtigkeit will der Verein wie— 
der morgen Abend in der Lincoln 
Turnhalle mit der Veranſtaltung eines gro— 
ßen Konzertes und darauffolgendem Balifeft 
befunden. &8 wurde fiir da8 Konzert ein 
" überaus genußperiprehendes Programm 
vorbereitet. WUiuch Die anderen Arrangements 
wurden derart getroffen, dah die Memüthlic: 
feit bei diejem zyeite borherrfäht umd es an 
Gelegenheit, ſich vortrefflich zu vergnitasn. 
nicht fehlen wird. 
Cine große Kirmes hält der Hejien: 
grauen Unterſtützungsper— 
ein morgen, von drei Uhr Nachmittags 
an, in der Mozart-Halle ad, Wr, 241 
bis 247 Clybourn Ave. Außer Kirmeßtanz 
wird es auch Kirmeßſchmaus und alles Uebri— 
ge geben, was zu einem derartigen Feſte ges 
hört. Wer jemals Ant in einer Heſſenfa⸗ 
milie zur Kirmeßzeit war, der wird wiſſen, 
wes da Küche und Keuler liefern müſſen. 
Beide werden auch bei dieſem Feſte gut be— 
ſtellt ſein. Die Heſſenfrauen ſorgen dafür. 
Gin aus erfahrenen Feſtordnerinnen be— 
ſtehendes Komite iſt ferner fleißig an der Ar⸗ 
beit, um auch die anderen Vorkehrungen jo 
zu treffen, dat die Kirmeh einen großarti- 
gen, allbefriedigenden Verlauf nimmt. 


Der Humboldt Part Frauen 
verein begeht morgen in Der gro: 
ben Wider Park - Halle jein 7. Stiftung: 
fett. Ein fo. umfangreiches Unterhaltungs: 
programmı wurde borbcreitet, dak mit befien 
Durchführung ihon Nachmittags, um 3 lihr, 
begonnen. werden muß. Das Arrangements— 
tomite, rau Margarethe Drejcher, Präji: 
dentin, rau Marie Nenfchel, rau Chris: 
ftiana Heiden, Frau Sophie Pohlmann und 
grau Katharina Reits, hat Ulles vorbereitet, 
um den Veiuchern einen vergnügten Sountag 
zu verſchaffen. Selbftverftändlich bildet ein 
flottes Ballfeft den Kernpuntt veffelben. 


Die Gefangjettion des Frauensstrantenun: 
terſtützungsvereins „yortihritte gibt 
morgen in der Sözialen Turnhalle, 
Pelmont Apdenne und Paulina Straße, ein 
ge Konzert mit darauffolgenden Ball, 

in intereffantes und genußperiprechendes 
Programm aelangt unter Mitwirfung bes 
freundeter Vereine und leiftungstüchtiger 
Sptliften zur Ausführung, Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. Der Sozialiſtiſche Sänger—⸗ 
bund, die Gefangieftion des Debattirffung 
und das Garden Fity:Chartett befinden jich 
Nah dem Kon: 


Forſchner 


E Lui⸗ 


Ballade, 


rigent. 


unter den Mitiwirlendeit. 
zert wird flott getanzt. 
Der Upollo = Zithertrany ift der 
ältefte deutfche Verein feiner Art; er fan auf 
ein achtzehmjähriges, rühmliches Beitehen zus 
rüdfbliden. Uiter der Leitung feines tüchti: 
—8 Dirigenten Otto E. Fiſcher hat ſich der 
rein zu großer Leiſtungstüchtigleit im Zi⸗ 
therfpiel entwidelte, Morgen - tritt er 
in Pondorf's Halle, North Apenue und 
Halfted Str., mit einem großen Konzerte vor 
die Deffentlichteit, für welches ein ab» 
mwechielungßreides, im heben Grade —3 
verſprechendes Peogramm vorbereitet t 
deifen Durchführung fhon um 3 Uhr Nah: 
begonnen wird, Der Harmonie: 
Duartettliub, Dirigent Dar Frahm, bieSos 
proanjängerin Frl. Kamille Bunte und die 
PVieniftin Frl: Klara Goldenbogen werden 
mitwirlen; die Herren und Damen des 
Zithertranz haben durchweg gediegene Kom⸗ 
poſitionen für Zithern, Bakateher. Streich⸗ 
BR Mandoline, Guitarre undlabier zum 
ortrag forglich vorbereitet. DenPeichluß ‚der 
Geftlichleit wird eim großes Ballfeit bilden. 


mittag? 


Unterhaltung des Publitums beitragen. Be: . 


Der 2 mmergtü * x 
veranftaltet, anlähl 
weihung, = 


hg ⸗ — 
onzert 


gr Das Seo amm ift ein Hereffan: 
tes und teichhaltiget. Alle Freunde beutich- 
geſelligen Lebens ſind zum Beſuch eingela⸗ 
den. Das mit den Vorbeteitungen beauf⸗ 
tragte Komite hat fih mit den Wrran: 
gements jo große Mühe gegeben, daß fich 
alle Theilnehmer vorzüglich amijiren werben 
und fon dabut ein allgemein befriedigen: 
Der Berfauf bes es gefi*ert jein wird. 


En s Eins 


hi, | > 22. 2. ei, 


hit: Daran 


Quf der Im. 


In dieſem gemüthlichen Familienlolale, 
Nr. 4922 Aſhland Aven konzertirt morgen 
und auch am nächſten Sonntag die berühmte 
Tyroler Geſellſchaft „Sutterlute“. Dieſe 
Truppe hat ſich ſchon früher viele Freunde 
erworben, die ſich gewiß wieder einſtellen 
werden, um den herrlichen Alpenliedern zu 
lauſchen. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 


Tivoli⸗Palmgarten. 

Unter anderen beluſtigenden Nummern 
ſteht auch eine urtomiſche Poſſe auf dem für 
die neue Weoche entworfenen und ſorgfältig 
vorbereiteten Spielplan: wer ſich vortrefflich 
amüſiren und recht herzlich lachen will, der 
verſäume nicht, einige Stunden in dieſem 
Lokale zuzubringen. 


— — —— 


Die Nidel Plate-Bahn, mit ihren öſtlichen 
Verbindungen — die Delaware, Lacawanna 
& Weſtern und Weſt Shote und Boſton & 
Maine-Eiſenbahnen — wird von allen Rei— 
ſenden als die beſte Bahn zwiſchen Chicago 
und New Nork, Boſton und anderen öſtlichen 
Punkten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erſter Klaſſe, die von Chicago öſtlich fahren. 
Es fehren täglich drei durchfahtende erſter 
ſtlaſſe Züge mit modernen Verbeſſerungen 
jur Bequemlichkeit und Komfort der Reiſen— 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reiſenden 
zufriedenzuſtellen, waren mit Grfolg ges 
frönt ind jeden Kay nimmt jie ar Beltedt: 
heit zu. &iner ihrer bejonderen Vorzüge, 
welcher van den Reiſenden hochgeſchätzt wird, 
iſt der Speiſewaggon-Dienſt, und werden 
Mahlzeiten nach dem amerikaniſchen Klub— 
Plan ſervirt, im Preiſe von 35 Cents bis 
$1.00, ebenfalls a la carte. Farbige Vedier: 
te jeden auf die Bequemlichkeit der Pajja- 
giere In den Waggons und helfen Danıen, 
weiche mit Sindern reifen. Keine Grtras 
toften auf irgend einem Zug der Nidel Plate: 
Bahn. Alte Raffagier: Züge laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.-Station, Chis 
cago, ad, c& ift die einzige Vofagier-Sta: 
tion in Chieego an der Hochbahnſchleife. 
Wenn Ihr nach dem Oſten geht, verſucht die 
Rickel Plate-Bahn. 
UAdams Straße. 

—— — 


Vom Konful geſucht. 


Das taiſerlich deutſche Konſulat, 
103 109 Randolph Str. erſucht um 
Auskunft über den gegenwärtigen 
Aufenthalt nachgenannter Perſonen: 


—W Hermann Julius Arthur aus Liegnit, 
zuletzt Nr. 104 Mells Str., Chicago, NM, mohn: 
baft ocweſen. 

Korn, Wild, ab. 27. Auguſt 1879 in Neu-Rup⸗ 
pin, Ingenieur, am 6. Februar d. J. von Lu— 
denwalde nach Amerika ausgewandert, ſoll an— 
geblich in Milwaukee, Wiern, wohnbaft ſein. 

Tetbad, Henry aus New Ulm, Weinn., zuleht 
in 48 MW, 3. Etr., in Dabenport, Nomwa, wohn» 
haft geweſen. 

Dinnchel, Anna Marie aus Laudſcheid, Neg.⸗Bez. 
Triet. Erbſchaft. 

Freiſtähdt, Marie Erneſtine Hermine, geb. Krü— 
ger. verw. Steffens, geb. 1845 zu Potsdam, im 
April 1895 ausgewandert und ſoll angeblich in 
CEhtcazo Ill. wohnhaft ſeln. 
hiſchi, Gabriel, allas Gichh oder Gitstky, ſoll 

in Elizabethtown. New Mexiko, und 
Terenport, Yowa, mohnbaft gemwefen 


Harmbed, reis Min: 
Reg.Vez. Ge ungeblich im 
imerifa eingewandert und in Chi— 


Baug,je,bisl5os 


Satkers,. Deintio, au: 
ſen 

See Be a Tage 
sagn. Ill. 

Krämecte, mied und Sihlojier, geb. au 
Danderideid d, g. Beu. Trier. ungefahr 71 
Jahre alt. ſol angeblich in —J Ill. wohnen. 

i L ber WMWilkem, geb, 1858 in Galm in 

Sürttemherg, Mecanifer vor ungefähr 30 Yabs 
ven in Auer ita eingewandert, joll augeblih in 
4 Ir Eier, Milwaulee, Wis... gewohnt haben. 

2 u be, Gufiav, Brief. 

Yodelf, Gil KFrnit, 
Köntgsbere, Oitpre Bei, 
oder deiien Mater Eirafried 
zulezt in Milwaukee, Wis 

Verend Willms. 

Chicaao. Ill. wohnhaft geweſen. 
August Ferdinand, geb. am 12. Junt 

1556 zu Keinsbiittch, Kreis Norder d.thmarjchen. 
oder deſſen Erben. Angeblich in den Ser Nabren 
in Amerika eingewandert und im Staate Nowa 
wohnbaft geweſtu. 

Voß. Wilheim, 56 Jabre alt, aus Tribſees, Reg.⸗ 
— Straifund, ser ungefähr 21 Jahren in 
Am merifa eingeiwandert, früher bei einem armer 
Mebberg in der Nähe vom Selena, Mont., bed'en: 
itet geimeien, jol num in Chicago, Al, wohnhaft 
fein. (&rhicheft.) 


geb. 3. Januar 1870 zu 

I8S5 bier eingewandert, 
Modell, anarbiiıh 
wohnhaft geweien, 


nfen, anaeblih 213 Dapton 


Strabe, 
Reimers, 


* Extra Pale, Salbator und „Bal⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla—⸗ 
fen und Fäflern. Tel, South 869 m 


— — 


— Das ſchlechte Ausſehen. — Hu— 
ber: Donnerwetter, ich muß doch ſehr 
hungrig ausſehen, ich bin ſchon in der 
ſechſten Kneipe und in jeder fragt der 
Kellner, kaum daß ich mich geſetzt, 
„Sie wünſchen doch die Speiſekarte!“ 

— Fatal. — Braut (zum Bräuti— 
gam): Sieh’ nur, Hugo, das tit doc 
infam, — unfere Verlobungs-Anzeige 
fteht im heutigen Abendblatt ziwiichen 
einen: Angebot von: Friſchem Stock— 
fiſch und einem Geſuch nach: Getrage— 
nen Kleidern. 


— — — — — 


Um bequem nnd Billig zu reiien, reift aut 
ber Nidel NP late-Pahn. Gutes Bahnbeit, 
prachtvoll eingerichtete Züge und erjter Klaf⸗ 
je Tining Car:Tienft: Mahlzeiten werden 
rach dei amerifantichen Alub-Tan jervirt, 
im Preife ron 25 Gent? bis $1.00, auch a fa 
carte. 
jeder Richtung. Raten immer die niedrige 

en. Sein Ertrafahrpreis auf irgend einem 
Zug Diejer Bahır. Chicago Stadt Ticket⸗ 
Sffice, 111 Udams Str. 
Etr.:Station, Öde Ban Buren 


Galle Str., an der Hohhahnicleife. 
Mana. fa,bitiänt 


und Ya 


— — — nn 


Der berühmte | 


chineſiſche 
Doktor 


——— 


it noch allen Anderen voraus in der Behandlung 
end Ldeilung von allen bertnädigen Krautheiten der 
Männer und Frauen. Seit den legten zehn Habren 
fonnte fein anderer Arzt dur feine Brttel‘ einen 
folhen Rekord don Heilungen aufwerien, mie bucd 
bie ze Tl a un erzielt wurden, 

Dr. an ka r eine große endung Dow 
dinciitden ehrt zinen erhalten, fo Yah er 
ki heffer im Etande ik die bartmädıgflen Aranks 
ten, * der Gefhidlicteit der. beflen merna 
milden und entepäifhen Werte ipottete, ſchneü und 
dauernd zu beilen. &e bat Tauiende kuriri, Die 
fange Bit als befinungkios galten und deren Henge 
niiiı im feiner Office aniliegen. Seine Mepizinen 

ımen ban Cha und finy Sräutersfseiimiitel Yer 

tm. rein umd barmioe, ielde aber *— gie 


2, 4 Bene —— nit a 
u Tr een er bo — aufgegeben 
en waten. an et 3 nnd 
€ r € Euch 
fatın —* J 8. ale abe — —* 


— iel niedt 
Toben und 2b Wamedın Ta bie dieſe 


——— 
un ethade, me taufenbe Tranfer Am 
—— Märner und 5* ale .. 


maden könıen. Er t 
—J Felle — ie, niet erg Bi 2 


ieiner neuen Offi 


427 ‚Wabash Ave., 
ent sum; 


Eon F bis 4 Upr, 


äh 


Stadt: Tidet: Office, 111° 


Drei Durchlahrende Züge täglich nad) | 


Bahnhof, La Salte | 


Eine K-Strabfen-Dnterfachung frei 
Die X- Strahlen gebrandit, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jolte fofort vorfprchen, Da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdigezogen werden fann. 


Man fhneide Diefes aus! 


u een 
en 
u 


State Medical Bilpenfarh kuriren alle Mäniter- 
trantheiten jreller als irgend ein anderee Spezialiit im Norömelten. Die Behandlung 
ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diiyenfarb bat mehr Apparate und Ins 
ftrumente als alle anderen Spezialilten im Morbmelten aufanimengenonmmen. 


Die aünftigften Bedingungen! 


38 mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücen und Nieren, ditale Shwäche. 
M armer ismermattes_ Uriniten. näctlihe Berlutte, eingeihrumpfie, uns 
sen in der Bruft, Mierenleiber;, 


entwirelte MRörpertbeile, Gedantnibi Gtwärhe, NRerbörntät, Schmer⸗ 
Pafenkatarıd, Sab im Urin. isleden bor den Aigen, un⸗ 

angebradtes Erröthen, beflemmenbes Befühl, Gedantenismädie, 

weide Entartung, Wahnfinn tınd Ted borausichen, permanent gehellt. 


Bafanieteit, Melancholie, 
Geheime Krankheiten ii, ne wie 


Saricocele (Arampfaders 
iin ), 
fte Heilung für Ihwafe Männer, 
beflecung ſchwach geworden, jobald wie mög» 


für immer geheilt. Schnelk 
Zunge Männer in 


| Medizin frei bis geheilt, 


Stunden bon 10 bi8 4, ımb ban 6—7T Abends. Sonntags und an allen regulären Yeter 
tagen nur bon 10—12 Uhr. 


Siate Medical Dispensary, 


&. Tüo&de State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Yuren Strafe. 


The Epszialifien im der weltberühmten 


durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. Selbſt⸗ 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


St. JohannisTropfen 


Sind ein Rettungsmillel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von J 
Cholera, Kolik, Magenkrämpfe, Durchfall und Ruhr. Dieſe Tropfen ge-⸗ 
währen ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervoſikät; auch 


m Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Wafjer, es 

E mirb helfen; jeder Menfch follte fich eine FFlafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, 05 zu Haufe oder auf Reifen, oder bei ber Urbeit; denn diefe 
Iropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 
urfachen. Frage in ber Apothefe oder fehreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 
Hmat,ia* 


ivat-Kraukheiten 


Sprecht vor oder ſchreibt 
ſofort wenn hr leidet, 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 
onotrhen Abſenderungen Rleine Theile 


48 Std. bis 5üage | gagieih anfgedalten. | vergrößert. 
—ñN 


Jeriorme —E— 
Manneskraff | Beſchwerden Varicoceſe 
5 his 15 Zuge. 8 bid 5 Züge, 


30 bid 0 Tage. 
Na babe cin meues Mittel Für fhmachr Männer, meihes ih ges 
rantire, dab e3 heilt. TFehlichlag tft aukge,hlolien, &% wirft bireft 
anf die jpwadhen Orgaret, verleiht ihnen meurk, warmes Piut, 
macht dieie Mark und Fräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Kabren tönnen wieder beitathen um» das Geben zen beginnen mit 
der vollen Rraft und Stolz; der Diennestraft. 


Runge Männer, welche dur Yugendthorherten u. 


5 Usberarbeitung thremPdrp:r und 
en eu: PUeR Get Scharen yufügten, jollten foiort vorfbteden ader ihreißen, 
um jıch vor einem frühgeitigen Grabe zu retten. Ab garantire zu heilen, 
gen Behandlung norjsrecht. Junge Männer jür die Ehe aueh. gemadbt. 
Deilung ift der miedrigite tımd immer im Wereich ter Arbeiter. Udreſſe: 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2." eremanen 


Almmer 218. Soprechſtunden: Tiglih von 8:39 Morgens bis 6:0) Abends, Eonntags von 9 llhr 
Vorm. bis 7 pr Rahm. Mrdeitälente Finnen Gelegenheit, Dienſtao, Donnerſtag und Samftag 
Mberds porzuipregen. Dffen bis um 9 br Absade. 

EHride nenen Bücher für Männer und Hriraha-Wenwelier, frei. 


— 


wenn Ihr dei mir Ines 
Mein Preis für eine 


difa* 


Ein Pruchband, 


' das and) den 


größfen Bruch 
aut und fider 
fließt, il un» 
fer Ideal Bruch 
band. 


Ei ice Adbildung zeigt under Ideal einjeitig nit Madifal-Rur-kiijen, 
geiunde Eeite. — Diries Van lit das 
‚. Beite, daucrhafteite beguemfie und 
das jemald fjabrigirt wurde. Gin Band, das auh Den gzöhten Beuch. 
eiewers, ſicher und dequem bält und andr-mit der Zeit Ihlickt. 
Mir verkaufen diefes Band unter umjerer per'önliten Garantie. 
E83 gibt fein ebenjo gutes oder äbliiches Land für den sehn fagen Preis, umd ir jind ba3 ein: 
sige Haus, bon Dem diefes Yand zu umjereit beiannieu dBiiligen Babrifpegis Segogen Werden fann. 
Gute, mit Leber Überzogene Stablbänder, von aufwärts fär ein cities und von 81.25 
eufmwärts für boppefle Bänder, Weber TO verfihiedene Sorten; ein gut paflende® Band für Jeden. 
Bandazeu, Seibdiudes, Gummimwaaren, Geradibalier, Aruden eic. 
in größter Ausiwihl zum niedrigften abritpreiie ftet3 vorrätbig. 


ia Strämpfe find nie anf Lager, jondern werden geian mad Mah gemasi. 
ee 35 nur die erfahrenitien Gerren: und Bamen-Bandagiften; Andaſſen und Unter⸗ 


fuchen tft koftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
Machfolger von Henry Schroeder) 
465-467 MILWAUKEE AVE., Ede Chicago Ave. 6. Floor. Rehmt Elevator. 
Wir haben eine Thurmuhr auf unſerem Gebäude. didoja· 


ſowie Sichtr heitsKiffen für 


fiherite Band 


adır nme die lühigen Unter 


yabt hr Alles veriucht?, DR. SCHROEDER, 


Dab 
"RRTURHELLANGTALT. we 28 


ine 
weiten Elart Bühne % 
eek Ya imt a 5 mätigen, dx — — 


itt. Son 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 8500 Bele 


in EN frei 


Werih 820. @8 Heilt Männer. 
Schidt einfoh Euren Namen und Upseiie. 
risornein Medical LIustituts, 


Algambra Gebäude, Milmautee, MIR. 
Unfer „Sreat Ring Be" fteht umwüber« 
troffen da, Er Es de, bie Idiwadı u. 
entlräftet find, a er a re 
bat, thırt er au für t frei. 
Ulles mas —* le ir bab_ Ahr 
thn_ Euren barn empfehlt, asia 
et Euch fırriri bat. Werfugt feinen an 
ren elettriihen @ürtel, bis Ahr — 
betfuhht habt. Wenn S * 5458 
Schwäche der Weitites 
leidet, ſo agrantixen wi 
„&leciro-Medkcal“ — 
don Baricacele, a ra e, 
VNervẽ ſitãt, Leber⸗ 
den und kerumaiiihe Si Leiden is ul wie 
Durch Zauber Im 

„Qelet vi Beweis". 


a en 5 ea ybee $etanı bom 


—— Ska ‘ot an meine 
berridhten. Ich mar enstehtint u. über den 
snsenfteper wımb a. Neif. Ib Bin inie- 
er gelufd u. fiart. Den Iorem eleftri+ 
fen Sürtel u. *535* „ing 
Electric Belt: it ein Run ws. 
Wi svonsin Medical Institut*, 
uyambra Gebäude, Milwantee, mn 
a. 


r Auer 


Rem alie anderen 


Heilmittel verjagen, 
geb raucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


Der wird Euch heilen, 


- oder — 
wenn Ahr Tofortige Linderung 
jucht, gebraucht fofort Hartivigs Lungen⸗ 
Balſam. Dies ift fein Erperiment. Xejet, 
mas einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Chiedgo, 5. Februar 100. 

bartwig Trua Eo 
Nirtbe Deren: ch babe Hartwig’ Qungens 
Raliam gegen einen fehlimı nen Huſten gebraucht 
rachdem zabitgiche andere Heilmittel völlig verſagt 
zatten. Die Wirkung Ihres Balſams war chen)» 
ibertaſchend wie erftenlich ſUr mich. Ich empfehle 
hn auftichtie Jedem, der ähnlich leidet. 

Ergebenſt der Ihrige: 
3." Rrutstoif, MI Dearborn Strabe. 

Zum Vertauf in jeder Apotheke. —Preije: 
25c, 50e u. $1 die Flajche. dof,dofant, dns 


Bruchleidenad®s 


jowie alle an Berfrlms 
mungen ded Rüdgrats, 
der Beine und like Reiz 
dendben Merben mit ınei- 
nen neusten Apparaten 
rg gebeilt. Brugr* 
änder A verihiede 
Sorten, ribbinden 
für idwacden Leib, Mut 


terichäden, fette Vemte ımmd 


9: — 
radebalter, Krüden, fit: untl h een - 


Vruchbänden 50 Gent 

bfehle ich mein neu gr Beionterd . 
welches eindefuh rt de 7 Sru anb, 
in der dentihen Armee, 
Es iſt das ficherfte, be: 
quemite usbauerhaftefte, 
weldher Tag und Nacht 
ohne Schutery dettagen 
wird und eine There 
Heilung erjielt. t. 

Robert Wolfer 3. 
Be Et F fth Upe, nahe Randolfı 
if für Brüde und et» 
Körpers Aub Sont: 
Damen inerden von einte 


E bedient. — zum Anbaſſen. 


500 N. Te 


Bürieı uid;t der ne in der Wert it. Gr beilt atie 
0 Leider der Nieren, 
Siser, Ynngen un) 
Sri, jeiner Müet: 
mattsmus, Werbi.: 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz Rüden, 
ſchmerz, Foleen v. 
Uusihmelfungen, 
‘ Derlorene Mannbir- 
teit, Dez 
den u. 1. m. Wen 
alle Mebiytmen nicht 
ebolten haben, bie: 
es Gürtel krro 


er beiten. 
"arris it 85, 910 and 2 


Blectric Institute, }. M. BREY. Supt. . 


00 jitts Ave, nahe Randoiph Str, Chicago. 


Wuh Sonntags offen bis 12 Uhr. ZH fadino® 


— — — — 


Spart Schmerzen und Geld. 


— 
a 
— * —— ee 
Ren 
— —— Be * 


zehn Jahre mit allen Arbeiten 
Boston Dental Parlorı, 146 Stats Bir. 


Gegen Nieren: Seiden und 
Dlafen- 
Katarrh. 


Se itt ale 
Entleernugen in 
48 Stunden. 
Jede Rayfei 


ww trägt de n 
— 
ütet uch vor 
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DR. J. YOUNG, 
Spezinf-Arzt für Augen-, 
Euren, Nalın- m. Heiden. Be 
er selt Biefeiwen Rv und 
ichnelf bei mäßigen Breiten u. *—— 
Sartnädiger Rafınka e. 
eidten und Nropf vber — 2* 


neueiter Metbade furirt.— Künitlt 
en; Beillen ana EpeBt, er 
Rath frei. 

om Bor F Re 


Stunben 
6—$ Abends. Eountag 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber Pair, Butlding. 

era 3 Dieter Anftelt 

sialifter umb beira 

—8 leidenden 

mög ben * np 

Garamie, 


Sttaribeiten bet 


— — 

eiten, Feigen 

A zit etc, Überafionen 
‚rateuren, ‚Tür radilale Setlung 

dir. His, Zumoren, Bar 
eiten) etc. Sonfultirt u 
enn nmölßtg. „.rstren wir 


Be The 3 
er nn Stanton: 


Dr — 


eo 


var 





Bon 8.30 His 9.30 — 
Helle Chirting Kat 
tung, werth öc — 


20 


30.3öllige bunfle Ber 
cale8 — echte Farben, 
werth 10 — 


dc 


MiıLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


63 ift Zeit, an warme Kleider zu denen. 


Berfhiebt es nicht auf die lekte Minute — Klugheit jagt e8 Guch, daß Ahr Euren Bedarf jest kaufen follt — ein Beſuch unſeres 
Ladens am Montag wird von großem Vortheil für Euch ſein. 


Sichert Euch dieſe Bargains unbedingt am Montag —wir werden Euch zeigen, 


was für eine große Hilfe in Sparſamkeit dieſer Laden für Euch ſein kann. 
Spezielle Offerten in Kleider⸗ 
ſtoffen für Montag. 


Wir kauften 56 Stücke 
Kleiderſtoffe von einer 
chen Faͤbril —alles ein 


feine 
öſtli⸗ 
zelne 


Stüde— neue Stoffe — mir 


fie billig, 
Shr 


darum 
dieje $1.25 


Etoffe laufen, 

per Yard 69€ 
54-zöllige reinwollene Zibe- 
lines—einfade und Gamels 
Hair Eriette—werth bi3 zu 
$1.50 — 

per Yard 98c 
100 Stüde nene Suitings— 
wie fchott. Wlirtured, vein- 
twollene Meltons u. 
Zibelines— Yard 

Neue Wailtingg — reine 
Wolle und Seide u. Wolle, 
75c bi3 $1.00 48c 
Waaren, per Yard.... 


Mädchen: nnd 
Damen-Coats 


Loſe Box Coats—f. Damen 
oder Mädchen—aute Dual, 
Meiton— Schulter Cape — 
re Ihwarz — 
5.95 Werth — 

* 53.95 
Kerſey Box Coats —ſchwarg, 
Taſior und blau — merce⸗ 
riged gefüttert — Pouch 
Mermel, Iragenlo8 oder 
Sturmiragen, 


$8.95 Werth 55.95 


beiten bis jest offerirten $IO Damen- 
—A— aus beſter Qual. Kerſey — 
garantirt fatingefütteri—Stole Front — 
neue Mermel — ihwarz, Caftor, roth oder 
blau — $15 Werid — 


ach⸗ 


+ 


Denkt Zhr an Blantets, etc. 


Ihr ſolltet es thun —hier iſt etwas zum Nachdenken. 
Graue baumwollene Blantets— wert) 6öc Paar 


— fpeziel am Montag, 
per Stüd 


Gut gemachte Comforter8— überzogen mit beitem 


Kalifo oder Eilfoline — 


81.50 Werth — zu ....................44*44 
Beiranite Bettdecken — roſa und 
blau—echte Farben — 


Extra ſchwere Comforters — 
netter Border — —A— 
Sutter— $2.00 E : 
Bertd — zu 


Drei Shuh-Spezialitäten. 


aar Mädchen- und Kinderihuhe—Boz 
Ei Dongola Kid—ihmere Erxtenjion« 
Sohlen—$1.25 bis $1.50 Werth, 89cC 


Knaben- und Zünglings-Shuhe—SatinCalf, 
Songola Tape—ganz folid—$1.25 

bis $1.50 Wertp—per Paar Yyöc 
Männer-Hausflipperd—tn Leder oder fanch 
Sammet, alle Größen, 39€ 
fpeziell zu ° 


Unjere Eijenwaaren-Abtheilung. 


Volftändig in jeder Hinfiht— Alles mad 
She in Hardware wünfdt, au niedrigiten 
Preiſen. 


18·zollige Handſaägen —für Haus⸗ 
balt-Gebraud, zu 

6:5öllige Garpenter-Zangen, 

—— — — 
Tubular Laternen — 

zu 

Boll hohlgeſchliffene Raſirmeſſer — 
englifcher Stahl Montag zu 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Bouis:Elienbahn. 
Ba Sale Str. Station, Ban YBuren und Sa Sole 
Etraße. i i 


Ab 
Rem Ort und Bofton Erpreb...... 10.35 8 9 
Rem Work Erprek 2IIN 5. 
New Lerk und Bofton Erpreb...... 9.15NR 7408 
StadisktdetsDftice !1] Ydams Sir. und Uudis 
toriumsAnneg. Xelevbone Central 2057. 


Shicago & Northwelterns@ifenbadn. 


Mehrere glückliche Einkäufe ermöglichen es und, e 
folgenden praditvolfen Werthe f. Montag zu offeriren: 


Reinwollene e 
hemden und Unterhoſen —ein⸗ 


braun, Camels Hair, Natural 
und Fawn farbig, 


Schwere fließgefütterte 

—— und A N 

ür Männer — alle | 

Größen, &ertpe. DOC 
Feine gerippte Unterhem- 
den und Hojen 
men, oifene oder geichlof= | 
fene Hojen, 
zu 


EN | 


4.50 bis 6.50 jeidene Waifts 
von 9 b.s11 Vorm. zu $1.98 ; 


125 im Ganzen— Peau de 
Soie upd Zaffeta Ceiden 
a 2. Barden — nur 
ür 2 Stunden, 8 “5 
Uuswabl......... 8 1 ® yo 
dlannclette Röde f. Kinder 
— Größen 2 bi 14 Jahre, 
35c Werthe — alle 

Größen, zu 

NReinwollene geftridte Da- 
ng Farben, 
extra lang — 
81.50 Werth — zu. Ic ; 
25 Dusend feidene u. Sam- ! 
met-Hauben für Kinder — 
alle Farben, affort.Sacons, 


u ana 2 5 
artie I—iver c92! 
(5c mehr für jede folgende bis 50c>-au nn 25c 
i Bartie 2—iwer E 

un | Größe.) u. 38cC 
Schwarze nahtlofe Damen 
ſtrümpfe, ſchwer fließgefüt- 
| tert, doppelte Serfe und Ze 
ben—15c Wertb, 


DEE REDE 


EEK KASSE — nn * je au 
mm ⸗ ñ— ——— — — — in w 


Auhergewöhnſicher Verkauf von 
Anterzeng und Sttumpfwaaren 


vie 
Schweres fließgefüttertes Uns» 


terzeug für Kinder, 
Größe 16, 


Männer-lUnter: 


oder doppellnöpfig, im 


Unterhojen 


50c 


Knaben⸗ und 
Männer-Kleider 


50c Knichoſen m Kuaben 
— fichmwere duntle Gaftime- 
— ey F Patent 
Waiſtband, 515 ym 
Jahre, zu 250 
(Geur 2 Paar an jeden 
Kunden.) 
$1.50 2⸗Stück Knaben⸗An⸗ 
jüge, doppelinöpfig, ſchwe—⸗ 
rer ſchwarzer —* blauer 
Cheviot—8 bis 1 
Jahre, zu — 
(Nur 1 Anzug an jeden 
Kunden.) 
$7.50 Geihäfts-Anzüge für Männer — 
ſchwerer ſchwarzer wollener Cheviot — 
aller Größen — I 


für Da= | 


250 Wollene nahtlofe Männer- 
Seine gerippte rein- 


foden, blau und grau ge= 
wollene Unterhemden, 


miſcht, 
und Unterhoſen für 
Kinder — Größe 16, | 


ü Sch 
das Stück were ſchwarze ges 


rippte nathloſe Kinder⸗ 
“ gebrochene 
(Gc mehr p. Stück 
für jede weitere 

Größe. 


*33.5 


Spitzen- und Stickerei-Counter. 


offerirt einige außergewöhnliche Werthe für dieſen Montag — 
Stickerei-Einfaſſung und Einſätze — 
mwerty bis zu 10c, per Yard ; 
Fancy Spigen und Dazu paſſende Einſätze — 
Normandh ünd, Torchon — c 
werth bis zu 10c, zu 


Fancy Stod Kragen für Da- 
men—ale neuen Barben—2öc : 
jolange der Vorrath 


Mertbe — m 
Werthe 15€ Leit 


Montag zu : 
Zwei Flanell-Spezialitäten. Notions, Kleiderbejat. 
Pratuolfe Ausitelung von Seiden-Appligue 


Ertra jehwerer Shaker Flanell — € — 
unfere reguläre 8c Sorte, Yard ’ und Mood Seiven Trimmings — im Preis 
Mottled deutſche Flannels — dunfel- und rangirend von $5.50 per Yard bi3 
belgrundige  Duting Ylanelle > herunter, per Yard, auf 
nette franzöfiihe Blannelettes—10c 6 c — — — — 

der Banane 9 Dreßmaler's 5 Yard Mohair ESfirt 
und 1216c Waaren, per Yard + Praid — ver Bolt 
Wied 
b 


Groceries und Provifionen, De Long’s Verfect Halen und Defen, 
oldts 
Bol.⸗ẽ 


— ——————— — J 3e 
Beſt XXXX Patent-Mehl⸗633* uüebtie S . — ür D a 
} nz p S 52.41 Antijeptic Strumpfhalter—flir Damen, Mäd« 
Graham : 
fü 


175€ 
I 


Japonette Tajhentücer für Damen 
und Kinder— mit Seide-Jnitialen, 





den und Kinder—regulärer 25c 10€ 
Mept — 10 Pfd.:Sad Wertb. per Baar 
r. eJ — & J ins. 

J Hanch grobe Märroie: — — Schuhſchnüre 
fat-Erbſen,z Pf. 110 
Vim Breakfaſt Food— 
das Packet 63 
Grobe Geritc— 


Beſte Klumpen-Stärke 
5 Bir. Für....... 1Se 
Schneeweißes Waſch⸗ 
Pulver, Mackete, 180 
Ives Family = Seife, 
109 Stüde für....39e 
Griih gebadene Gin: 
3 Biund 
100 
Gatjup, 3 
Pint-Flafhen j. 25e 
Bouquet Worceſter⸗ 
ſhire Sauce, — Pint— 
Flaſche 10e 


giför- Department. 


Samaica Rum—5 Jahre alt— 
per Quart 


Getreidefümmel— (Ana. 
Berlin), per Quart 


Importirter Holland Gin— (De Kubper_& 
Eon, Rotterdam) — große Hlafhe— y6C 


$1.05 


für 

seiner. Santos Kaf- 
fee, per %ijd....1le 
Peaberry Mokta Kaf— 
fee, per Pfd 150 
Nr. 1 Sugar Cured 
California Schinten, 
per Pfd 6ie 
Unfere_ import. Gote 
borg Sommer: Wurft, 


das Pfund 
Nichts 


2 PUSHKURO 


ist nöthig, Dich zu Turiren. — Warum willit Du 
och länger leiden? 


PUSHKURO heilt alle hronijchen, Blut: und Nerven-Leiden, ftärft und heilt alle Körper: 
irn, Herz, Nerven, Magen, Leber, Muskeln. 


Schimmel, MR 
ger Snaps, 


Neiner Aye Whistey—7 Jahre 
alt, per % Gallone...zunsrsccnee 


Kiget-Offices, 21% Clarf Etr, (Tel. Central 721) 


Oolley Ave. und Wells Str, Etation. 


Abfahrt. Ankunft. 
„The Coverland Limited“, * " 


90% 


*7.158 
*95N 


nur für erfte Rlaife "EWR 
Schlafwagen⸗Paſſag iere. 
ze a Salt 20.08 
! e. an tancıdco — 
208 Ungeles, Portland. t *11.30R 
6.80 * 
hs oined, Ge 113908 


Druber, 

Siour City Gedar Ra: 

u. 6 —* 
gi Moines, Sioux City, 


m 
Des Moines, Siour City, 
Maion Eito, Be 
Barter&burg, Zraer 
Rord:Xowa und Dalotos.. 
Digon, Clinton, Gedar 


Sıoug 
7.15 VB 
B8.55 VB 
11. 20 R 


6.00 R 
“],30N 
... 6.0 R 

”2UN 
&t. Paul, Mi lis ne 
. Bauf, t smeapolis, 

Duluth, Matifon } *10.00 * 
-6&t. Taut, Minneapolis, 

Gau Claire, Subio. £ 

Madifon, Yanesn;le.... 
Winona, LBarrojje, Eparta, 


+ 7.0 3 


80% 
*11.45 3 
o.25 R 


8. 50 R 
»vo.æ ⁊ 
“7.008 
on 
*142 
*11.10 8 
8.65 R 
2490 2 


to urd weſtl. Minneſota 
und Dadotas 
Fond du Lac, Oibkoſh. 
Meenab— Menafha, Ups 
pleton, Green Bab..... 
Dihfofb, Appleton Aunct. 
Steneminee, Iron Roms | 


bkofh, rein Bap...... 
Afbiaud Huren, ent 
tontood, Rhinelanper, 
Lfbfejb. Green Bay, Mes 
nomımnee, Marquette u. 
Late Eupericr 
Dlaniftigue, Eault Ete. 


x 3.08 
"EWR 


Fer10.30 R 


*10.0R 


. 9.00 B., *2.02 R., 6.0 R. 
. 13.0 B.. *4. 00 V., 9.00 B., 


N 
Madiion—Abf.**3.00 B., 4.00 
* 4 NR, v.01 R. W80 R., 


*g. 00 B. *4. 00 8., *7.00 8., 
9.00 ®., **11.30 ®., *2.00 R., 3.00 R., *5.00 R., 
30 R., ”10.0 NR. 

* Tüolih. ** Ausgenommen su. * Sonns 
taat, © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xüäglih bis Menominee und Wbines 
tander. 


Chicago & Alten. 

Arion Baffagier Station, Canal und Adams Str. 
Etradt-Tidet: Office" 101 Wdams Straße, Bhone 
410 Karriion. Brand 21. 

The onig War“. 


et ber —8 
# Beorie und Bloomington; nur Gonnt, 
9 M Blosm'ten, Peorie. Springfield, St. Louis 
0. R Aptier Uccomodatıen. 
1.58 Wlton Limited für. Sp’field u. St. Louid. 
1 —— und Roodhouje. 
"2 loomingten und Epringfielb. 
rn Soliet und Diwight. 
on. 


OR | 


ı5B | 
558 
gN | 
08.58 | 
“L,ıuN | 
7.58 


- 2: ä \ 
A Aller ärztlicher Ratb frei 


ae est von dem befannteften beut- 
die Heilkraft von Pufh-| Ihen Arzt in Amerika. ‚Be: 
furo, und räth allen) Schreibe Dein Peiden in einem 


Kleineren Städten ober auf_ber mit diejer n ’ : : 
Farın, wo man in Nothfällen Hilfe nel und Gene nlihen Briefe und Hide 
nicht jchnell befommen kanır. gründlich zu heilen. enfelben an Dr. PBufched. 


Schreibe um ein freied Bucdlein. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bivd., Chicago. 
Pushkuro fojtet $1.00 in Apothefen. Bates Dein Apotheker nicht, jende ich es frei per Erpreß für 81.00, 
COLD PUSH für ale Erkältungen und SYuiten. 25c in Apothefen oder per Poft. 


= ss 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen “ allen Heimat 
Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spuialitä: Deutsche Sparbank 


Kreditbriche; Geldf noungen. 


Erbſchaften eingezogen. BYorfınp erteilt, wenn 


gewünfdt. PYoraus Baar ausdegafft, 


zu“ Vollmachten —— mit amitlicher Beglaubigung. 
BEE Militärfachen WE Pas; ins Austand. 


m Sonfultationen frei. Bifte verichollener Erben. um 


Deutiches Notariats- und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Whr. 


SHKURO| 


ift ein fo allgemein anmwenbbares 
Mittel, dag man es für alle Fülle 
vorräthig halten follte, ob zu Wafler 
oder zu Lande, und bejonders in 





Gifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 2 Elart Str. und 1. Kleffe Sotels. 
4 t. UUntunf 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
— 


CnicA6O GREAT WESTERN RL. fapette und Louispille 


aple Leaf Route.” — und Gincinnati..* 

Grand Gentral Stat:on, vo. Upe. und KDarrijon Str. ndianapoli® und Kincinnati.. *12, 
City Office 115 Udams Str. Telephon Gentral. | Baft. u. $.8. u. W. 8, Epgs. * 

» Züglih; ** Täglich, — Sonntags. | Qafayette Urcomodation ... —8 

9. 


ö au, fahrt. Untunft. | LVafapette und Vouisville 
inneapolis, St. Baul, Du 
do id m. MW. Baden Springs * ı2 


ndianapoli und Ginrinuatt.. 
bu v:, Ranjas =. &t. 6 > u 5 : gi 
zu. Des oines, ! r. Lian. 3. a Springs *2.MWR 
cıhallteimn Tüolih. ** Ausgen 


Beruksgsgns! 
B2BuB83wwJrT 


8 
. 

... 
® 

. 
® 


⸗22222 
*243 


2 


6.80 R. 

FUOR OR. . 

e und VyroMszuenn. BIO R. *10.40 8. 
more 


2 » 
a rin 


onimen Sonntags. 


fet Die „Bonntagpoft« 


New Yorker Plaudereien. 


Das Bergdorf und feine Reize. — Ueberall ein ges 
müthlicher Serbergshater und eine Grau Wirthin. 
— Natur und Wirthähänfer. — Bon des Berg» 
borf3 Sommerfrifhlern und Anfigts-farten, — 
Der geftrenge Schloßherr auf dem Berge. 


Mitte Ditober 1904. 


Mas mich in das ftille VBergborf 
zieht, von dem ich Ihnen leßlhin 
Thrieb, find feine befonderen Reize. 
Der Hauptreiz ift, daß e8 etwas In 
amerifanifches hat, etwas Europäi- 
ſches. Das typiſch amerikaniſche Dorf, 
wenn der Ausdruck auf Amerika über— 
haupt angewandt werden kann, iſt mir 
immer al3 der Gipfel aller Reizlofig- 
feit erfchienen, al3 ein Spiegelbild ber 
fatalen Nüchterndeit, Kälte und Yarb- 
Iofigfeit, die dem amerifanifchen Le= 
ben da8 Gepräge verleiht. Al das 
fehlt bier, vielleicht vornehmlich de3=- 
halb, meil e3 ein pennfgloanijches 
Dorf ift, alfo auf alten deutfchemstul- 
turboden liegt. ITroß aller Muder- 
Anfeinduna find ja die Spuren deut- 
ſcher Lebensfreudigkeit in Pennſylva— 
nia noch heute nicht verwiſcht. Auch 
das ſtille Bergdorf weiſt dieſe Spuren 
allenthalben auf. Ueberdies hat es ein 
glücklicher Zufall gefügt, daß ſich zu 
den deutſchen Anſiedlern viele Fran— 
zoſen geſellt haben. So vereinigte ſich 
franzöſiſche Lebensfreudigkeit mit der 
deutſchen. Die Franzoſen errichteten 
Hotels, im Dorfe ſelbſt und in der 
ganzen Umgegend, jene kleinen, behag— 
lichen, idylliſchen Landhotels, wie man 
ſie in Frankreich kennt. Faſt immer 
ißt man hier gut und trinkt hier gut, 
deutſche Biere, ſogar importirte, ieden 
leichten franzöſiſchen Tiſchweinen. 
Man wird nicht zur Verzweiflung 
getrieben durch das ewige zähe Roaſt— 
beef, Steak und Chop oder Schinken 
mit Ei der echt amerikaniſchen Her— 
berge gleicher Art. Wenn ich in länd— 
licher Umgebung bin von ausgeſpro— 
chen amerikaniſchem Charakter, ſo bin 
ich gleichſam an das Hotel feſtgenagelt, 
in dem ich wohne. Wohin ich gehe oder 
fahre — ſtumpfſinnige Einöde, in der 
es nichts zu eſſen und nichts zu trinken 
gibt. Wilhelm von Polenz ſagt irgend— 
wo in ſeinem Buche „Das Land der 
Zukunft“, er habe den Verdacht, der 
Deutſche ſchwärme für die Natur 
hauptſächlich deswegen, weil es ſo viele 
Reſtaurants darin gebe. Sehr richtig. 
Thut er auch. Andere Völker übrigens 
theilen dieſe Schwärmerei. Was nutzt 
mich die ſchönſte Natur, wenn ich darin 
hungern und durſten muß? Dafür 
danke ich. Gerade dadurch, daß ſich 
zu dem himmelblauen See und den 
grünen Bäumen ein Wirthshaus ge— 
ſellt, wo ich im Schatten mit lieben 
Freunden ſitze und gut eſſe und trinke, 
entſteht eine Vereinigung geiſtiger und 
materieller Genüſſe, die höchſte und 
feinſte Kultur bedeutet. Man lenke 
ſich den Rhein ohne ſeine reizenden 
Wirthshäuſer. Man denke ſich Aß— 
mannshauſen ohne die köſtliche „Kro— 
ne“. Der herrliche Hudſon wirkt ſo 
öde, ſo ſtumpfſinnig, weil er keine 
Wirthshäuſer hat. Hier, in” diefem 
ftillen pennfylvanifchen Bergborf, habe 
ih dag. Ein Spaziergang, eine Spa= 
zierfahrt in der Berge find, doppelt 
Thon, mweil ich eben weiß, ich, habe ein 
Ziel, das ich erreichen will, und viejes 
Ziel ift eine Herberge eines Tiebend» 
würdigen Deutfchen oder Franzofen. 
‘ch erinnere an die Rolle, die der Herr 
Wirth, der Herbergspater, por Allem 
die Frau Wirthin im europäifchen Iy- 
rifehen Gedicht fpielt, befonder3 bem 
| beutfchen. Haben Sie, Herr Lefer und 
i Frau Leferin, fchon mal einen ameri- 
| fanifchen Herbergsvater diefer Prägung 
getroffen oder gar eine amerifanifche 
Frau Wirthin? 
In der amerifanifchen Lyrif gibt e3 
feinen Herbergspater, feine Frau Wir> 
thin, rundlich, freundlich, eitel Behag- 
lichkeit ausſtrömend, eitelFürſorge für 
den müden und hungrigen Gaſt. Sol— 
| che Herbergspäter und Frau Wirthin- 


| 


ı nen leben aber hier in den Bergen. Gie 
ı ftrahlen förmlich vor Freude, wenn ich 
| fomme, und wenn der Junge zurHeim- 
fehr Pferd und Wagen vorführt, jo er— 
| fundigen fie jich, wie e3 mir gefchmedt 
| hat. Sit eine Dame in meiner Gefell 
fchaft, jo haben fie einen Strauf; Blu: 
men für fie au dem Garten. Und 
zum Schluß heift eg: Auf Wiederfe- 
ben oder Au revoir! Dergleichen thut 
einem mwaderen Germanen wohl. Da 
geht er wieder hin. Mein ftilles Berg- 
dorf hat noch mehr Reize. Wie ich 
Ihnen fon fagte: ih mache mir nicht 
viel aus den Sommerfrifchlern, »ie im 
Suli und Auguft wie die Heufchreden 
über die Sommerfrifchen herfallen und 
Einem die beiten Happen vor der Nafe 
meajchnappen. (Nett werden Sie gewiß 
fagen: Das tft der gefräßigfte Feder— 
| menfch, der und je porgefommen i!t!) 
ı Aber die Sommerfrifchler, die hierher 
| fommen, find no am menigjten un- 
angenehm. 3 find viele , Deutjce, 
viele Franzofen, und wenn e3 Xıneri- 
faner find, fo find fie Leute, die viel 
gereift find und an europäifchenm We- 
fen Gefhmad gefunden haben. Das 
| entjegliche Individuum, das e3 fertig 


er Uater 
DEUTSCHEN &ESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


Y HÜFTWEH, GICHT,\ 


# Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


Schwache, Franfe Männer 


Clektriziläl und mein Wigoral Abforbent Pad 


Wird Euch stark und gesund machen 


Scwade Männer! 


Seid Ahr nicht mehr fo kräftig, wie einft? 
Merkt Ihr, dab mandhmal Eure Kraft ver- 
fagt? Habt Ihr nächtliche Verlufte, Träume, 
Kreuzjchmerzen, Berluft der Energie, Ges 
dächtnißſchwäche, feinen Ehrgeiz ujw.? Fällt 
es Euch jchwer, Eure Gedanken zu lonzentri- 
ten, habt, hr Abneigung gegen Gejelligteit, 
ein Gefühlt der Niedergejchlagenheit, Selbit: 
mord = Gedanken uſw.? Wenn Ahr irgend 
eines oder alle der obengenannten Symptome 
habt, jo folltet Ihr feinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu fuchen, welche Euch twie- 
der zu einem Mann macht. PVergeht nicht, 
daß die obigen Schwächen mehr häusliches 
Unglüf und Unfrieden, mehr Selbftmord: 





Itünner, lefel dies! 


Sch will, daß Männer, die Jugend- 
thorheiten und Ausfchweifungen ge- 
fröhnt haben, die fich überarbeitet ha- 
ben und miffen, daß fie nicht ber 
Mann find, wie einft, in meiner Of- 
fice vorfprehen und fich freundfchaft- 
lich mit mir unterhalten und unterfu= 
hen, wie ich mitteljt Elektrizität und 
meinem VBigoral Abforbent Pad Heile, 


nachdem alle Aerzte fehlichlugen. Ach 
heile Eu, oder nehme feine Bezah- 
lung. Vernadhjläffigt Euch nicht länger. 


Gibt's ja gar nicht. 


und Eheichetdungsfälle herbeiführen, als alle A hir, FREE | 


anderen Krankheiten zujammen. 


Spredt heute vor. 


Medizinen S1 bis 56.50 per Monat. 


Ehrlihe Behandlung zu ehrlihen Preien. Lat End von feinem Ouadjalber abhalten, 


Männer, die heirathen wollen, 


jollten fi erft unterfudhen laffen, um zu erfahren, ob jie für 
die Ehe tauglich find. ES mag eine Krankheit in Eurem Körper 
Wenn Ahr Eud) etli: 
cher diejer Schwächen bewußt jeid, die durch Sugendjünden her: 
vorgerufen wurden, jo verjucht nicht, diefelben zu verdeden, in— 
dem Ahr heirathet. Wenn Ihr in diefem Zuftande heirathet, fo 
jest jich die Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feit, 
Wenn Ahr heirathen wollt, 
Yhr feid dies 
Sprecht vor und beiprecht | 
Alles abjolut vertraufich. Ach werde 


fein, welche Euer Glüd für immer trübt. 


ruinirt Eure Gejundheit. 
det zuerft ein Mann. 
Gattin und aud) Euch jelbft fchuldig. 
Guch mit mir vertraulid. 


Eud für die Pflihten und Vergnügungen des Lebens 


Eleftrizität 


gibt den Nerven neue Kraft, wenn erſchöpft durch Ausſchweifun— 
gen, Vleberarbeitung, Sorgen oder durd irgend ein förperliches 


lih maden. 


bare 


wer⸗ 


Eurer zukünftigen 


wollt, 


taus Ichlagen. 


oder geiftiges Leiden. Sie heilt Nerven= oder allgemeine Schwä- 


che, Mangel an Ehrgeiz, Niedergefchlagenheit, Kreuzfchmerzen, 
Unfähigkeit Eure Gedanten zu Tonzentriren, yleden vor ven 
Der Geift wird ftark, das Gehirn Kar, kurz gefagt, 
Ihr feid wie ımaewandelt, geiftig und förperlih. Wenn Euer 
Körper aus irgend einer Urjache gejchiwächt wurde, fo fucht das 
gebens = Elizir der Natur — Elektrizität, richtig angewandt, 
und werdet nachhaltig furirt, ehe e3 zu jpät ift. 


| 3 heile nachhaltig. 
i DoktorD. J. Von Velsor, 


2 Stunden 
18-8 


befommt, felbft im Dorfe am Abend 
im rad oder Balltoftüm mit Dia- 


manten herumguftelzen, ifjt bier eine 


fomifche Erfcheinung und gilt ala nicht | 


recht bei Trofte. Man nimmt hier Al- 
led mehr ländlich fittlih, mehr ge: 
müthlih. Man ift unterwegs, auf dem 
Fluß oder in den Bergen, oder man 
Threibt Anfichts = Karten. Daß die 
europäifche Anfichtsfarte biz in diefen 
entlegenen Erbenmwinfel gedrungen ilt, 
das zeigt Ahnen mehr als alles An= 
dere, wie unamerifanifch er ift. Und 
es find hübfche Anfichtäfarten, die an 
fünftlerifcher Ausführung Nichts zu 
wünfchen übrig laffen. Da ift ein ſpru— 
deinder Mafferfall, der iiber mächtige, 
tannenbemwachjene Felfen fommt; eine 
alte Mühle, die fich in einem ftillen 
Teich fpiegelt; ein laufchiger, heimli- 
her Waldweg am Bach entlang, mo 
am Xbend liebende Pärchen wandeln 
und berzhafte Küffe ein Echo in den 
Bergen mweden. ch hab’3 gejehen und 
gehört zu Zeiten, mo ich etwas früher 


hierher gefommen mar. Als Journas 


58 STATE STR., 


Yift habe ich die Heilige Pflicht, derglei= | 


chen zu fehen und zu hören und meiter 
zu erzählen. Am Abend wandert Alt 
und Jung unter den mächtigen Uhorn= 
bäumen zur Poft, um die Briefe von 
Haufe in Empfang zu nehmen: von 
Papa, der über feine Verlaffenheit 
jtöhnt und in Wahrheit mit einem fü 
Ben Mädel in Manhattan Bead 
Champagner jchlürft (ich fenne fie, 
diefe elenden Papas!) oder von der al» 
ten Tante, die jechd Seiten über den 
Kanarienvogel fchreibt. Hernach gehts 
in die Apotheke neben der Pot, wo der 
junge Mann feine Damen mit Frucht: 
Soda tränft, da3 gerade fo fein ift wie 
bei Hupler in New Yort. Wenn er 
allein ift, füllt er die Zeit bi zurflacht- 
ruhe damit aus, daß er zum ohnny 
geht und fih rafiren läßt. Das iit 
hier eine umfangreiche und ernfte Ars 
beit. Dem Kohnny, der die deutjche 
Barbier, hat Zeit, mie Alle im Dorfe, 
und feine Meffer find ftumpf. Auch 
denft er fich gar nicht3 dabei, den ein= 
gefeiften Kunden ruhig figen zu laffen, 
vor die Thür zu eilen und fi) nach dem 
Befinden des Großpaterd von Fräu— 
fein Sufie zu erfundigen, der eine 
Dünndarm = Entzündung bat. Zus 
gleich ergeht er fih in der Anpreifung 
eines Mittels, das ihm im legten Jahr 
geholfen Hat, biß der Eingefeifte im 
Stuhl grob wird und die Yortfegung 
des Fellabziehens im Gefichte verlangt. 
Johnny iſt nebenbei ein Humorift. Mir 
gegenüber hat er einmal behauptet, die 
Luft hier wäre fo reinigend, daß 
Thmusßige Kragen wieder ganz bon 
felbft weiß würden. Ya fogar feinen 
Rittergutsbeſitzer und Schloßherrn 
ganz nach europäiſchem Muſter hat das 
Berodorf. Weiter hinaus, hoch oben 
auf dem Berge, mitten im Grünen, er⸗ 
hebt ſich ein graues Schloß mit ſpitzen 
Thürmen und Erkern. Darin hauſt 
der Nachkomme eines Franzoſen, der 
ſich einſt hier angeſiedelt hatte. Der 
Nachkomme iſt ein reicher New Yorker 
Finanzmann. Wundervolle Gärten 
umgeben das Schloß, ſüße Düfte aus 
unzähligen Blumen umwehen es, Wäl⸗ 
der und Felder liegen in der Runde, 
die reiche Erträge liefern. Hier hauſt 
ter im Sommer mit feiner Familie und 


— — — — — — — — — — — 


2. und 3. Floors, 


— 


hat tauſende Anderer kurirt. 
chen und zu unterſuchen; alſo zögert nicht einen Tag länger. Alle 
Krankheiten verſchlimmern ſich, wenn vernachläſſigt. 


Abſorption. 


Durch mein Medicated Vigoral Abſorbent Pad gelangt neues 
Leben in den Körper. 
Entzündungen geheilt und da dieſe äußerliche Behandlung direkt 
auf den Sig der Krankheit oder Schwäche wirkt, jo werden ſchnel— 
lere und nachhaltigere Refultate erzielt, als durch irgend eine 
andere Behandlungss Methode, in Verbindung mit Elektrizität, 
twie ic) fie anmwende auf die jhwacen erkrankten Theile. 


Keine Ouadijalberei, 


der große deulfie Doktor, Chef-Arzit. | 


Verzagt nicht ehe Ihr mich konsultirt habt. 
Sprecht vor wenn Ahr könnt; jhreibt wegen Fragebogen, wenn Yhr nicht vorjprechen könnt. 


DR. KANE’S uoca SPEGIALISTS, Is, 


gegenüber Dafonic —— C Hi ICAG oO 3 i LL. 


‚SKrante Männer! 


Sch will, dab Ihr, wenn Ahr mit Behandlungen von Anderen 


= 


unzufrieden jeid, in meiner Office vorfprecht, um meine wunder: 
Behandlungs » Methode, 
gründlich zu unterjuchen. 
irgend Jemand Eud; je unterjucht hat, forfche jeder Eurer Symp- 
tome nad) und wenn ich finde, dab Euer Fall noch heilbar ift, gebe 
ich meine gejeglihe Garantie i 
fo daß Ahr fein Rififo lauft. 


Elektrizität mit Wbjorption, 
Ich unterfuhe Euch gründlicher, wie 


geftüst auf Hinreichendes Kapital, 
Sicherheit der Heilung, ift was Ahr 


Sch werde Fırch auch erklären, weshalb Ihr nicht kurirt 
wurdet, und weshalb ich Euch furiren fan, wenn Andere fehl: 
Ihr wurdet nie mittelft meiner Methode behandelt. Sie 


63 fojtet Euch nichts, borzufpre- 


Die Zirkulation des Blutes wird erhöht, 


ZTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
Z SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. % 
Kapital $1,000,000.00. 


—1 auf Depoſiten, ſichere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, Wechſel, 
abel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwal⸗ 
tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt-⸗Geſchäft. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


von 81000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamter 
Joseph E. Otis, 
Walter H. Wilson, BVige-Präſident. 
Lawrence Nelson, Vige-Präſident. 


william OO. Cook, 
H- Wollenbsrger, 
FH L Chapman; 


hält offenes Haus für vornehme Gä- | 


fte. Den Sommerfrifchlern jteht fein 
meites Gebiet offen. Uber überall 
find Täfelhen angebradt: „Rauchen 
verboten!“ oder „Schießen und Fi: 


Ihen verboten!“ oder „20 Dollars Bes | Belle Saloon-Ehe im „DBairi- 


lohnung, wer mir Jemanden anzeigt, | 


der Blumenbeete oder Fruchtbäume be— 
Thädigt!” Großartig — ganz mie im 
lieben Deutfchland, mo Alles verboten 
iſt! Es wird Einem ganz heimathlich 
zu Muthe. Einmal haben zwei Strol- 
che den Geftrengen böfe über8 Ohr ge- 


Präfident. 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond⸗Beamter. 
do,fa® 


Finanzielles. 


| Su verlaufen: 


hauen. Der eine ftahl ihm einen Sad 


Aenfel vom Baume und der andere 
zeigte ihn an. Der eine befam drei 
Tage Gefängnif, der andere feine 20 
Dollars. Nach drei Tagen trafen fi 
die edlen Brüder und theilten die 20 
Dollars. E3 hat wirklich etwas ganz 
Eigenes, diefes Kleine Bergdorf! 
9.5. Urban. 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Auinsis Gentral:Eifenbahn. 


Ulle Ducpgeyenven Züge fahren ab vom Sentral: 
Bahnhof, 14. Sir. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Suden fünnen (mit Yusnayme des Poftichnels 
juges) an der 2. Str.s, 39. Str.:, Hyde Park: 
und 8. Str.:Station beitiegen werden. Stabt- 
Tıdet Office: 99 Adams Eır. und Auditoriun:- 


Sotel. 
Durdzüg:: Abfahrt. 
R. Orlcaus. Memphis Specicl. * 8.0 8 
he Limited, nah Memphis, 
= Orleans, Hot EGprings, > * 620 R 
r 


tas 
BEER, % * 10.Iſ 


Anlunft. 
*10.0 R 


11.058 


* > 
21 


5. 8 
»ö 8 


Dapligbt ESperial 
Garro_ Local . 
Bıft- Schnellzug, IJedion, Tenn. | 
New Urleanz u. Naihrile..) 
Southern Erprek 
Champaign, Mattoon Erpreb.. 
Blooınington und Chatswortd.. 
&icomingtoen, Glinten, Decas 
————— # 
snilfe, Cairo und Gouth.. *9. 
Ranfatee und G@ilman 
— —— und —* 
maba, n Francisco £ 
Dubuque, S. City, Sioug Falls * 6. 
‚Dmaba re 
Hent 
Rodford flagierzug 


NRodtord, Preeport, Dubuaute... +35 N +12.5 
Wolich 7 Taolich, ausgenommen Sonntag 


* 


ER 
= .. 
Ess 8 


u 


ı wmeos® 


WB EWBBBB GS 
un3 ErErErEr 


HSSSHE 


„ 
DO.» 
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w 
7 


Leſet die Sonmagpon⸗ 


Elegantes neues Wohnhaus in 
Buena Terrace...66, 000 
faen Simmel . 2... 

Dreiftödiges Steinfront - Ge- 
Kdäftsgedände an 12. Str.- 
Boufevard . © © 0. . . 89,000 


A. Holinger &Co,, 


172 Washington Str. 


. $18,000 


fanomi* 


Win. G. HEINEMmanN & Co. 


\npothefen! 


7 Erfte Sihherheiten—porgüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Mad 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt, ddia, 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Ge ID zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
m den wiebrigiten Binien. 

Erle Aihere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn ®tr. iliemili 


Shicago & Erie⸗Eiſendahn. 
TidersDifics: 42 8. Clark Etr., 
> Aud'ieriumsiotel, Dearbern Gation 
>— Vhone Harrifon 3274, 
7 Übfaprt. Untunft. 


Rocefter und 

Huntington. ** 7.30 8 

Men Noıt, Polton u. Columbus *10.%0 8 
Nein Dort (Wells Sargo Erpt.)er.n.... 
Duntington Lolal 2418 
New Vork und Bolton DR 
Columbus und Rorfoll, Ba... *9.MWR 
“ Tüolih. 9 Fäglih, oußgenemmen 


38 
Sonntags 


Balıtmore & Ohle. 

Bahnbor: Grand Gentral Bajiagier-Station; Tider 
Officed: 24 Glart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Habrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 

Abiahrt. WUnkunft. 
*5. 1 * 


Lolal ⸗ —J 
10. TOR 


Rew Verl Waſhington Beſti⸗ 
Suled Limited 

Rev Vort, Wafbingten n.Pittss 
burg Veitibuled Limited 

Ecl. und Wbesling @r 

Glevelann und Pittsburg Erpr. 
” Zöglih. 9 Tach, ausgenemmisn 





